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Wälder fotografieren – Tipps für alle 
Wetterlagen
Ellen Borggreve, Daniël Laan

Es gibt kein schlechtes Wetter. Fotografieren be-
schränkt sich nicht auf strahlend schöne Tage. 
Nein, im Gegenteil: An solchen Tagen sollte man 

lieber wandern oder am Strand liegen. Bei Regen, 
Nebel und Schnee ist der Wald ein wundervoller Rück-
zugsort, unter anderem weil dann nur wenige Men-
schen unterwegs sind und man seine Ruhe hat. Und 
jede Art von Wetter hat ihren speziellen Charme.

Von allen Wettern ist dasjenige, das zum Sonnen-
baden einlädt, am wenigsten für Waldfotografie geeig-
net. Hartes Sonnenlicht verwandelt die ohnehin schon 
recht chaotische Waldlandschaft in einen Teppich kon-
trastreicher Farbflecken. Oft ist man sich dessen bei sei-
nen ersten Waldfotos gar nicht bewusst und dann völ-
lig verblüfft, dass die Fotos keinerlei Ähnlichkeit mit 
dem haben, was man vor Ort gesehen hat.

Vor allem ist es wichtig, sehr bewusst hinzuschauen. 
Benennen Sie deutlich, was im Bild zu sehen ist. »Der 
Baumstamm ist mit hellen Flecken übersät, auf dem 
Boden ist ein von der Sonne hervorgerufenes Flecken-
muster sichtbar, der vorderste Baum steht vollständig 
im Schatten …« usw. Wem es schwerfällt, das Bild in 
Kontrasten zu sehen, der kann die Augen halb schlie-
ßen. Dadurch verliert die Szene etwas an Farbe und 
Details und das Bild wird in Helligkeitswerten sichtbar. 
So lässt sich schnell abschätzen, wo sich die hellen und 
dunklen Bereiche befinden.

Manchmal ist man nur ein einziges Mal in einem be-
stimmten Wald und es scheint die Sonne. Hoffentlich 
haben Sie dann genügend Zeit zu warten, bis die Son-
ne für einen Moment von einer Wolke verdeckt wird. 
Früh am Morgen bieten sich selbst an sonnigen Ta-
gen manchmal Gelegenheiten, vor allem nach kühlen 
Nächten mit hoher Luftfeuchtigkeit. Doch dazu später 
mehr.

Bewölkung
Bewölktes Wetter ist sonnigen Bedingungen deutlich 
vorzuziehen. Der Kontrast ist viel niedriger und das 
diffusere Licht erzeugt kaum Lichtflecken. Zudem tritt 
die Struktur des Waldes besser hervor. Waldfotografie 
bedeutet zuallererst, Ablenkung, so gut es geht, zu 
vermeiden. Das fällt bei bewölktem Wetter deutlich 
leichter als bei grellem Sonnenlicht, das zusätzliche 
Ablenkung erzeugt. Vor allem zum Erkunden eines 

Abb. 1: Forest of Cascades | Ellen Borggreve | 27 mm, 0,3 s, Blende 11, ISO 640 | Dieses Bild wurde an einem bewölkten Tag 
untermittelbar nach einem Regenschauer aufgenommen. Dadurch erscheinen die Farben frisch. Gegen die Reflexionen auf den 
Blättern kam ein Polarisationsfilter zum Einsatz.
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Waldes ist bewölktes Wetter sehr praktisch. Es enthüllt 
die im Wald angelegten Strukturen und der verminder-
te Kontrast erlaubt einen guten Blick auf vorhandene 
Potenziale.

Abb. 2: Sweet Serendipity | Ellen Borggreve | 83 mm, 1 s, 
Blende 13, ISO 100 | Dunst hält sich manchmal nur wenige 
Minuten, und dann heißt es schnell sein. Dieses Foto zeigt, 
wie das Frühlingsgrün den Nebel färbt und so ein mystisches 
Bild erzeugt.

Nebel
Nebel, eigentlich eine Wolke in Bodennähe, gehört all-
gemein zu den besten Bedingungen für Waldfotogra-
fie. Er verbirgt »Krempel« vor den Blicken, sodass der 
Wald ruhiger wirkt. Zudem kann Nebel einem Bild Tiefe 
geben. Die Landschaft nimmt ein malerisches Aus-

sehen an, wenn im Dunst die Formen verschwimmen 
und die Farben weniger intensiv wirken. Ein hellgrauer 
Nebel, der von der Sonne beschienen wird, kann das 
Blau des Himmels darüber oder zum Beispiel das fri-
sche Frühlingsgrün des Waldes annehmen. Im Gegen-
licht hat man dann wieder genau die kräftigen Farben 
des Sonnenlichts.

Fotografieren im Nebel kann einige Probleme mit 
sich bringen. Das augenscheinlichste Problem ist, dass 
der Autofokus der Kamera zum Scharfstellen Kontrast 
braucht. Deshalb werden die meisten Kameras Proble-
me haben, im Nebel ordentlich zu fokussieren. Die Lö-
sung liegt darin, manuell scharfzustellen. Doch in dich-
tem Nebel fällt auch das nicht immer leicht. Vergrößern 
Sie das Bild im Live-View-Modus oder im elektroni-
schen Sucher, während Sie manuell scharfstellen. Ein 
wenig Unterbelichtung kann ebenfalls helfen, Details 
dabei besser zu erkennen. Sie sollten nur nicht verges-
sen, die Belichtung anschließend wieder richtig einzu-
stellen.
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Nebel kann auch zu dicht sein, um ein Teleobjektiv 
zu benutzen. Ein Teleobjektiv verdichtet Dinge visuell, 
was für die Waldfotografie äußerst praktisch ist. Aller-
dings rückt es auch die kleinen Tröpfchen enger anein-
ander und so wirkt der Nebel noch dichter. Bei schwa-
chem Dunst können Sie das für sich nutzen. Ist der Ne-
bel sehr dicht, sollten Sie besser ein Standard- oder 
sogar ein Weitwinkelobjektiv verwenden, weil Sie sonst 
einfach nur eine große leere Fläche aufnehmen.

Manchmal ist Nebel klatschnass. Zumindest im Win-
ter kommt das regelmäßig vor. Dies ist für Kameras 
nicht ganz ungefährlich, denn Nebel kann den gleichen 
Effekt haben wie Regen. Eine Regenhülle oder eine 
Plastiktüte um das Objektiv hilft die Kamera trocken 
zu halten. Viele Kameras haben keinen ausreichenden 
Spritzwasserschutz, sodass Feuchtigkeit selbst ins Bat-
teriefach eindringen kann – mit allen damit verbunde-
nen Folgen. Außerdem ist Vorsicht beim Wechseln der 
Objektive geboten. Aufgrund der hohen Luftfeuchtig-
keit kann sich dabei Kondensat auf dem Sensor bilden. 
Das Innere der Kamera ist schließlich wärmer und tro-
ckener als die äußere Luft. Dieses Risiko ist an nebligen 
Wintertagen mit Temperaturen unter null am größten.

Ein im Nebel aufgenommenes Foto wird eher kon-
trastarm sein. Manchmal bleibt im Histogramm nur 
noch ein ganz schmaler »Berg« übrig. Das ist völlig nor-
mal und keineswegs ein Zeichen für ein schlecht be-
lichtetes Foto. In nebligen Szenen finden sich deshalb 
kaum echte Schwarz- und Weißtöne, weil durch den 

Nebel alle Farben zu Grau tendieren.
In der Nachbearbeitung muss Ihnen vor allem klar 

sein, dass Nebel aus kleinen Tröpfchen besteht. Sollten 
Sie die automatische Rauschunterdrückung einsetzen, 
wird diese Funktion den Nebel als Rauschen interpre-
tieren und dem Bild unnötig Gewalt antun.

Wenn Sie bei Nebel ein Teleobjektiv einsetzen, ist 
die Wahrscheinlichkeit hoch, dass Ihr Bild an Tiefe ver-

liert. Dem können Sie entgegenwirken, indem Sie we-
niger stark heranzoomen und Elemente einbeziehen, 
die sich in Ihrer Nähe befinden. Weil so die ersten Bäu-
me deutlicher zu sehen sind als die nachfolgenden, 
wird das Gefühl von Tiefe spürbar verstärkt.

Abb. 3: Mystified | Ellen Borggreve | 141 mm, 0,4 s, Blende 13, ISO 100 | An dunklen Dezembertagen kann der Nebel dem Wald 
eine düstere und mystische Stimmung verleihen. Hier kam ein Polarisationsfilter zum Einsatz, um die Sättigung der vorhandenen 
Farben zu erhöhen.
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Regen
Abgesehen davon, dass die meisten Menschen beim 
Fotografieren Wärme strömendem Regen vorziehen, 
kann Regen im Wald äußerst reizvoll sein. Genau wie 
bei Nebel ist das Licht diffuser, während durch die Näs-
se auf den Blättern die Farben kräftiger wirken.

Regentropfen erzeugen Reflexionen, die Sie viel-
leicht gar nicht bemerken, die Ihre Kamera aber auf-
nimmt. Das kann sich störend auswirken und schwächt 
vor allem die Farbsättigung ab. Achten Sie vor allem 
auf sichtbares Glitzern. Stört es, hilft ein Polarisations-
filter, der das Glitzern entfernt und so Ruhe ins Bild 
bringt. Manchmal kann man jedoch die Reflexionen 
etwa auf einem Baumstamm nutzen, um Bäume im 
Bild zu unterscheiden. Deshalb ist es wichtig, sich der 
Reflexionen bewusst zu sein und dann zu entscheiden, 
ob das Bild dadurch gewinnt oder nicht. Wenn Sie sich 
nicht sicher sind, sollten Sie auf jeden Fall ein Bild mit 
und eines ohne Polarisationsfilter aufnehmen. Der Po-
larisationsfilter soll nicht nur die Reflexionen entfernen, 
sondern verstärkt zusätzlich die Farbsättigung. Das 
sorgt vor allem im Frühjahr und Herbst für eine para-
diesische Stimmung. 

Pfützen können im Wald zum einen für interessan-
te Spiegelungen von Bäumen und Farben sorgen, zum 
anderen eine Farbe spiegeln, die viel Aufmerksamkeit 
auf sich zieht. Auch in Wäldern mit Bächen und Was-
serfällen ist Regen wundervoll. Das Grün rundum wirkt 
dann üppiger und frischer. Starkregen ist sicher nicht 

gut für die Kamera, kann jedoch 
Fotos mit fast grafischer Textur 
liefern, wenn die richtige Belich-
tungszeit den Regen in Streifen 
verwandelt. So entsteht ein sehr 
malerisches und künstlerisches 
Bild. Stecken Sie ein Mikrofaser-
tuch ein und kontrollieren Sie 
ständig, dass das Objektiv frei 
von Regentropfen ist, denn ein 
Foto mit Tropfen auf dem Ob-
jektiv ist in der Nachbearbei-
tung kaum noch zu retten. 

Abb. 4: Saga of the Obscure Trees 
| Ellen Borggreve | 72 mm, 0,4 s, 
Blende 13, ISO 100 | Dies ist ein 

Beispiel für ein in sehr dichtem 
Nebel aufgenommenes Bild. Um 

dennoch Tiefe zu erzeugen, stellte 
ich mich sehr dicht an den ersten 
Baum, der dadurch besonders ins 

Auge springt.
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Abb. 5: Bigfoot | Ellen Borggreve | Focus-Stack aus 2 
Aufnahmen bei 28 mm, 1/25 s, Blende 9, ISO 1600 | Dieses Foto 
wurde im strömenden Regen aufgenommen, wodurch es 
nahezu unmöglich war, ein Bild ohne Wassertropfen auf dem 
Objektiv aufzunehmen. Darum habe ich nach jedem Foto das 
Objektiv getrocknet und später aus zwei Fotos, bei denen die 
Tropfen an verschiedenen Stellen saßen, in Photoshop ein 
Bild erzeugt, auf dem keine Wassertropfen zu sehen sind. Ich 
habe bewusst schwächer polarisiert, um den Fokus stärker auf 
die Struktur im Fuß zu lenken, indem ich die durch die Nässe 
verursachten Reflexionen auf ihr erhalte.
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Sonnenstrahlen
Für viele sind Sonnenstrahlen die magischste Erschei-
nung im Wald. Dieser auch als Sonnenharfen bezeich-
nete Lichteffekt entstehen bei hoher Luftfeuchtigkeit 
oder wenn der Wald nach einem Regenschauer noch 
feucht ist. Die Bäume beginnen dann durch die heiße 
Sonne auf ihrer Rinde zu dampfen. In diesem Wasser-
dampf werden die Sonnenstrahlen sichtbar.

An Tagen mit Morgennebel vor Sonnenaufgang 
sind die Chancen auf Sonnenharfen am besten. Und 
entgegen der vorherrschenden Meinung, dass dies vor 
allem ein typisches Herbstphänomen ist, sind auch im 
Sommer regelmäßig Sonnenharfen zu beobachten. 
Brechen Sie an einem Morgen auf, wenn nachts der 
Taupunkt erreicht wurde und frühmorgens die Luft-
feuchtigkeit noch hoch ist. Die Rede ist dabei von ei-
nem sehr hohen Wert weit über 90 %.

Sonnenstrahlen kann man nur in Richtung der Son-
ne beobachten. Sie entstehen, wenn das Sonnenlicht 
zum Beispiel durch feinen Nebel (aber auch Staub) ge-
streut und durch die Blätter der Bäume gebrochen 
wird. Die Größe der Strahlen hängt von der Dichte des 
Blätterdachs ab. Gibt es dort in großes Loch, so bildet 
sich ein gewaltiges Lichtbündel, während bei kleineren 
Öffnungen feinere Strahlen entstehen.

Es lohnt sich, wenn man zum Fotografieren von 
Sonnenstrahlen mit der Location gut vertraut ist. Wel-
che schönen Teile des Waldes liegen zum Beispiel in 
der richtigen (östlichen/südöstlichen) Richtung?  

Abb. 6: Die Wirkung der 
Sonnenstrahlen wird 
vollständig durch das 
(Weitwinkel-)Objektiv (des 
iPhone) zunichtegemacht. 
Zudem wird deutlich, wie 
viel Himmel mit ins Bild 
kommt, wodurch das intime 
Waldgefühl überhaupt nicht 
mehr entsteht. Darunter das 
Bild, das die Kamera auf dem 
Stativ aufgenommen hat …

Abb. 7: The Dreaming Trees 
| Ellen Borggreve | 97 mm, 
0,4 s, Blende 11, ISO 400 | 
Sonnenharfen in einem 
dichten Nadelwald haben 
häufig feinere Strahlen als 
in einem Wald mit größeren 
Öffnungen im Blätterdach.
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Es hilft auch, wenn man weiß, welche Stellen eher zu 
hoher Luftfeuchtigkeit neigen. Um das herauszufinden, 
muss man eine Location immer wieder besuchen und 
viel Erfahrung sammeln.

Die eindrucksvollsten Aufnahmen entstehen, wenn 
man Sonnenharfen mit einem Teleobjektiv fotografiert. 
Ein Weitwinkelobjektiv würde den Raum zwischen den 
Strahlen optisch vergrößern, wodurch der Effekt weni-
ger spektakulär wäre. Ein Teleobjektiv macht genau das 
Entgegengesetzte und rückt die Strahlen gleichsam 
dichter zusammen. Allerdings kann man die Strahlen, 
wenn sie dicht genug beieinanderstehen, auch mit ei-
nem Standardobjektiv, z. B. einem 24–70-mm-Objektiv 
aufnehmen. Falls die Sonne nur knapp außerhalb des 
Bildes steht, sollten Sie eine Sonnenblende verwenden 
oder das Objektiv mit der Hand abschirmen, um Über-
belichtung zu vermeiden.

Häufig lösen solche Bedingungen eine Art lyrischen 
Übermut aus und man achtet weniger auf Kamera-
einstellungen und Komposition. Das ist jedoch enorm 
wichtig, denn die Sonnenstrahlen bilden Linien, die 
dem Bild nützen, aber auch extrem schaden können, 
wie schön das Licht auch sein mag.

Die Strahlen verlaufen oft horizontal, wodurch das 
Bild nicht viel gewinnt. Dann heißt es Geduld bewah-
ren und warten, bis die Strahlen Ihr Bild bereichern. 
Wenn die Sonne hoch genug steht, dringen die Strah-
len vertikal in den Wald ein. Da auch Bäume vertikal 
orientiert sind, gewinnt das Bild dadurch in den meis-

ten Fällen. Der Zeitpunkt, an dem die Sonne hoch ge-
nug steht, hängt stark von der Jahreszeit ab. Im Herbst 
ist das meist erst nach 14 Uhr.

Bei leichter Schleierbewölkung sind die Strahlen et-
was verschwommener als bei strahlend blauem Him-
mel. Es entsteht eine verträumte Atmosphäre, die ohne 
Weiteres mit etwas offenerer Blende fotografiert wer-
den kann. Scharf abgegrenzte Strahlen haben eine ge-
ringere Streuung und erzeugen eher ein dramatisches 
als ein verträumtes Bild. Das erfordert häufig eine klei-

nere Blendenöffnung (bzw. einen höheren Blenden-
wert).

Die Sonnenstrahlen räumen das Bild ordentlich 
auf, da sie den Hintergrund vor den Blicken verbergen. 
Auch wenn die Strahlen das Hauptmotiv des Bildes bil-
den, sollten Sie die Komposition im Blick behalten und 
nicht zu ungeduldig sein. Verschwinden die Strahlen, 
weil sich eine Wolke vor die Sonne schiebt, dann tau-
chen sie danach oft wieder auf. Packen Sie also nicht 
zu schnell Ihre Kamera ein. Wenn Sie zudem in Ihrem 

Abb. 8: Suivre la lumière | Ellen Borggreve | 110 mm, 1/6 s, Blende 13, ISO 100 | Das Sonnenlicht war an diesem frühen 
Augustmorgen sehr diffus. Der dichte Nebel begann sich gerade zu lichten und streute das Sonnenlicht, wodurch eine 
verträumte Stimmung entstand.
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Bild einen Sonnenstern kreieren wollen, dann stellen 
Sie einen hohen Blendenwert ein (Blende 18 oder hö-
her) und lassen Sie die Sonne eine Winzigkeit hinter ei-
nem Baum hervorblitzen. Nicht jedes Objektiv ist dafür 
gleichermaßen geeignet, auf diese Weise können je-
doch schöne Bilder entstehen. Achten Sie darauf, dass 
keine Linsenreflexionen (Flecke, die durch das Fotogra-
fieren gegen die Sonne verursacht werden) im Bild auf-
tauchen. Sollten diese Blendenflecke trotz allem ent-
stehen, machen Sie ein zweites Foto, auf dem Sie die 
Sonne verdecken, indem Sie genau an dieser Stelle Ih-
ren Finger vor das Objektiv halten. In der Nachbearbei-
tung fügen Sie dann beide Fotos zusammen.

Dämmerung
In der Zeit vor Sonnenaufgang bzw. nach Sonnen-
untergang ist der Wald oft in ein etwas kühleres Licht 
getaucht als während der Goldenen Stunden. Diese 
»Blaue Stunde« ist die Art von Dämmerung, während 
der man gerade noch die Belichtungsautomatik seiner 
Kamera nutzen kann. Bei den meisten Kameras funk-
tioniert das bis zu einer Belichtungszeit von 30 Sekun-
den sowohl bei Blendenvorwahl (A oder Av) als auch 
bei Verschlusszeitvorwahl (S oder Tv). Vor allem bei 
Windstille kann man so noch wundervolle Fotos kre-
ieren. Macht die Lichtsituation Belichtungszeiten von 
über 30 Sekunden erforderlich, wird es zunehmend 
schwieriger, scharfzustellen, richtig zu belichten und 
das Rauschen im Griff zu behalten. Wir möchten Ihnen 

deshalb ans Herz legen, sich diese 30-Sekunden-Gren-
ze zu merken und als Richtwert zu verwenden.

Arbeitsweise: Stellen Sie an Ihrer Kamera die Blen-
denvorwahl ein. Wählen Sie eine mittlere Blende zwi-
schen 8 und 14 bei ISO 100 (oder dem minimalen ISO-
Wert der Kamera). Zeigt der Belichtungsmesser nun 
an, dass die Belichtungszeit kürzer als 30 Sekunden ist? 
Dann können Sie weiter mit ISO 100 fotografieren. Ist 

sie länger als 30 Sekunden? Dann ist es an der Zeit, den 
ISO-Wert zu erhöhen. Falls Sie zu viel Rauschen auf den 
Fotos bemerken, können Sie die Belichtungszeit auch 
erhöhen. Doch aufgepasst: Je länger die Belichtungs-
zeit und demzufolge je dunkler es nach Sonnenunter-
gang wird, desto weniger Zeit bleibt Ihnen, die Belich-
tung oder Ihre Komposition anzupassen. Dann ist es an 
der Zeit einzupacken.

Abb. 9: Forest of Metaphors I | Daniël Laan | Focus-Stack aus 4 Aufnahmen bei 90 mm, 0,5 s, Blende 13, ISO 100 | Verändern Sie 
doch einmal den Weißabgleich Ihrer Kamera – auch wenn Sie im Raw-Format fotografieren. So können Sie nicht nur sehen, 
wie sich das Aussehen Ihres Fotos verändert, es inspiriert Sie vielleicht auch, einmal etwas anderes auszuprobieren. Ein kühler 
Weißabgleich bringt zum Beispiel Spannung in die Geschichte.
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Schnee und Eis
Vielleicht denkt so mancher, der Winter sei eine lang-
weilige Jahreszeit, die dem Waldfotografen kaum 
etwas zu bieten habe. Doch Sie werden sicher zustim-
men, dass sich der Wald bei Schnee und Eis in eine Mär-
chenwelt verwandelt. Dick verschneite Nadelbäume 
sehen besonders charmant aus, und mit etwas Gegen-
licht und leichtem Wind kann man funkelnd herabrie-
selnde Schneeflocken fotografieren.

Auf stark strukturierten Bäumen (wie Eichen und 
Akazien) hält sich der Schnee viel besser als auf »glat-
ten« (wie Platanen und Buchen). An nebligen Winter-
tagen, wenn die Temperaturen unter null sinken, ent-
steht häufig Reif, der die Landschaft in ein weißes Mär-
chenland verwandeln kann. Auf größeren Bäumen mit 
dicken Ästen entsteht dann eher eine Lage Eis um die 
Zweige, doch Bäume mit dünneren Ästen, wie Wei-
den und Birken, legen sich einen prächtigen weißen 
Schleier zu. Der Schnee bedeckt die Unordnung auf 
dem Waldboden mit einem weißen Teppich und schon 
sieht alles viel geordneter aus. Doch nun fallen Reifen-
spuren, Fußabdrücke und offene Stellen besonders auf. 
Wie in einem dunklen Wald ein Lichtfleck die Aufmerk-
samkeit auf sich lenkt, so trifft dies im verschneiten 
Wald auf einen dunklen Fleck zu.

In einer weißen Welt gelten etwas andere Regeln für 
die Komposition. So kann man zum Beispiel weite Tei-
le des Himmels einbeziehen, da sich das Weiß des Him-
mels und das Weiß am Boden nun zu einem zusammen-
hängenden und minimalistischen Bild verbinden.

Abb. 10:  
Snow Tangle | Ellen 
Borggreve | 113 mm, 
1/30 s, Blende 11, ISO 100 
| Diese Eichen halten 
mit ihren bizarren 
Zweigen den Schnee 
wunderschön fest. 
Im Hintergrund sieht 
man kleine, ebenfalls 
mit Schnee bedeckte 
Tannen.



© 2021 • fotoespresso • www.fotoespresso.de	 Ausgabe 5/2021� 13

Wälder fotografieren – Tipps für alle Wetterlagen

Schnee und Nebel bilden zusammen eine magi-
sche Kombination. Die Kamera tendiert möglicherwei-
se zum Unterbelichten. Deshalb sollte man das His-
togramm im Blick behalten. Ein in Schnee und Nebel 
aufgenommenes Foto enthält zwar wenig Kontraste, 
dafür aber pure weiße Farbtöne. Deshalb wird das His-
togramm am rechten Rand einen Berg anzeigen (müs-
sen). Der Schnee wirkt wie ein Reflektor und hellt alle 
Farben zu Pastelltönen auf. Der Nebel wird durch diese 
Reflexionen ebenfalls beeinflusst und ist viel heller als 
ohne Schnee. Das führt zu fehlender Tiefe in den Fotos 
und eignet sich daher besonders zum Aufnehmen gra-
fisch anmutender Bilder. 

Steigen die Temperaturen über den Gefrierpunkt, 
verfärben sich die Baumstämme von all der Feuchtig-
keit dunkel. Dann entstehen starke Kontraste: Die fast 
schwarzen Stämme heben sich deutlich vom Weiß des 
Schnees ab. In solchen Momenten sollte man sehr gut 
auf das Histogramm achten und sich bewusst sein, dass 
mittlere Tonwerte im Bild fehlen. Auch diesen Effekt 
kann man ausgezeichnet für abstrakte und grafische 
Fotos einsetzen. 

Nach dem Fotografieren im Schnee sollte die Ka-
mera am besten in der Tasche bleiben, im Kofferraum 
transportiert werden und sich dann zu Hause etliche 
Stunden in der Tasche akklimatisieren. Selbst nach zwei 
Stunden wird sich die Kamera noch immer eiskalt an-
fühlen und sofort beschlagen, sobald Sie sie aus der Ta-
sche holen. Haben Sie Geduld und lassen Sie sie in aller 
Ruhe wieder warm werden.

Ellen Borggreve / Daniёl Laan
Praxisbuch Wälder fotografieren

ISBN Print: 978-3-86490-813-2
222 Seiten, Festeinband
32,90 €

https://dpunkt.de/produkt/praxisbuch-waelder-fotografieren/?utm_source=fotoespresso&utm_medium=05-21&utm_campaign=ad
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Stimmungsvolle und märchenhafte Fotos zu jeder Jahreszeit
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Ellen Borggreve . Daniël Laan

Praxisbuch Wälder fotografieren

Wahrscheinlich kennen Sie dieses Gefühl, wenn Sie durch 
einen alten Wald gehen. Es ist wie im Dschungel! Wälder 
sind faszinierend, bezaubernd und magisch. Doch so über-
wältigend man sie mit dem Auge wahrnimmt, so chao-
tisch wirken sie oft auf einem Foto. Von allen Formen der 
Landschaftsfotografie ist die Waldfotografie vielleicht die 
 schwierigste.

Lassen Sie sich nicht sofort entmutigen, denn wenn Sie erst 
einmal den Bogen raus haben, werden Sie merken, dass die 
Waldfotografie süchtig macht! Ellen Borggreve und Daniël 
Laan haben sich auf die Fotografie von Wäldern spezialisiert 
und kennen alle Tricks, um zu ausdrucksstarken und magi-
schen Bildern zu gelangen.

In »Praxisbuch Wälder fotografieren« führen die beiden Sie 
Schritt für Schritt von der Entwicklung einer persönlichen 
Bildidee über die ersten Erkundungen on Location bis hin 
zur Aufnahme und anschließenden Nachbearbeitung am 
Computer. Nach der Lektüre dieses Buches werden Sie sich 
nichts sehnlicher wünschen, als selbst spektakuläre Wald-
landschaften mit Ihren Fotos festzuhalten.

Aus dem Inhalt:

• Wälder und Bäume erkennen und finden
• Praktische Apps und Websites
• Wetter und Jahreszeiten
• Die richtige Ausrüstung
• Kompositionen finden und den Blick schärfen
• Mit Fotos Geschichten erzählen
• Bildbearbeitung mit Lightroom, Photoshop, Luminar und 

der Nik Collection
• Focus-Stacking und Panoramen
• Verträumte Effekte erzeugen

Interesse am E-Book? 
www.dpunkt.plus

Thema
• Fotografie
• Naturfotografie

Richtet sich an
• Amateurfotograf*innen
• Waldliebhaber*innen

 € 32,90 (D)
ISBN 978-3-86490-813-2
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    durchs ganze Jahr
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Daan Schoonhoven (Hrsg.)

Praxisbuch Naturfotografie  
durchs ganze Jahr

Der Kreislauf des Lebens bestimmt das Angebot an Natur-
motiven. Er sorgt für Vielfalt und Abwechslungsreichtum, 
erfordert aber auch Kenntnisse über das Naturgeschehen 
und sorgfältige Planung der Fotoprojekte.

Manche Jahreszeiten eröffnen so viele Möglichkeiten, dass 
Sie kaum wissen, wo Sie die Kamera hinhalten sollen. Zu 
anderen Jahreszeiten ist die Auswahl an Motiven spärlicher. 
Welche Pflanzen- und Tierarten, Landschaften, Naturer-
scheinungen und Wetterphänomene man wann und wie 
am besten fotografieren kann, erfahren Sie in diesem nach 
Monaten gegliederten Fotoratgeber. 

Zusätzlich bietet Ihnen jedes Kapitel ein Vertiefungs-
thema, mit dessen Hilfe Sie sich als Fotograf*in weiter-
entwickeln können und bewusster fotografieren lernen: 
Die Autor*innen zeigen Ihnen, wie Sie einen detaillierten 
Jahresplan anlegen, Ihre Fotoprojekte sorgfältig vorbereiten 
oder bei allem fotografischen Eifer verantwortungsvoll und 
ethisch handeln.

Aus dem Inhalt:

• Jahreszeitenspezifische Tier- und Pflanzenarten finden
• Faszinierende Fotos bei dramatischem Wetter  

und bei Nacht
• Atmosphärische Erscheinungen wie Nordlicht  

oder  leuchtende Nachtwolken
• Fotografieren im Heimrevier vor der Haustür
• Jahreszeiten fotografisch planen
• Naturphänomene wie Eiskristalle oder Hochwasser, 

 Starenschwärme oder Krötenwanderungen
• Jungtiere störungsfrei fotografieren
• Vorstellung zahlreicher Naturgebiete sowie ihrer  

Arten- und Formenvielfalt 

Interesse am E-Book? 
www.dpunkt.plus

Thema
• Fotografie
• Naturfotografie

Richtet sich an
• Naturfotograf*innen

 € 34,90 (D)
ISBN 978-3-86490-723-4

La
nd

sc
ha

ft
sf

ot
og

ra
ae

 İn
 D

eu
ts

ch
la

nd
W
oh

ne
r

Fotolehrbuch und Reiseführer
zu den schönsten Landschaften

 
İn Deutschland

Landschafts-
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Heinz Wohner

Landschaftsfotografie in Deutschland

Warum immer in die Ferne schweifen? Heinz Wohner ist 
als Landschaftsfotograf seit vielen Jahren bevorzugt in 
Deutschland unterwegs. In diesem Buch möchte er zeigen, 
wie großartige Natur- und Landschaftsbilder auch in deut-
schen Landschaften entstehen können. Von der Weite der 
Nordsee mit ihren Inseln und Wattlandschaften zu den 
Kreidefelsen der Ostseeinsel Rügen, von den Seen Mecklen-
burg-Vorpommerns zu den Blütenteppichen der Lüneburger 
Heide, über die Mittelgebirgslandschaften von Harz und 
Eifel, Rhön und Schwarzwald bis hinunter zu den Berg-
regionen der Alpen. 

Das Buch ist Fotolehrbuch und fotografischer Reiseführer 
in einem. Der Autor möchte Sie mitnehmen auf eine Reise 
zu den attraktivsten Regionen Deutschlands, und dabei 
Bild für Bild auf leicht verständliche Weise erklären, worauf 
es in der Landschaftsfotografie ankommt. Sie lernen die 
Grundregeln der Landschaftsfotografie kennen und erfah-
ren, wo in Ihrer Nähe die interessantesten Fotomotive 
warten. Mit dem dabei vermittelten Wissen gelingen auch 
in unserer Heimat beeindruckende Bilder, die berühren und 
sich sehen lassen können. 
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www.dpunkt.plus
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Richtet sich an
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• Einsteiger*innen und 
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Den Sternenhimmel über
eindrucksvollen Landschaften
in Szene setzen

  Astro-
Landschafts-
  fotograae

Adam Woodworth

C

Adam Woodworth ist professio-
neller Fotograf und Nikon-Ambas-
sador, der sich auf Workshops für 
die Astro-Landschaftsfotografie 
spezialisiert hat. Auf seinen 
Reisen durch die USA nimmt er 
atemberaubende Bilder von der 
Milchstraße und vielen anderen 
Himmelserscheinungen auf.

adamwoodworth.com
@awoodworthphoto

© Glenn Charles

Adam Woodworth

Astro-Landschaftsfotografie

Der Sternenhimmel ist eines der fesselndsten Natur-
motive. Mit modernen Digitalkameras ist es mittler-
weile möglich, Bilder der Gestirne, der Milchstraße 
und atmosphärischer Phänomene wie dem Polarlicht 
festzuhalten, die früher nur Fotografen mit professio-
neller Ausrüstung vorbehalten waren. In diesem inspi-
rierenden Buch zeigt Ihnen Adam Woodworth, wie Sie 
auch mit einer moderaten Ausrüstung und aktueller 
Bildbearbeitungs-Software die Schönheit des Sternen-
himmels mit perfekt belichteten Landschaften kombi-
nieren und atemberaubende Fotos erstellen. Folgen 
Sie den Schritt-für-Schritt-Anleitungen und machen 
Sie stimmungsvolle Bilder nächtlicher Szenerien und 
Naturschauspiele.

• Lernen Sie, wie Sie selbst unter schwierigsten 
 Bedingungen perfekte Aufnahmen machen.

• Setzen Sie neueste Apps zur Planung und 
 aktuelle Software wie Adobe Lightroom Classic 
und  Photoshop ein, um Bildmaterial für Astro- 
Landschaftsfotos aufzunehmen und am Computer 
zu perfektionieren.

• Kombinieren Sie Einzelbilder einer Bild serie in 
der Bildbearbeitung zu einer atemberaubenden 
 Multishot-Komposition.

• Ausrüstung – Was muss in die Foto tasche? 
Tipps vom Experten, angefangen bei der 
Auswahl von Kamera und Objektiven bis hin zu 
speziellem Equipment. Außerdem erfahren Sie, 
welche Sicherheitsmaßnahmen bei nächtli-
chen Fotosessions beachtet werden sollten.

• Aufnahmetechniken – Lernen Sie mithilfe von 
bebilderten Schritt-für-Schritt-Anleitungen 
wichtige Techniken wie Exposure-Blending und 
Focus-Stacking.

• Motive des Nachthimmels – Entdecken Sie die 
markantesten Phänomene am Nachthimmel. 
Der Autor gibt Ihnen Tipps, wo sie zu finden 
sind und wie Sie sie wirkungsvoll aufnehmen.

• Bildbearbeitung – Alle wesentlichen Techniken 
zur Ebenenkomposition von Astro-Landschafts-
fotos werden Schritt für Schritt erklärt, sodass 
der komplexe Bearbeitungsvorgang nachvoll-
ziehbar dargestellt wird.

• Bildbeispiele – Lassen Sie sich von den beein-
druckenden Fotografien inspirieren und 
gewinnen Sie anhand von zahlreichen Beispiel-
projekten einen Einblick in die Planung, die 
Vorbereitung  und den Workflow, welche zu 
den besten Bildergebnissen des Autors geführt 
haben.

9 783864 908316

www.dpunkt.de

Thema
• Fotografie
• Astrofotografie
• Landschaftsfotografie
• Nachtfotografie

Richtet sich an
• Fotograf*innen
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Bildgestaltung in der Landschaftsfotograae

Lİcht, Farbe und Form 
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Carsten Krieger

Licht, Farbe und Form in der  
Landschaft

Erleben Sie Landschaftsfotografie auf eine neue Art, 
entdecken Sie unterschiedliche Motivwelten und 
lernen Sie, Ihre Landschaftsfotos bewusst zu gestalten. 
Schärfen Sie Ihren Blick für die Formen und Farben der 
Landschaftselemente und erkennen Sie, wie das natür-
liche Licht diese zur Geltung bringt. Finden Sie Ordnung 
im Chaos organischer Formen und  bringen Sie diese 
fotografisch zum Ausdruck. Entdecken Sie den Kosmos 
kleiner Naturräume oder erfassen Sie die Dimensionen 
von Landschaftspanoramen. 

Zwar werden in den einführenden Abschnitten der 
fünf Motivbereiche typische Themen wie Ausrüstung, 
Aufnahmetechnik und Bildkomposition angespro-
chen, doch basiert der größere Teil des Buches auf der 
Entstehungsgeschichte ausgewählter Bilder des Autors. 
Detaillierte Hintergrundinformationen zu jedem Foto 
beschreiben sowohl den technischen als auch kreati-
ven Weg von der Idee zum fertigen Bild und vermitteln 
so das nötige Wissen, um zu eigenen Bildkompositio-
nen zu gelangen.

Der Autor folgt mit »Licht, Farbe und Form in der 
Landschaft« einer ganz eigenen Systematik der Land-
schaftsfotografie und teilt das Buch in die folgenden 
Motivwelten ein:

• Grenzgebiete – Spannungsreiche Landschaftsfotos 
an Übergängen und Scheidelinien, bspw. von Land zu 
Wasser oder von Tag zu Nacht

• Labyrinthe – Ordnung in »Wimmelbildern« finden 
und herausarbeiten

• Kleine Landschaften – Natur aus der Halbtotalen 
fotografiert

• Farben und Formen im Nah- und Makrobereich 
komponieren

• Magisches Schwarzweiß – Reduktion auf Licht und 
Schatten
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www.dpunkt.plus
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Mit der richtigen Vorbereitung und 
Ausrüstung zu packenden Bildern
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Markus Thek

Berge fotografieren

Wer in den Bergen fotografiert, braucht neben guter 
Vorbereitung und Fitness die richtige Ausrüstung, Wetter-
kenntnisse und einen Blick für Licht und Bildkomposition. 
All dies vermittelt Ihnen Markus Thek in diesem Buch. Er 
teilt darin sein Wissen und seine Erfahrungen aus über 
zehn Jahren Bergfotografie in alpinem und hoch alpinem 
Gebiet zwischen Nordeuropa und Südamerika.

Thek beginnt mit der richtigen Planung und erläutert 
dann ausführlich verschiedene Zusammenstellungen von 
Outdoor- und Fotoausrüstung für Ein- und Mehrtagestou-
ren. Zudem gibt er wertvolle Tipps zum Kauf des richtigen 
Schlaf- und Rucksacks sowie zu Ernährung, Stromver-
sorgung und Datensicherung unterwegs. Er beschreibt 
auch, wie Sie sich vor Gefahren wie Höhenkrankheit und 
Lawinen schützen, sich auf Notfälle vorbereiten, welche 
Besonderheiten das Wetter in den Bergen mit sich bringt 
und wie Sie trotz der oft widrigen Umstände handwerk-
lich gute Bilder machen.

Dann nimmt Thek Sie mit auf mehrere Bergtouren in 
den Alpen, den Skanden, im chilenischen Altiplano und 
in Patagonien. Die Schilderungen seiner Erlebnisse dort 
ergänzt er unter anderem mit Anleitungen zum Arbeiten 
mit Pol-, Grau- und Grauverlaufsfiltern und hyperfokaler 
Distanz. In den letzten beiden Kapiteln lernen Sie schließ-
lich alles Wichtige über den Umgang mit unterschied-
lichsten Lichtsituationen und wie Sie mit einem gelunge-
nen Bildaufbau die Aussage Ihrer Bergfotos unterstützen.

Interesse am E-Book? 
www.dpunkt.plus

Thema
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• Fotograf*innen
• Bergtourist*innen
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Erkenntnisse und Einsichten aus einem
Leben für Natur und Fotograae

   Dİe Essenz der 
Landschaftsfotograae
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William Neill

Die Essenz der Landschaftsfotografie

Seit mehr als zwei Jahrzehnten vermittelt William Neill, 
amerikanischer Naturfotograf und Schüler von Ansel Adams, 
mit seinen Essays seine Erkenntnisse und Ideen zur Fotogra-
fie und zur Schönheit der Natur. Sie behandeln technische, 
gestalterische und philosophische Aspekte des Fotografie-
rens und sind die Essenz aus einem langen Leben als Natur- 
und Landschaftsfotograf. Tauchen Sie ein in die Welt seiner 
Fotografien, erfahren Sie die Entstehungsgeschichten hinter 
den Bildern und blicken Sie einem Meister seines Fachs über 
die Schulter.

Diese Essays, die hier zum ersten Mal gesammelt vorliegen, 
geben Ihnen Einblick in den kreativen Prozess des Autors und 
lassen Sie an Diskussionen über die übergreifenden Themen 
teilhaben, die den Schlüssel zu Neills Philosophie und 
Arbeitsansatz bilden.

»Die Essenz der Landschaftsfotografie« befasst sich ausführ-
lich mit den wichtigsten fotografischen Grundlagen wie 
Licht, Komposition, Perspektive und Belichtung, widmet sich 
aber auch Themen wie der Entwicklung eines Portfolios, 
Marketing, Fine-Art-Printing, Verantwortung für die Natur 
sowie Inspiration und Kreativität.

Mit 128 von Neills ausdrucksstärksten Fotografien vermitteln 
die Essays die Erkenntnisse eines zutiefst kontemplativen 
Fotografen, der sein Leben lang die Natur durch das Auge 
seiner Kamera betrachtet und festgehalten hat. Profitieren 
Sie von seiner Expertise und schaffen Sie nicht nur technisch 
brillante Fotos, sondern auch Bilder, die Ihre persönliche 
Sichtweise und kreative Stimme offenbaren.
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www.dpunkt.plus

Thema
• Fotografie
• Landschaftsfotografie

Richtet sich an
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Die Idee, in Pakistan zu fotografieren, wurde in 
den frühen 70er Jahren geboren, als ich als 
junge Erwachsene eine Reise von London nach 

Kathmandu unternahm, die auch einen Besuch dieses 
erstaunlichen Lands beinhaltete. Obwohl es viele Ähn-
lichkeiten mit den Nachbarländern Pakistans (wie z. B. 
Afghanistan oder Indien) gab, erinnerte ich mich daran, 
dass es von der Außenwelt abgeschottet zu sein schien 
und innerhalb seiner eigenen Kultur und Grenzen exis-
tierte. Heutzutage ist man fasziniert davon, Länder zu 
besuchen, die – wie z. B. Kuba – aus der Zeit gefallen 
zu sein scheinen, und als sich mir die Gelegenheit bot, 
Pakistan erneut zu besuchen, ahnte ich bereits, dass ich 
einen solchen Zustand erleben würde. 

Viele Fotografen, die sich der Straßenfotografie wid-
men, haben Angst davor, mit Fremden zu interagieren 
und sich unter sie zu mischen. Straßenporträts können 
eine weitere Ebene der Angst mit sich bringen – egal, 
ob man sich dabei als Fotografierender zu erkennen 
gibt oder nicht. Denn man muss sich den unbekannten 
Personen stark annähern, um ein überzeugendes Foto 
zu machen. Ich fühle mich im Allgemeinen sehr wohl 
und selbstbewusst, wenn ich auf die Straße gehe und 
mit Fremden interagiere, unabhängig vom Land, der 
Umgebung, der Kultur oder den Sprachbarrieren.  
In Pakistan jedoch hatte ich als westliche, englischspra-
chige Frau meine eigenen Schwierigkeiten, wenn ich 
versuchte, mich unter die Leute zu mischen, mich in die 
Umgebung einzufügen und Porträts zu machen.  

Unabhängig davon, dass ich mich angemessen klei-
dete, schien es ein unbekanntes Konzept zu sein, als 
weibliche Fotografin Aufmerksamkeit zu erregen, be-
sonders auf dem Land und in kleineren Dörfern. Mir 
wurde schnell klar, dass ich meine Herangehenswei-
se ändern und einsehen musste, dass es schwierig sein 
würde, ungestellte Fotos zu machen, und dass ich mich 
stattdessen darauf einlassen musste, dass die Leute 
mich anschauten oder direkt in die Linse schauten. 

Es war mir immer noch sehr wichtig, die Menschen 
und ihre alltägliche Umgebung einzufangen, um den 
Fotos Authentizität zu verleihen.  Bei vielen Gelegen-
heiten wurde ich von neugierigen Kindern und Frauen 
umschwärmt; die Männer hielten meist einen kurzen 
Abstand, aber sobald ich ihnen das Foto auf meinem 
Kamerabildschirm zeigte, verringerte sich ihr Zögern 
und ihr Lächeln wurde wärmer und drückte ihre Wert-
schätzung für die Ehre aus, fotografiert zu werden.  

People of Pakistan
Elizabeth Cowle
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Wenn möglich, tauschte ich die Kontaktdaten aus und 
schickte die Fotos zurück, entweder in gedruckter oder 
elektronischer Form.

Pakistan kann ein schwieriger Ort zum Fotogra-
fieren sein; ein Ort, an dem man wirklich über gute, 
manchmal kreative Kommunikationsfähigkeiten ver-
fügen, und an dem man strenge ethische und religi-

öse Regeln respektieren und einhalten muss. Meine 
fotografische Reise verlief nicht ohne Zwischenfälle 
und schwierige Begegnungen; ich entging einer Bom-
benexplosion nur um Minuten und wurde als Ungläu-
bige beschimpft. 

Nach außen hin ist Pakistan ein Land, das in der Zeit 
stehen geblieben ist, in dem es kaum Tourismus gibt 

und das definitiv nichts für schwache Nerven ist. Aber 
es war berauschend, unter den Menschen zu sein, die 
mich mit ihrer extremen Gastfreundschaft und Freund-
lichkeit in ihren Bann zogen, mir oft nicht erlaubten, für 
das Essen zu bezahlen, obwohl sie es sich selbst kaum 
leisten konnten, und sich dafür bedankten, dass ich in 
ihrem Land zu Gast war. ■
Elizabeth Cowle wurde 2019 mit dem »Fellowship of 
The Royal Photographic Society« (FRPS) ausgezeichnet. 
Sie hat sich auf Straßenporträts spezialisiert und ist für 
ihre Aufnahmen in viele Länder gereist. Sie hat unter 
anderem die Rohingya-Gemeinschaft in Kuala Lumpur, 
Malaysia, dokumentiert und die beiden Bücher »People 
of Pakistan« und »Caring for CAMBODIA, Caring for 
CHILDREN« veröffentlicht. Außerdem wurde sie in vie-
len internationalen Fotomagazinen, Büchern und So-
cial-Media-Blogs vorgestellt und hatte eine Einzelaus-
stellung »I Know Who I Am« in der Royal Photographic 
Society, Fenton House UK.
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So hältst du die
schönsten Momente fest

Babys und Kİnder
   mİt dem Smartphone
     fotograaeren

Barbara Lachner
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Barbara Lachner

Babys und Kinder mit dem 
Smartphone fotografieren

Das Smartphone ist die Kamera, die Eltern 
immer zur Hand haben, um ihre Kinder zu 
fotografieren. Nur: Wie gelingen damit gute 
Bilder, die man sich auch Jahre später noch 
gern ansieht?

Baby- und Kinderfotografin Barbara Lachner 
führt euch von den Grundlagen der Smart-
phone-Fotografie bis zum Foto-Shooting mit 
euren Kindern. Ihr lernt, wie ihr richtig mit 
Licht umgeht, was gute Bildkompositionen 
ausmacht und wie ihr eure Fotos mit Smart-
phone-Apps nachbearbeitet.

Viele Praxisbeispiele aus dem Eltern-Alltag 
geben euch Inspiration für eure eigenen 
Bilder, sodass ihr mit eurem Smartphone 
schöne und bleibende Erinnerungen eurer 
Babys oder Kleinkinder einfangen könnt.
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Kreativität, Bildaussage und Storytelling
   in der Peoplefotograae

Starke
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Martin Frick

Starke Porträts

Menschen zu porträtieren und ihre Geschichte zu 
erzählen, ist eine Aufgabe, die subtile Wahrnehmung 
und echtes Interesse am Menschen verlangt. Gleich­
sam erfordert es Kreativität und stellt uns vor immer 
neue Herausforderungen.

In »Starke Porträts« hilft dir Martin Frick dabei, deine 
fotografischen Fähigkeiten einzuschätzen, und zeigt 
methodisch auf, wie du nicht nur sicherer mit der 
Kamera umgehst, sondern vor allem, wie du einen 
kreativen Prozess gestaltest und zu einer eigenen 
Bildsprache findest. Er liefert keine Tipps, wie man 
über Nacht 20.000 Follower gewinnt oder seinen 
Umsatz verdreifacht. Stattdessen setzt er auf ein 
tiefergehendes Verständnis von der Macht guter 
Geschichten und davon, wer wir als Mensch sind  
und wie wir uns selbst sehen.

Du erfährst Schritt für Schritt, wie man Porträts 
mit Bedeutung und Relevanz aufladen und Bilder 
 schaffen kann, die das Publikum emotional erreichen. 
Im  Zentrum stehen dabei die Themen Bildsprache 
und Bildaussage. Dieses Buch bietet damit eine 
 inspirierend neue Sicht auf die Porträtfotografie  
und ist ein unverzichtbares Werkzeug für alle, die 
sich sowohl fachlich als auch persönlich weiter­
entwickeln  wollen.
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Anna Auerbach

Hundefotografie

Hunde sind nicht nur äußerst fotogen, sie haben auch 
eine Menge Spaß dabei, wenn man sie spielend foto-
grafiert. Aber wie schafft man es, dass die Vierbeiner 
für ein Porträt stillhalten? Wie hält man ihren freu-
digen Ausdruck in einem Bild fest? Und wie gelingen 
spektakuläre Actionaufnahmen?

In diesem Buch vermittelt Ihnen Anna Auerbach die 
technischen Grundlagen der Hundefotografie und 
inspiriert Sie mit zahlreichen Motivideen. Ganz beson-
ders wertvoll sind die vielen praxisnahen Tipps, von 
denen selbst erfahrene Fotograf*innen profitieren 
können.

Sie lernen über die Hundefotografie unter anderem:

• welche Ausrüstung Sie  benötigen
• wie Ihnen scharfe Aufnahmen von Hunden in 

 Bewegung gelingen
• welche Locations sich  anbieten
• welche Tageszeiten und Lichtsituationen geeignet 

sind und wie Sie das gegebene Licht am besten 
nutzen

• wie Sie Hunde animieren, aufmerksam und inte-
ressiert in die Kamera zu schauen und sie in Pose 
  bringen

• was Sie beim Fotografieren von Welpen beachten 
sollten

• wie Sie studioähnliche Fotos zu Hause aufnehmen
• welche Tricks sich für Bilder eignen und welche 

 Motivideen sich besonders anbieten
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Ein Leitfaden für die Suche nach 
Wesen, Bedeutung und Tiefe
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Chris Orwig

Authentische Porträts fotografieren

»Jenseits des Äußeren suche ich nach dem Menschen, 
nach der Persönlichkeit. Ich will Echtes entdecken, sei 
es Freude, Wehmut oder Weisheit.«

Chris Orwigs authentische Porträts offenbaren 
jenseits jeder Oberflächlichkeit die Persönlichkeit, 
die Kom plexität und Gegensätze im Wesen der 
 Porträtierten. In diesem Buch zeigt er, wie diese 
Porträts gelingen: wenn Fotografin oder Fotograf 
das Vertrauen ihres Modells gewinnen und bei der 
 Porträtsitzung zugewandt und aufgeschlossen, vor 
allem aber selbst  vollkommen authentisch sind.

Dank Chris Orwigs sehr persönlicher Anleitung, 
seinen Erfahrungen und bewährten Strategien 
lernen Sie, selbst ausdrucksstarke Porträts zu  
 fotografieren. Er zeigt Ihnen, wie Sie Ihren eigenen 
tiefen Blick ent wickeln, wie Sie Modelle finden, eine 
Verbindung zu ihnen aufbauen und vertrauens- und 
verantwortungsvoll mit ihnen arbeiten. Sie  schulen 
Ihre menschliche und fotografische Sensibilität 
und lernen so, authentische Porträts voller Wesen, 
 Bedeutung und Tiefe zu erschaffen.

Zudem teilt Orwig auch wertvolles Wissen zu seinem 
Workflow vor und nach den Aufnahmen und geht 
dabei auf die technischen Aspekte (z.B. die Wahl der 
Objektive) ebenso ein wie auf die  handwerklichen 
(Arbeiten mit natürlichem Licht, Posing und 
 Bild aufbau).

2788 HC Orwig Authentische Porträts fotografieren.indd   12788 HC Orwig Authentische Porträts fotografieren.indd   1 24.01.20   13:1224.01.20   13:12
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Sonya Osmy

Familienfotografie

Möchten auch Sie in Ihrem Familienalltag spontane, 
wertvolle Momente mit der Kamera einfangen, in 
gefühlvollen, unverstellten und zugleich handwerklich 
guten Bildern? Mit diesem Buch lernen Sie ganz praxis- 
und situationsbezogen, diese Bilder mit Ihrer Kamera 
zu fotografieren.

Familienfotografin Sonya Osmy weiß aus ihren lang-
jährigen Workshops, welche Bilder Eltern von ihren 
Kindern machen möchten. Und dass nicht Technik 
der Schlüssel ist, sondern Einfühlungsvermögen und 
Geduld – sowie etwas Wissen zu Licht, Bildaufteilung 
und zwei oder drei Kameraeinstellungen.

In diesem Buch zeigt Ihnen die Autorin, wie Sie eine 
Motivsituation erkennen und sich Ihr Bild behutsam 
erarbeiten, ob im Alltag oder zu besonderen Anlässen. 
Sie lernen, gutes Licht zu sehen und Ihr Motiv mit dem 
richtigen Bildaufbau und den passenden Kamera-
einstellungen zu fotografieren – ohne Posing oder 
»Lächle mal«-Aufforderung. So gelingen Ihnen nicht 
nur handwerklich gute, sondern authentische,  spürbare 
Bilder, die auch nach vielen Jahren noch wertvolle 
Familienerinnerungen sind.

Dies ist ein Buch für Eltern mit und ohne Fotografie-
kenntnissen. Wissenslücken können mithilfe der 
 kleinen Fotoschule im zweiten Teil des Buches 
 aufgefüllt werden.
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Pferde mit anderen Augen sehen
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Renate Ettl

Kreative Pferdefotografie

In »Kreative Pferdefotografie« treffen zwei Genres aufeinan-
der, die seit Jahren sehr beliebt sind: Pferde und Fotografie. 
Es gibt kaum einen Pferdebesitzer, der nicht außergewöhn-
liche Bilder von seinem geliebten Vierbeiner haben möchte, 
und kaum einen Züchter, der nicht mit professionellen Fotos 
für seine Nachzucht werben will.

Das Gebiet der Pferdefotografie ist groß, doch dieses Buch 
geht weiter und zeigt außergewöhnliche Perspektiven und 
Fototechniken, um die edlen Vierbeiner in Szene zu setzen. 
Bilder, wie man sie selten zu sehen bekommt, abseits der 
ausgetretenen Wege der 08/15-Pferdefotografie. 

Die Autorin – unter anderem eine sehr erfahrene Pferde-
trainerin und -ausbilderin – erklärt dabei leicht verständlich 
die Umsetzung kreativer Techniken und gibt wertvolle Tipps, 
wie aus guten Pferde fotos hervorragende Bildwerke werden.

Aus dem Inhalt:

• Pferdefotografie heute
• Fotografische Basics
• Grundlagen der Bildgestaltung
• Gegenlicht
• Wetterphänomene
• Spiegelungen
• Mehrfachbelichtungen
• Langzeitbelichtungen
• Zoomeffekte
• Fine-Art-Fotografie
• Außergewöhnliche Perspektiven
• Studiofotografie
• High Key, Low Key und Color Key
• Wildpferdefotografie
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 € 34,90 (D)
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Wildschwein, Eichhörnchen, Robbe & Co. – 
Säugetiere an Land und am Wasser fotograaeren
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Daan Schoonhoven (Hrsg.)

C

9 783864 906299

Thema
• Fotografie
• Bildbearbeitung

Leser
• Fotografen
• Ambitionierte Amateure
• Druckvorstufenprofis

Website
• www.

Daan Schoonhoven (Hrsg.)

Praxisbuch Tierfotografie

Für spektakuläre Tieraufnahmen benötigt man nicht unbe-
dingt brüllende Löwen oder imposante Elefanten. Selbst in 
Wohnortnähe gibt es viel zu entdecken – krachende Geweihe 
rivalisierender Hirsche, boxende Hasen auf der Frühlings-
wiese oder die Nagespuren von Bibern am Bach.

Von allen Tieren sprechen besonders Säugetiere unsere 
Gefühle an. Die Niedlichkeit eines Füchschens, die Urkraft 
eines Wisents, das Lächeln eines Seehunds und die Knopf-
äuglein einer Maus sind unwiderstehliche Fotomotive.

Mit diesem Praxisbuch erfahren Sie, wo und wie Sie die 
unterschiedlichen Tiere finden und sich ihnen unbemerkt 
nähern können, was alles zu einer guten Vorbereitung Ihrer 
Fotosession gehört und mithilfe welcher Ausrüstung und 
Aufnahmetechnik beeindruckende Tieraufnahmen gelingen.

Die Autoren – alle erfahrene Wildlife-Fotografen – geben 
mit diesem Buch bereitwillig ihre gesammelten Kenntnisse 
weiter und zeigen, wie Ihnen außergewöhnliche Bilder 
 gelingen und Sie eine eigene Handschrift entwickeln.

Aus dem Inhalt:

• Ausrüstung und Aufnahmetechnik
• Artenkenntnisse und ethische Aspekte
• Unterschiedliche Ansätze der Tierfotografie
• Bildstile und Bildgestaltung
• Methoden der Annäherung an Tiere
• Kleine Säugetiere – Eichhörnchen, Hase, Igel etc.
• Größere Säugetiere – Rothirsch, Wildschwein, Fuchs etc.
• Meeressäuger – Robbe, Wal und Delfin
• Säugetiere in Europa – Braunbär, Elch, Wildkatze etc.
• In Wildparks und Zoos fotografieren
• Organisierte Fernreisen und Safaris

Interesse am E-Book? 
www.dpunkt.plus

Thema
• Fotografie

Leser
• Fotografen
• Tierfreunde
• Naturliebhaber

 € 29,90 (D)
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Porträtfotografie – mehr als nur Gesichter 

Tierisch gute Porträts

https://dpunkt.de/produkt/starke-portraets/?utm_source=fotoespresso&utm_medium=05-21&utm_campaign=ad
https://dpunkt.de/produkt/authentische-portraets-fotografieren/?utm_source=fotoespresso&utm_medium=05-21&utm_campaign=ad
https://dpunkt.de/produkt/familienfotografie/?utm_source=fotoespresso&utm_medium=05-21&utm_campaign=ad
https://dpunkt.de/produkt/babys-und-kinder-mit-dem-smartphone-fotografieren/?utm_source=fotoespresso&utm_medium=05-21&utm_campaign=ad
https://dpunkt.de/produkt/haustiere-fotografieren/?utm_source=fotoespresso&utm_medium=05-21&utm_campaign=ad
https://dpunkt.de/produkt/hundefotografie/?utm_source=fotoespresso&utm_medium=05-21&utm_campaign=ad
https://dpunkt.de/produkt/kreative-pferdefotografie/?utm_source=fotoespresso&utm_medium=05-21&utm_campaign=ad
https://dpunkt.de/produkt/praxisbuch-tierfotografie/?utm_source=fotoespresso&utm_medium=05-21&utm_campaign=ad


© 2021 • fotoespresso • www.fotoespresso.de	 Ausgabe 5/2021� 19

DxO PhotoLab 5 – ein Schritt vorwärts
Michael Moltenbrey

Will man seine digitalen Fotos verwalten und 
bearbeiten, so ist man schon länger nicht 
mehr alleine auf den großen Platzhirsch 

angewiesen. Entsprechende Fotoverwaltungs- und Be-
arbeitungssoftware gibt es mittlerweile wie Sand am 
Meer. Viele der Produkte bieten innovative Lösungen 
und erfreuen sich einer stetig wachsenden Nutzerge-
meinde.

Ein eben solches Produkt ist PhotoLab des 
französischen Herstellers DxO, welches gerade erst in 
Version 5 erschienen ist. Die neue Version bringt dabei 
zahlreiche Neuerungen in der Bildbearbeitung als auch 
der Verwaltung mit. Im Folgenden wollen wir uns das 
genauer anschauen.

Was ist DxO PhotoLab?
Mit PhotoLab können Sie Ihre Fotos in einfacher Weise 
verwalten und bearbeiten. Das Programm steht für Mi-
crosoft Windows und Apple macOS zur Verfügung, und 
zwar in zwei Versionen – eine Essential Edition und eine 
Elite Edition. DxO setzt beim Vertrieb des Programms 
nicht auf ein Abo-Modell. Sie können sich jeweils eine 
Demo-Version herunterladen und diese 30 Tage ohne 
Einschränkungen nutzen und ausgiebig testen. Bei Ge-
fallen kann das Programm dann durch eine Einmalzah-
lung erworben werden.

Die Benutzeroberfläche von PhotoLab 5 macht ei-
nen sehr aufgeräumten Eindruck. Es bietet zwei Regis-
ter: die »Fotothek« und »Bearbeiten«.  

In Ersterem können Sie Ihre Bilder verwalten und in 
Letzterem diese bearbeiten und entwickeln.

Um es Ein- und Umsteigern leichter zu machen, bie-
tet PhotoLab die Möglichkeit, zwischen verschiede-
nen Arbeitsbereichen zu wechseln. Gemeint ist damit 
die Art und Weise, wie Funktionen auf der Benutzer-
oberfläche dargestellt werden. In der einfachen Varian-
te DxO Standard werden gegenüber DxO Advanced nur 
wesentliche Funktionen und Regler angeboten, um so 

die Benutzung des Programms zu vereinfachen. Diese 
Art der Darstellung sollte in den meisten Fällen sogar 
schon ausreichend sein. Will man mehr, so kann man 
problemlos in den anderen Arbeitsbereich wechseln 
oder gar seinen eigenen definieren. 

Doch dies sind nicht die einzigen Punkte, in denen 
sich PhotoLab von anderen Konkurrenten absetzt. 

PhotoLab zwingt Sie beispielsweise nicht, ihre Fotos 
in einen proprietären Katalog zu importieren und so 

Abb. 1: Die Benutzeroberfläche von DxO PhotoLab 5 – oben die Ansicht der »Fotothek«, unten »Bearbeiten«
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die Kontrolle über sie aus der Hand zu geben. Vielmehr 
können Sie Ihre Fotos auf Dateisystemebene in Ordner 
ablegen, wie es Ihnen beliebt. PhotoLab verwaltet le-
diglich Metadaten, wie EXIF-/IPTC- und persönliche In-
formationen, zu Ihren Fotos in einer Datenbank, um 
diese schneller zugreifbar zu machen. Diese lassen sich 
jedoch einfach exportieren. Sie entscheiden, wo und 
wie Ihre Fotos abgespeichert werden. Anders als bei ei-
ner proprietären Datenbank stehen Sie also nicht vor 
dem Problem eines Lock-Ins, wenn Sie sich doch ein-
mal für einen Wechsel entscheiden sollten oder Ihre 
Bilder parallel noch mit anderen Programmen bearbei-
ten wollen. 

Um die Nutzung innerhalb PhotoLab komfortab-
ler zu machen, können Sie jedoch Ihre Fotos logisch zu 
Projekten strukturieren. Aber auch hier nimmt das Pro-
gramm keine Änderungen an Ihrer Ablage innerhalb 
des Dateisystems vor. Übrigens interessiert es Photo-
Lab nicht, wo die Fotos tatsächlich liegen. Ob diese 
nun auf der lokalen Festplatte Ihres Computers, einer 
angeschlossenen externen Festplatte, auf einem Netz-
laufwerk, etwa einer NAS, oder irgendwo in der Cloud 
liegen, ist nicht von Belang.

Neben diesen Elementen ist PhotoLab vor allem für 
seine einfache Bearbeitung der Fotos, seines eleganten 
Workflows und seiner herausragenden Technologien, 
die mitunter auf künstliche Intelligenz setzen, bekannt. 

Was ist neu in Version 5?
Mit der gerade erschienenen Version 5 hat DxO zahlrei-
che Neuerungen eingeführt und bestehende Ansätze 
weiter optimiert.

Ein Nachteil, unter dem die bisherigen Versionen 
von PhotoLab litten, war eine etwas eingeschränkte 
Fotoverwaltungsfunktionalität. So ist es jetzt möglich, 
IPTC- und EXIF-Daten zu bearbeiten. IPTC ist hierbei 
der allgemein bekannte Standard zur Speicherung und 
zum Austausch von Metadaten in Fotos. Seit Version 5 
können nun alle Felder frei bearbeitet werden. Ferner 
können wie gewohnt Bilder durch das Vergeben einer 
Sterne-Bewertung organisiert und gefiltert werden. 

Das Verwenden von Stichwörtern (Keywords) wurde 
deutlich verbessert. Hierarchische Stichwörter werden 
nun vollumfänglich unterstützt. Die Verwaltung eben 
dieser ist durch die Ansicht in einer Baumstruktur einfa-
cher geworden.

Dennoch hinkt PhotoLab in puncto Bildverwaltung 
anderen Programmen noch etwas zurück. DxO hat je-
doch mit den letzten Versionen gezeigt, dass daran ge-
arbeitet wird. So bleibt die berechtigte Hoffnung, dass 
PhotoLab demnächst hier aufholen kann.

Der Schwerpunkt der neuen bzw. verbesserten 
Merkmale liegt jedoch in erster Linie im Bereich der 
Bearbeitung und Entwicklung der Fotos. Hier scheint 
PhotoLab der Konkurrenz in einigen Punkten weiter zu 
enteilen.  

Abb. 2: PhotoLab 5 unterstützt die Bearbeitung und 
Verwaltung von Metadaten verschiedenster Art wie 
EXIF und IPTC.

Abb. 3: Mithilfe einfacher und hierarchischer 
Schlagwörter lassen sich Fotos sortieren, gruppieren 
und filtern. 
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Eines der absoluten Alleinstellungsmerkmale von 
PhotoLab war von Anfang an die auf künstlicher Intel-
ligenz basierende Rauschminderung. DxO bezeichnet 
diese Technologie als PRIME bzw. die noch ausgefeilte-
re, aber rechenintensivere Variante als DeepPRIME. 

Die zugrundeliegenden neuronalen Netze wurden 
durch die Analyse von Millionen von Bildern trainiert, 
die aus einem Fundus von über 15 Jahren stammen, 
der sich im Rahmen der Forschungsarbeiten DxOs im 
Bereich des Kalibrierens Hunderter Kameras und Tau-
sender Objektive angesammelt hat. Diese einzigarti-
ge Rauschminderung hat schon in der vorherigen Ver-
sion beeindruckt. Sie liefert sehr gute Ergebnisse, teils 
zeigt sich eine Verbesserung um etwa zwei ISO-Stufen. 
DeepPRIME setzt dabei nicht nur auf »bloßes« Entrau-
schen, sondern kombiniert dieses mit gleichzeitigem 
»Demosaicing«. Dabei wird das Rauschen deutlich re-
duziert, aber gleichzeitig Bildinformation wieder her-
gestellt, ohne dass dabei Farbdetails verloren gehen. 
Dieses rechenintensive und daher eher etwas langsa-
mere Verfahren wurde weiter verbessert und erfuhr in 
Version 5 eine deutliche Beschleunigung. DxO nennt 
hier eine Beschleunigung um den Faktor 1,5 unter Win-
dows-Systemen und etwa einer Vervierfachung auf 
Apple-Rechnern mit Apple Silicon Prozessoren. Diese 
Werte ließen sich im täglichen Einsatz bestätigen. 

Worin liegen nun die Vorteile? Nicht immer lassen 
sich hohe ISO-Werte beim Fotografieren vermeiden, 

so dass es zwangsläufig zu einer Form des Rauschens 
kommen kann. Auch neigen ältere Kameras oder sol-
che mit kleineren Chips eher zum Rauschen bereits bei 
niedrigeren ISO-Werten. Dies lässt sich mitttels Deep-
PRIME nun effizient innerhalb gewisser Grenzen kom-
pensieren. 

Eine weitere Neuerung betrifft die mächtige U-
Point-Technologie, die ursprünglich von der Nik Collec-
tion übernommen wurde, die DxO im Jahr 2007 aufge-
kauft hatte. Dieses Werkzeug wird eingesetzt, um loka-
le Anpassungen, vorzunehmen. 

Abb. 4: DxO PRIME und DeepPRIME sind mächtige Werkzeuge 
zum Entrauschen und liefern durch die Verwendung 
künstlicher Intelligenz beeindruckende Ergebnisse. Links zu 
sehen jeweils das Original und rechts das Ergebnis mittels 
DeepPRIME.

Abb. 5: Mittels der einzigartigen U-Point-Technologie lassen 
sich einfach lokale Anpassungen mit Masken vornehmen.
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Für diese lokalen Anpassungen muss man in prak-
tisch jeder Software Masken definieren, auf die dann 
schließlich die Anpassungen angewendet werden sol-
len. Dies mag zunächst als eine triviale Aufgabe er-
scheinen. Jedoch spätestens bei komplexeren Struktu-
ren im Bild, die angepasst werden sollen, entpuppt sich 
dies schnell als eine größere Herausforderung. Zwar 
bieten andere Programme hier eine Hilfestellung, in-
dem sie das Erstellen von Masken durch Auswahlwerk-
zeuge vereinfachen sollen. Dennoch sind häufig große 
Ausdauer und Geschick erforderlich.

PhotoLab geht mit seiner U-Point-Technologie ei-
nen anderen Weg. Mit einem einfachen Klick mit der 
rechten Maustaste auf die gewünschte Stelle im Bild, 
an der die Anpassungen lokal vorgenommen wer-
den sollen, wird durch PhotoLab ein Referenzpixel be-
stimmt. Von diesem werden zahlreiche Eigenschaften 
wie Farbton, Sättigung und Helligkeit sowie Informati-
onen aus dessen unmittelbarer Umgebung aufgenom-
men. Über erscheinende Regler lassen sich nun leicht 
lokale Anpassung basierend auf der tatsächlichen Um-
gebung vornehmen. 

In Version 5 führt DxO im Rahmen von U-Point so-
genannte »Kontrolllinien« ein. Diese erweisen sich als 
perfekte Ergänzung zu den bereits vorhandenen Kon-
trollpunkten. Während Letztere sehr lokale Anpassun-
gen in kleineren Bereichen ermöglichen, beispielswei-
se in einem Gesicht, eröffnen Erstere eine großflächige-
re Bearbeitung innerhalb des Linienbereichs. 

Zu guter Letzt sei noch erwähnt, dass PhotoLab ab 
Version 5 endlich X-Trans-Bilddateien unterstützt und 
sich so die Welt der Fujifilm Kameras erschließt. 

Fazit
DxO bringt mit der neuen Version 5 von PhotoLab 
einige Neuerungen, die die tägliche Arbeit mit dem 
Programm deutlich vereinfachen können. Für jeden 
Neueinsteiger oder -umsteiger kann PhotoLab nur 
wärmstens empfohlen werden. Will man die beeindru-
ckende Entrauschung mittels DeepPRIME nutzen, muss 
man allerdings zur teureren Elite Edition greifen. Ob die 
Neuerungen für Besitzer der Vorversion ausreichend 
genug für einen Wechsel sind, hängt stark von den 

individuellen Interessen ab. Fotografiert man oft mit 
hohen ISO-Werten bzw. nutzt Kameras, die stärker zum 
Rauschen neigen, so ist alleine die Beschleunigung 
von DeepPRIME ein entscheidender Faktor für den 
Umstieg. Ebenso erweisen sich die neu eingeführten 
»Kontrolllinien« als sehr nützlich. Die angepassten und 
neuen Verwaltungsfunktionen sind nett, dürften aber 
als alleiniger Grund für einen Wechsel nicht ausschlag-
gebend sein. ■

Abb. 6: Nach Aushwahl einer lokalen Maske (beispielsweise 
»Kontrollpunkt« oder »Kontrollinie«) können Änderungen an 
einer Vielzahl von Parametern vorgenommen werden.
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Showtime für Fotograf*innen

Sie sind fortgeschrittene*r Fotograf*in und möchten 
den Schritt hin zu eigenen Aufträgen machen und 
Kunden akquirieren? Meike Fischer zeigt Ihnen in 
zahlreichen Schritt-für-Schritt-Workshops, wie Sie 
sich und Ihre Arbeit erfolgreich präsentieren. Lernen 
Sie, ein digitales Portfolio zu erstellen, Ihren Internet-
Auftritt mit einer eigenen Website und einem Content-
Management-System zu realisieren oder in sozialen 
Medien wie Instagram, Pinterest oder Facebook profes-
sionell aufzutreten.

Schwerpunkte liegen dabei auf der technischen Reali-
sierung einfacher Portfolios mit Tools wie Adobe 
Spark oder Adobe Portfolio sowie dem Aufbau einer 
komplexeren Website mit Web-Baukästen oder CMS-
Systemen wie WordPress. Ebenso werden Fragen zur 
Bildauswahl und Dramaturgie für Präsentationen 
und Portfolios sowie zur ansprechenden Gestaltung 
dieser beantwortet. Zahlreiche Tipps zu Layout und 
Typografie helfen bei der Umsetzung Ihres persönli-
chen Designs. Darüber hinaus gibt Meike Fischer einen 
Einblick in die Themen Usability und Responsives 
Design und zeigt Ihnen, wie Sie eine gut durchdachte 
und ansprechende Website aufsetzen.

Aus dem Inhalt:

• Konzeption und Planung einer Website
• Online-Portfolios mit Adobe Spark und  

Adobe Portfolio
• DSGVO für Fotograf*innen-Websites
• Einsatz von Homepage-Baukästen
• Content-Management-Systeme
• Websites mit Wordpress erstellen
• Einsteigerwissen HTML und CSS
• Social-Media-Auftritte umsetzen: Instagram, 

 Facebook, Pinterest und Behance
• Gestalten mit Farbe und Schrift
• Interaktive Portfolios mit Keynote
• Bilderserien editieren
• Web-Galerien und Online-Diashows mit  

Adobe Lightroom
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Sie sind fortgeschrittene*r Fotograf*in und  wollen 
den Schritt hin zu eigenen Aufträgen machen? 
 Lernen Sie, wie Sie ein eigenes Portfolio mit Tools 
wie Adobe Spark oder Portfolio erstellen, Ihren 
Web-Auftritt mit einem Homepage-Baukasten 
oder WordPress realisieren und in den sozialen Me-
dien auftreten.
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Du möchtest in der Kreativbranche wirtschaftlich erfolgreich sein 
und dich gleichzeitig erfüllt fühlen von deiner Arbeit? Die Designerin, 
Illus tratorin und Dozentin Franziska Walther zeigt dir einen Weg, 
dich als kreative*r Unternehmer*in nachhaltig aufzustellen, um 
dir finanzielle Freiheit und Selbstbestimmung zu schaffen und dein 
kreatives Potenzial voll auszuschöpfen. Der Weg zur guten Mappe 
beginnt hier. 

Dieses Buch ist:
 3 eine Unterstützung für Kreative, die ins Berufsleben starten,  

und für etablierte Designer*innen und Illustrator*innen,  
die sich neu aufstellen wollen

 3 ein Handbuch zur Portfoliogestaltung, analog und digital,  
mit zahlreichen Übungen, Anleitungen und Beispielen

 3 ein Einblick in die Portfolios von 27 Kreativen 
 3 ein Leitfaden zur passgenauen Positionierung deiner 

Kreativleistungen
 3  eine Einführung in die wirksame und zielgerichtete Akquise
 3 eine Ermutigung, deinen Träumen und Visionen Raum zu geben
 3 eine Wegbeschreibung, wie du wirtschaftlichen Erfolg und 

künst lerische Verwirklichung vereinst

Expertin Franziska Walther zeigt Ihnen, wie Sie mit 
Ihrem Portfolio nicht nur die eigenen Arbeiten pro-
fessionell präsentieren, sondern auch sich selbst 
als kreative*r Unternehmer*in. Egal, ob digital oder 
analog, zahlreiche Anleitungen,  Beispiele und 
Übungen unterstützen Sie, eine passgenaue Map-
pe zu erstellen.

2021 • 256 Seiten
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Roberto Valenzuela

Marketing für Fotograf*innen

In diesem Buch erläutert der bekannte Hochzeitsfoto-
graf Roberto Valenzuela, wie Sie als Hochzeits- oder 
Porträtfotograf*in ein profitables Geschäft aufbauen 
und betreiben. Valenzuela teilt mit Ihnen sein hart 
erarbeitetes Wissen über das Finden der richtigen 
Kund*innen, das Marketing, die Präsentation Ihrer 
Bilder und die angemessene Bezahlung. 

Die Themen umfassen:

• Erprobte Praktiken und Strategien für Instagram, 
YouTube und Facebook

• Wie Sie dank besserem SEO gefunden werden
• Welche Rolle Testimonials und Rezensionen für Ihren 

Erfolg spielen (und wie Sie Kund*innen um diese 
bitten)

• Wie Sie langfristige Beziehungen zu Ihren 
Kund*innen schaffen

• Wie Sie mit Promo-Videos persönliche Beziehungen 
zu künftigen Klient*innen aufbauen

• Warum Sie Ihre Bilder in Zeitschriften und auf Blogs 
veröffentlichen sollten

• Wie Sie die Preise für Ihre Arbeit gestalten 
• Wie Sie mit sanftem Upselling Ihren Umsatz steigern
• Warum der Verkauf von Drucken so wichtig für Ihr 

Geschäft ist

Auch wenn Ihre Bilder das Herzstück Ihrer Arbeit 
als Fotograf*in sind, machen sie nur die Hälfte Ihres 
Erfolgs aus. Die andere Hälfte finden Sie in diesem 
Buch. Setzen Sie die hier beschriebenen Strategien und 
Techniken um, und Sie haben alles, was Sie brauchen, 
um eine lange, erfolgreiche und erfüllende Karriere als 
Hochzeits- oder Porträtfotograf*in aufzubauen.

In diesem Buch erläutert der bekannte Hochzeits-
fotograf Roberto Valenzuela, wie Sie als  Hochzeits- 
oder Porträtfotograf*in ein hochprofitables Geschäft 
aufbauen und betreiben können. Valenzuela teilt 
mit Ihnen sein hart erarbeitetes Wissen über das 
Finden von Kunden, das Marketing, die Präsentation 
Ihrer Bilder und die angemessene Bezahlung.

Holen Sie das Beste aus Ihren Fotos heraus!

 Schweizer  
Broschur

https://dpunkt.de/produkt/marketing-fuer-fotografinnen/?utm_source=fotoespresso&utm_medium=05-21&utm_campaign=ad
https://dpunkt.de/produkt/showtime-fuer-fotografinnen/?utm_source=fotoespresso&utm_medium=05-21&utm_campaign=ad
https://dpunkt.de/produkt/die-gute-mappe/?utm_source=fotoespresso&utm_medium=05-21&utm_campaign=ad
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ON1 Photo RAW in der Version 2022
Volker Gottwald

Ich nutze die Bildbearbeitungssoftware ON1 Photo 
RAW seit Ende 2016, seit die Version 2017 veröffent-
licht wurde. In fotoespresso 2/2018 habe ich die 

damalige Version 2018.1 vorgestellt und erläutert, wie 
es zu dem Wechsel kam. Lightroom und Photoshop 
habe ich seitdem nicht mehr vermisst. Alles, was ich 
machen wollte, ging auch mit Photo RAW. Mir ist aber 
auch bewusst, dass Lightroom der Software von ON1 
gegenüber einen großen Entwicklungsvorsprung hat. 
Schließlich ist es schon ein paar Jahre länger auf dem 
Markt. Auch hat Photoshop mit seinen vielfältigen 
Möglichkeiten über die Bearbeitung von Fotos hinaus 
weit mehr zu bieten als ON1. Doch stellt sich mir die 
Frage, wer diese Funktionen regelmäßig nutzt und ob 
ein ambitionierter Hobbyfotograf, wie ich es bin, alle 
diese Funktionen wirklich benötigt. Es geht mir in die-
ser Betrachtung nicht darum, ob eine Software besser 
ist, mehr kann als eine andere, sondern wie ich mit 
meiner Wahl zurechtkomme und was mit ON1 Photo 
RAW gut und nicht so gut geht.

Die Produktversionen
ON1 vertreibt seine Produkte in zwei Versionen: Ein-
mal als eigenständiges Programm, dann heißt es Photo 
RAW. Mit ihm braucht man eigentlich für eine gute 
Bildbearbeitung nichts anderes, zusätzliches mehr 
und alles, was als Plugin angeboten wird, ist enthal-
ten. Ebenfalls im Angebot sind Plugins für Photoshop, 
Lightroom, Affinity Photo, Corel, Apple Photos, & Cap-

ture One. Da man hier schon eine Bildbearbeitung hat, 
sind diese Plugins Ergänzungen für die vorhandene 
Software, um Bearbeitungen zu erledigen, die so – mit 
z. B. Lightroom – nicht oder nicht so gut zu erreichen 
sind. Dazu gehören Rauschreduzierung, HDR, Effekte, 
Portrait und Resize für die Größenveränderung von 
Bildern. Wer sich also nicht von Lightroom trennen 
kann und will aber trotzdem eine bessere Rauschredu-
zierung nutzen möchte als Lightroom sie bietet, ist mit 
einer solchen Lösung gut bedient. Wichtig zu betonen 
ist noch, dass ON1 kein Mietmodell anbietet. Die ge-
kaufte Software kann man weiterhin uneingeschränkt 
nutzen, auch wenn man keine Upgrades mehr dazu 

kaufen will. Einmal im Jahr – meist im Oktober oder 
November – erscheint eine neue Version, die es als Up-
grade oder Neukauf zu erwerben gibt. Updates – meist 
Ergänzungen und Fehlerbeseitigungen – erscheinen 
drei bis viermal pro Jahr und sind kostenlos. Auch eine 
Subskription der Software ist im Angebot. Damit be-
kommt man bei jährlicher oder monatlicher Bezahlung 
immer die neueste Version der Software.

Meine Betrachtung beschränkt sich auf die eigen-
ständige Software ON1 Photo RAW. Allerdings unter-
scheidet sich der Funktionsumfang und die Qualität 
der Plugins nicht von den gleichen Funktionen des 
Gesamtpakets.

Abb. 1: Die Arbeitsfläche von ON1 Photo RAW bei der Entwicklung. Sie ist vielfältig an die persönlichen Vorlieben anpassbar. 
Meine bevorzugte Einstellung: Links die Auswahl der angebotenen Stile (Presets) für eine schnelle Bearbeitung. Rechts die 
wichtigsten Regler für die Entwicklung, unten die Leiste mit den Vorschaubildern der Foots im gleichen Verzeichnis sortiert nach 
Aufnahmedatum. In der Mitte groß das ausgewählte Bild für die Bearbeitung.

https://www.fotoespresso.de/fotoespresso-2-2018/
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Verbesserungen seit 2018
Seit 2018 wurde die Software ständig weiterentwickelt. 
Für Menschen, die mit einer nur in Englisch verfügba-
ren Software nicht zurechtkommen, war die wichtigste 
Änderung die Veröffentlichung in Deutsch und in zu-
sätzlichen Fremdsprachen vor zwei Jahren. Allerdings 
kann man an vielen Stellen bemerken, dass hier meist 
mit KI-Software übersetzt wurde und sich dadurch 
einige teilweise recht lustige Übersetzungsfehler erge-
ben: Menu wird als Speisekarte und Noise als Geräusch 
übersetzt. Alles richtig, aber nicht im Bereich der Foto-
grafie. Hier wäre eine Überarbeitung durch Experten 
angebracht, um auch nicht Englisch sprechende Nutzer 
besser zu erreichen. Ich nutze übrigens die Version in 
Englisch.

Wer sich zuletzt ON1 Photo RAW vor ein paar Jahren 
angeschaut hat, wird erstaunt sein über die zahlreichen 
Ergänzungen. Hinzugekommen sind seit 2018 die Mög-
lichkeit, Alben anzulegen, Trapezverzerrungen zu be-
seitigen, HDR, Panoramabilder erzeugen und Fokus-
Stacking.

Eine außerordentlich wichtige Ergänzung war die 
Einführung von Ebenen ohne den Umweg über eine 
Photoshop-Datei (.psd) gehen zu müssen. Die Datei 
mit Ebenen wird zerstörungsfrei in einer .onphoto-Da-
tei gespeichert. Hier kann danach das Bild beliebig wei-
ter bearbeitet werden. Die Bilder auf den Ebenen kön-
nen nach Bedarf verschoben, verkleinert, verzerrt und 
maskiert werden. Wer diese Art der Bildbearbeitung 
schätzt, findet sich in ON1 schnell zurecht. In früheren 

Versionen hatte ich oft auf diese Art Bildbearbeitung 
verzichtet, weil mir der Umweg über eine Photoshop-
Datei zu aufwendig erschien.

Es soll nicht unerwähnt bleiben und muss kritisiert 
werden, dass einige der neuen Bearbeitungsmöglich-
keiten zwar vorhanden sind, aber nicht den gleichen 
Leistungsumfang bieten wie eine spezialisierte Soft-
ware: Fokus-Stacking funktioniert mit maximal 14 Bil-
dern zwar gut, aber lange nicht so gut wie etwa in Heli-
con Focus. Wer es in ON1 hin und wieder benutzt, kann 
bei einfachen Anwendungen zufrieden sein. Bei mehr 

als 14 Fotos geht es nicht mehr und die Klasse von He-
licon wird bei schwierigen Einzelbildern nicht erreicht. 
Auch HDR ist möglich, aber ebenfalls nicht so gut wie 
bei einer Spezialsoftware. Gleiches gilt für Panoramen.
Leider wurden diese drei Features trotz zahlreicher Re-
klamationen der Nutzer in den letzten Jahren nicht 
verbessert. 

Seit der Version 2021 ist ON1 Photo RAW sehr stabil. 
Zuvor gab es immer mal wieder Probleme mit neuen 
Fehlern bei alten Features, wenn ein neues Update 
herauskam. Neues hat funktioniert, altes nicht mehr, 

Abb. 2: Fokus Stacking geht, aber beschränkt auf 14 Bilder und nicht so gut wie in einer speziellen Software.
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eine große Frustrationstoleranz war erforderlich und 
ON1 hat in dieser Zeit sicher einige Kunden verloren. 
Das hat sich deutlich verbessert. Das Upgrade von 2021 
auf 2022 lief trotz vieler Neuerungen völlig problemlos.

Meine Arbeitsweise mit ON1 Photo RAW
ON1 Photo RAW hat drei Arbeitsbereiche: Browse zum 
Sortieren, Suchen und Finden der Bilder, Bearbeiten 
für die Basisentwicklung und das Hinzufügen von 
Effekten und Ebenen für – wie der Name schon sagt 
– das Hinzufügen von Ebenen für besondere Bearbei-
tung. Damit bietet es im Prinzip fast alles, was auch 
Lightroom in Verbindung mit Photoshop kann – in 
einem Paket.

Bei der Grundeinstellung hat man die Wahl, einen 
Katalog zu nutzen oder nicht und die Wahl die Bearbei-
tung in einer sogenannten Sidecar-Datei (bei ON1 hat 
sie die Dateiendung .on1) zu speichern.

Ich mache beides. Den Katalog muss man nicht nut-
zen, die Speicherung der Sidecar-Dateien ist dringend 
zu empfehlen, wenn man keinen Katalog nutzt. Im Ka-
talog werden alle Bearbeitungen gespeichert. Zusätz-
lich sind Thumbnails der Bilder in unterschiedlichen 
Größen hier gespeichert. Das beschleunigt die Anzeige 
der Bilder in Browse. Weiterhin ermöglicht die Nutzung 
des Katalogs eine schnelle Suche in allen Bildern nach 
allen möglichen Kriterien, die in den EXIF-Daten ge-
speichert sind. Ohne Katalog geht das nicht. Der Nach-
teil eines Katalogs ist: Er benötigt sehr viel Speicher-
platz bei vielen Bildern.

Die Mindestanforderungen für den Betrieb von 
ON1 Photo RAW sind relativ niedrig. Bei weniger 
leistungsfähigen Rechnern funktioniert das auch alles, 
aber unter Umständen recht langsam wie auf meinem 
Laptop ohne GPU. Eine gute Grafikkarte ist dringend 
zu empfehlen. Ich nutze die NVIDIA GeForce RTX 2060 
Super. Für eine bessere Performance sorgen auch zwei 
oder besser drei SSD-Speicher im PC. Der erste für 
die Installation aller Software, der zweite für den Ka-
talog und das Browse Cache und die Scratch-Ordner 
(temporäre Dateien), der Dritte für die Bilder selbst. Es 
geht auch alles auf einer SSD, aber entsprechend lang-
samer.

Browse
Wenn ich meine Bilder von der Speicherkarte der 
Kamera bearbeiten will, ist der erste Schritt der Import 
auf den Rechner. Bei mir ist es ein PC, für Mac-Nutzer 
ist das alles ähnlich. ON1 bietet den Import im Menu 
an. Dabei wird die Speicherkarte sofort erkannt, die 
Bilder werden angezeigt und man kann auswählen 
welche importiert werden sollen. Hat man bereits vor-
her schon einmal von der gleichen Karte importiert, 
wird angezeigt, welche Bilder bereits importiert wur-
den. Importieren ist nicht mehr und nicht weniger als 
das Kopieren der Bilddateien auf den Rechner in eine 
Zielverzeichnis. Es gibt ON1-Nutzer, die das über den 

Abb. 3: Im Importfenster werden die Bilder zum Kopieren von der Speicherkarte ausgewählt und am Zielort gespeichert. 
Umbenennen und mit Presets bearbeiten gehört bei mir zum Standard.
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Dateimanager machen. Der Import ermöglicht aber 
zusätzlich das Umbenennen von Dateien, das auto-
matische Einsortieren in Verzeichnisse nach Jahr oder 
Datum und einiges mehr. Umbenennen nutze ich, im-
portiere dann aber immer in ein Verzeichnis, von dem 
aus ich später die Bilder manuell in das endgültige Ziel-
verzeichnis kopiere. Neben diesen Funktionen erlaubt 
der Import der Bilder auch sofort eine Voreinstellung 
für die Entwicklung (Presets) anzuwenden. 

Im Laufe der Jahre, in denen ich mit ON1 arbeite 
und wie sich meine bevorzugten Entwicklungseinstel-

lungen geändert haben, habe ich mir ein Standard-Pre-
set erarbeitet, welches ich bei jedem Import anwen-
de. Dabei wird die grundlegende Entwicklung mit der 
Einstellung »Auto AI« durchgeführt. Sie funktioniert 
sehr gut und wurde auch im Laufe der Zeit immer bes-
ser. Weiterhin füge ich hier schon Effekte hinzu – ohne 
sie einzuschalten, die ich aber später meist benutze. So 
habe ich sie sofort im Zugriff. Ebenfalls eingeschaltet ist 
die automatische Objektivkorrektur. Leider funktioniert 
das bei einigen meiner Sigma-Objektive nicht zuver-
lässig, weil sie einmal von meinen Nikon-Kameras nicht 

zuverlässig erkannt und die Daten in die EXIF-Daten 
gespeichert werden und weil dann ON1 Photo RAW die 
Objektive nicht erkennt. Mit Nikon Objektiven funktio-
niert das fehlerfrei. Sollten Objektivkorrekturen z.B. we-
gen kissenförmiger Verzerrungen nötig sein, kann ich 
das später manuell nachholen.

Sind die Bilder importiert und im endgültigen Ord-
ner, beginne ich mit dem Durchsuchen und Aussortie-
ren der Bilder. Dazu kann man Sterne, Likes und Farben 
vergeben und zum Löschen markieren.

Leider vergesse ich oft schon an dieser Stelle, die 
Bilder mit Schlagwörtern zu versehen. ON1 hat diese 
Möglichkeit vor ca. zwei Jahren eingeführt und ständig 
verbessert. Schlagwörter kann man in Gruppen hierar-
chisch organisieren und später danach suchen. Das ist 
gut gelöst und außerordentlich hilfreich.

Abb. 4: Im Modul Browse wähle ich die Bilder zum Markieren 
mit Sternen und Farben aus oder lösche sofort. Hier ist die 
richtige Stelle sofort Schlagwörter für ein leichtes Finden zu 
vergeben.
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Bearbeiten – Entwickeln und Effekte hinzu-
fügen
Der erste Schritt in meiner Bildbearbeitung besteht 
darin, die Komposition des Bildes zu bewerten und zu 
verbessern, wenn es durch einen Beschnitt möglich 
ist. ON1 bietet ein Crop-Tool und die perspektivische 
Entzerrung dazu an. Die Möglichkeiten, in voreinge-
stellte Seitenverhältnisse zu beschneiden, sind sehr 
limitiert. Leider gibt es hier – trotz vielfacher Wünsche 
der Nutzer – keine Möglichkeiten, eigene Bildformate 
als Voreinstellung zu speichern. Ebenfalls limitiert sind 
die Überblendung möglicher Gitter, die eine Kontrolle 
der Komposition erlauben. Es fehlt leider ein Gitter für 
den Goldenen Schnitt, ganz zu Schweigen von einem 
Gitter für die Dynamische Symmetrie. Ich helfe mir hier 
mit der PhiMatrix Software von Gary Meisner und wün-
sche mir, dass so etwas irgendwann mal direkt in ON1 
Photo RAW funktioniert. Ich beklage regelmäßig, dass 
in vielen Büchern und Webseiten über Bildgestaltung 
immer nur und noch die Drittelregel als das einzig Se-
ligmachende propagiert wird. Die Bedeutung von Bild-
diagonalen wird selten angesprochen.

Wenn die Komposition stimmt, mache ich mich an 
die Tonwertkorrektur. Das hat im ersten Schritt »Auto-
AI« für mich erledigt. Meist sind noch kleine Korrektu-
ren nötig. Die Regler im Bereich »Entwicklung« erlau-
ben eine vollständige Kontrolle des Bildes.

Nach den Tonwerten geht es zu den Farben. Im Be-
reich »Entwicklung« kann Farbtemperatur, Sättigung, 
Farbton und Farbintensität (Lebendigkeit) justiert wer-
den. Ich passe hier meist nur die Farbtemperatur an. 
Anderes mache ich in der Abteilung »Effekte«.

Eine Stärke von ON1 Photo RAW sind die 31 Effek-
te, die man auf die Bilder anwenden kann. Die Möglich-
keiten der Bildbearbeitung sind dadurch nahezu gren-
zenlos. Bei allen Effekten gibt es die Möglichkeit, sie 
mit einer Maske, die man mit einem Pinselwerkzeug 
verändern kann, zu nutzen. Zusätzlich kann der Über-
blendmodus verändert werden, der die Wirkung der 
ausgewählten Effekte noch einmal verändert. Die Ef-
fekte, die ich am häufigsten benutze, sind der Dynami-
sche Kontrast, die Farbverbesserung, Kurven und Tex-
turen.

Zuletzt nutze ich das Modul »Lokal«. Es dient – wie 
der Name schon andeutet – dazu, im Bild lokale Ver-
änderungen durchzuführen. Hier hat man im Prinzip 
die gleichen Regler wie bei der Entwicklung zur Verfü-
gung, nur wirken sie mit dem Pinselwerkzeug aufgetra-
gen nur dort, wo man sie einfügt. Für häufig genutzte 
Veränderungen kann man sich Voreinstellungen spei-
chern oder auch die mitgelieferten Voreinstellungen 
nutzen. Die Deckkraft des Pinsels, die Größe und sei-
ne Randschärfe sind veränderbar. In der Version 2021 
wurde für den Pinsel noch die Funktion »Fließen« ein-

Abb. 5: Das Crop-Tool bietet nur wenige voreingestellte 
Formate. Die Möglichkeit eigene Seitenverhältnisse zu 
speichern fehlt bisher.

Abb. 6: Eine Stärke von ON1 Photo RAW sind die 31 Effekte, die 
man auf die Bilder anwenden kann. Die Möglichkeiten der 
Bildbearbeitung sind nahezu grenzenlos.
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geführt. Sie erlaubt die Verstärkung der Intensität 
während des Malens mit dem Pinsel. Die Pinselform ist 
ebenfalls veränderbar und seit der Version 2021 kann 
man auch beliebige Photoshop-Pinselformen impor-
tieren. Der Kreativität sind keine Grenzen mehr gesetzt. 
»Lokal« ist eine mächtige Funktion. Ähnlich gibt es sie 
auch in Lightroom und Photoshop. Ich vermute, dass 
nur wenige Fotografen sie intensiv nutzen. Ich mache 
es regelmäßig.

Während der Bildbearbeitung wird die Sidecar-Da-
tei ständig aktualisiert. Dort sind alle Bearbeitungs-
schritte gespeichert. Im Reiter »Verlauf« kann man – so-
lange man nicht zurück zu »Browse« gegangen ist und 
in »Entwickeln« geblieben – beliebige Schritte zurück 
gehen, wenn die Bearbeitung nicht mehr gefällt oder 
etwas nicht geworden ist, wie es hätte sein sollen.

In vielen Bildern nutze ich auch den Korrekturpin-
sel z.B. zum Beseitigen von Staub auf dem Sensor oder 
zu ungewünschten Bildflecken. Auch der Korrekturpin-
sel und die Möglichkeiten der Retusche wurde in den 
letzten Jahren stark verbessert und lassen kaum mehr 
Wünsche offen.

Wichtig zu erwähnen ist noch, dass ich während 
der Bearbeitung oftmals von »Entwickeln« zu »Effekte« 
und zu »Lokal« springe. Wechselwirkungen der einzel-
nen Bearbeitungsschritte auf den Gesamteindruck des 
Bildes machen das erforderlich. Oft nutze ich auch das 
Histogramm als Kontrolle, ebenfalls hilft die Clipping-
Anzeige, ob Lichter ausbrechen und Tiefen zu dunkel 
sind.

Nach der erfolgreichen Bearbeitung kommt als letz-
ter Schritt der Export des Bildes als jpg, TIFF, DNG oder 
png-Datei. Der Export hat in der Version 2022 eine 
komplette Überarbeitung erhalten. Mehr dazu weiter 
unten.

Den komplette Leistungsumfang von Photo RAW zu 
beschreiben, sprengt den Rahmen dieses Artikels. Dazu 
gibt es ein sehr gutes Handbuch und vielleicht einfa-

cher zu nutzen, etliche hervorragende Videos auf der 
Webseite von ON1.

Neu in der Version 2022 
Ende September wurde die Version 2022 von ON1 Pho-
to RAW veröffentlicht. Die Wichtigkeit und Nützlichkeit 
der Neuerungen zu bewerten ist oft von der persön-
lichen Arbeitsweise abhängig und in welchem Umfang 
man die Bildbearbeitung nutzt. 

Backup
Die für mich wichtigste Ergänzung ist die Möglichkeit 
eine komplette Sicherung der Konfiguration der Soft-
ware zu erstellen. Die Bilder werden dabei nicht ge-
sichert, das sollte jeder Nutzer schon lange selbst orga-
nisiert haben. Bei einer Neuinstallation – aus welchen 
Gründen auch immer – war man bisher gezwungen die 
Software neu zu konfigurieren, es sei denn man hatte 
herausgefunden, welche bestimmte Verzeichnisse für 
welche Funktionen zuständig waren und wo selbst er-
zeugte gespeichert waren. Das Sichern und Wiederher-
stellen war sehr viel Handarbeit und war nicht für alles 
möglich. Alben zum Beispiel, die man mühevoll ange-
legt hatte, konnten nicht gesichert werden und waren 
nach einer Neuinstallation verloren. Das ist mir in der 
Vergangenheit mehrfach passiert, demzufolge habe 
ich diese Funktionalität seit längerem nicht mehr ge-
nutzt und entsprechende Stichwörter vergeben. Auch 
konnte es leicht passieren, dass der gesamte Katalog 

Abb. 7: Mit der Funktion »Lokal« kann man Teilbereiche des 
Bildes verändern. Es entsteht eine Maske. Wo sie weiß ist, wirkt 
die Veränderung. Hier das lokale Aufhellen am Auto. Wo der 
Effekt nicht wirkt, ist die Maske in der Anzeige rot dargestellt. 
Das kann man auch ausschalten.
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verloren ging. Wer die Bearbeitungen in den Sidecar-
Dateien gespeichert hatte, hatte zwar danach nicht alle 
Bearbeitungen verloren, der Neuaufbau des Kataloges 
war aber danach einfach nur lästig und braucht einige 
Stunden bei vielen Bildern.

Dieses Problem gehört jetzt endlich der Vergangen-
heit an. Das Menu bietet »Backup Daten« an. Hier fin-
det man auch den Punkt »Wiederherstellen«. Für die Si-
cherung kann man sich täglich, wöchentlich oder mo-
natlich erinnern lassen und sie dann durchführen.

In diesem Zusammenhang sei noch erwähnt, dass 
ON1 auch einen Cloud-Dienst anbietet, der neben dem 
Speichern von Bildern auch die Möglichkeit hat, die 
Konfiguration mehrerer Installationen auf unterschied-
lichen Rechnern zu synchronisieren. Dadurch hat man 
immer das gleiche Arbeitsumfeld zur Verfügung.

NoNoise AI
Wer häufig mit hohen ISO-Einstellungen arbeitet oder 
Sensoren nutzt, die sehr schnell Bildrauschen zeigen 
wird sich über das neue NoNoise AI außerordentlich 
freuen. Rauschreduzierung war in ON1 zwar bisher 
möglich, aber hat nur zu mäßigen Ergebnisse geführt. 
Ich habe es in den älteren Versionen so gut wie nie 
genutzt. Mein bevorzugtes Werkzeug dafür war bis-
her Topaz DeNoise AI. NoNoise AI erscheint mir noch 
besser und vor allem: es ist in Photo RAW komplett 
integriert. Es braucht keinen Umweg über eine neue 
Datei. Die Rauschreduzierung wird auf die Rohdaten 

angewendet und in der Sidecar-
Datei gespeichert. Das Ergebnis 
ist umwerfend. In Expertenkrei-
sen wird bestätigt, dass Light-
room und Photoshop hier nicht 
so gut sind, in Zukunft wohl aber 
nachziehen werden. Mit der Ver-
sion 2022 habe ich bisher schon 
zahlreiche meiner bisherigen 
Bilder, die ich mit Topaz DeNoise 
bearbeitet hatte, neu bearbeitet 
und die DNG-Dateien von Topaz 
gelöscht. Bilder, die ich früher 
wegen des starken Rauschens 
nicht nutzen konnte, sind jetzt problemlos verwendbar 
und vorzeigbar.

Wer bei Lightroom, Photoshop oder seiner bisheri-
gen Bildbearbeitung bleiben will, sollte sich unbedingt 
ON1 NoNoise AI als Plugin oder eigenständiges Pro-
gramm anschauen. Mir erscheint es die zurzeit beste 
Software für diese Anwendung zu sein.

Abb. 8:  
oben: Ein Foto, das mit der Nikon 
D500 bei ISO 6.400 aufgenommen 
wurde (Rauschreduzierung nicht 
eingeschaltet) 
 
unten: NoNoise in Aktion. Die 
Automatik hat schon alles sehr 
gut gemacht. Wer will, kann noch 
Nacharbeiten mit Schärfung, Detail 
und Stärke der Rauschreduzierung. 
Ich mache das selten
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Sky Swap – Himmel ersetzen
Ein beliebtes Thema für viele Fotografen ist der Aus-
tausch von langweiligen Himmeln bei Landschafts-
bildern. Ich gehöre zu den Fotografen, die das gerne 
machen. Photoshop und andere haben es vorgemacht, 
ON1 hat nachgezogen. Die Lösung ist gelungen, 
funktioniert einwandfrei bei eindeutigen Horizonten, 
hat aber seine Schwierigkeiten und Schwächen bei 
Horizonten, die durch starke vertikale Elemente unter-
brochen sind. Die automatisch generierte Maske für 
den Himmel kann zwar manuell bearbeitet und so die 
Ergebnisse verbessert werden, das Ersetzen des Him-
mels bleibt aber oft komplizierter und schwieriger als 
bei den Mitbewerbern. Der KI-Algorithmus sollte noch 
mehr trainiert werden.

Gut gelöst ist die Anpassung des Vordergrunds an 
die Farbstimmung des Himmels. Ebenfalls gut gemacht 
ist die Möglichkeit Spiegelungen des Himmels in eine 
Wasserfläche zu integrieren, wie wohl auch hier die au-
tomatische Erkennung noch einige Schwächen auf-
weist. 

Ich habe SkySwap schon erfolgreich bei einigen 
meiner Fotos eingesetzt. Es ist ein guter Start und 
braucht noch Verbesserungen. Das Modul bietet schon 
eine große Menge geeigneter Himmel und Wolken-
fotos. Zusätzlich kann man sich die Sammlung durch 
eigene Bilder ergänzen und über das Modul nutzen 
wie in diesem Beispiel. Endlich kann ich meine große 
Sammlung von Wolkenbildern einfach nutzen.

Abb. 9: Mit und ohne Himmel

Abb. 10:  
 
oben: Himmel ersetzt, 
der Vordergrund im Licht 
automatisch angepasst. 
An den Reglern kann man 
verändern, was noch nicht 
passt. 
 
unten: SkySwap ausgeschaltet
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Photoshop Plugins
Photoshop Plugins gibt es wie Sand am Meer. ON1 
Photo RAW erlaubt jetzt die Verwendung solcher 
Plugins. Die Aktivierung der Nutzung ist einfach. Aller-
dings wird deutlich darauf hingewiesen, dass nicht alle 
Plugins getestet wurden und einige möglicherweise 
nicht funktionieren. Ich hatte diese Funktion bisher 
nicht vermisst, werde aber wohl ein wenig damit expe-
rimentieren und habe mir Filter Forge 10 installiert.

Line Mask
In älteren Versionen der – als es noch nicht ON1 Photo 
RAW gab – gab es bereits ein sogenanntes Line Mask 
Tool. Es handelt sich hierbei um die Möglichkeit, quasi 
mit einem Stift Linien in ein Bild zu zeichnen, um eine 
bestimmte Fläche zu maskieren und dann getrennt zu 
bearbeiten. Die Linien können Schritt für Schritt in Kur-
ven umgewandelt und somit auch nicht eckige Flächen 
gezeichnet werden. Diese Methode erscheint nützlich 
in Situationen, in denen es nicht möglich ist, die Maske 
mit anderen Methoden zu generieren. Ein Lasso-Tool 
wie Photoshop es bietet wäre mir hier lieber gewesen. 
Vielleicht gibt es das in einer der nächsten Updates zu-
sätzlich.

Vorschaubilder anpassen
In Photo RAW 2022 hat man jetzt mehr Flexibilität bei 
der Gestaltung der Miniaturansichten im Suchmodul. 
Man kann jetzt steuern, welche Informationen an-

gezeigt werden sollen, die Größe der Beschriftungen 
wählen, wann sie angezeigt werden und vieles mehr.

Favoriten anlegen
Neu ist die Möglichkeit, oft genutzte Verzeichnisse als 
Favoriten zu markieren. So findet man sie schneller und 
muss sich nicht immer wieder durch mehrere Verzeich-
nisbäume klicken.

Time Lapse – Zeitraffer
Ganz neu und unerwartet gibt es in Photo RAW 2022 
die Möglichkeit, einen Film aus vielen Einzelfotos als 
Zeitraffer zu erstellen. In wenigen Fällen, in denen 
ich das bisher gebraucht hatte, habe ich eine Spezial-
software genutzt. Jetzt geht es auch hier. Wie gut die 
Ergebnisse sind, konnte ich noch nicht überprüfen. 
Schön, dass es das gibt. Ob ich es nutzen werde, weiß 
ich noch nicht. Mir wäre lieber gewesen, die Software-
entwickler hätten die Zeit, die für Time Lapse ein-
gesetzt wurde, für andere Verbesserungen genutzt. 
Unterschiedliche Anwender haben eben unterschied-
liche Prioritäten. 

Zum Schluss aber noch eine Verbesserung, die 
wirklich gut und nützlich ist: Exportieren
Die Exportfunktion in Photo RAW war bisher schon 
recht umfangreich. Ihr fehlten allerdings ein paar 
wichtige Möglichkeiten. Die neue Funktion lässt wohl 
keinen Wunsch mehr offen. Hier hat ON1 jetzt endlich 

viele Wünsche der Nutzer erfüllt, die sich seit einigen 
Jahren angesammelt hatten. Es gibt neben den glei-
chen Möglichkeiten, die beim Import zur Verfügung 
stehen noch Ergänzungen.

Abb. 11: Ein Teil der Exportfunktion mit den eigenen 
Exportvoreinstellungen links und den möglichen 
Einstellungen dafür rechts.



© 2021 • fotoespresso • www.fotoespresso.de	 Ausgabe 5/2021� 33

ON1 Photo RAW in der Version 2022

Umbenennung
Beim Export können die Dateien vielfältig umbenannt 
werden. Als Variablen stehen ein freiwählbarer Text, 
Dateiname, Zeit und Datum, laufende Nummer und 
Metadaten aus dem EXIF-Header des Bildes zur Ver-
fügung.

Speicherort
Dann kann man den Speicherort bestimmen. Außer-
ordentlich hilfreich ist hier einen Unterordner des aktu-
ellen Verzeichnisses zu benennen. Wenn er nicht exis-
tiert, wird er angelegt, etwas, das ich genauso nutze. 
Ob Dateien, wenn sie bereits existieren, überschrieben 
werden sollen oder eine Nachfrage dazu kommt, kann 
man ebenfalls einstellen.

Aktion nach dem Export
Hier kann man bestimmen, was nach dem Export ge-
schehen soll. Ich habe ausgewählt, das Bild im Explorer 
zu öffnen. Zusätzlich könnte ich ein zip-Archiv der 
exportierten Bilder erstellen oder in einer anderen An-
wendung anzeigen lassen.

Dateityp bestimmen
Hier geht jpg, psd, tiff, png, dng und die Stärke der 
Kompression, wenn möglich. Gleichzeitig wird ange-
zeigt, wie groß die exportierte Datei sein wird.

Größe ändern
Eine Funktion, die sicher beim Exportieren am 
meisten genutzt wird. Wichtig zu verstehen 
ist hier, dass man die Bilder auch vergrößern 
kann. Bei älteren und kleinen .jpg-Dateien ist 
eine Vergrößerung von bis zu 400 % kein Pro-
blem. Auch für das Erstellen eines Posters ist 
diese Funktion sehr nützlich.

Schärfen
Der Grad der Schärfung kann hier eingestellt 
werden. Es gibt eine Auswahl von Vorein-
stellungen und die Möglichkeit die Schärfung 
nach eigenem Geschmack und Bedürfnissen 
zu regeln.

Metadaten und Wasserzeichen
Schließlich kann man noch bestimmen, wel-
che Metadaten des Original-Fotos beim Ex-
port erhalten bleiben sollen und ein Wasser-
zeichen als Grafik oder Text ins Bild einfügen. Wichtig 
kann es sein, die GPS-Daten nicht weiterzugeben.

Alle diese Einstellung kann man sich dann in einer 
Voreinstellung speichern und bei Bedarf wieder nut-
zen. Beim Export kann man dann auch mehrere Vorein-
stellungen gleichzeitig anwählen, um zum Beispiel eine 
Verkleinerung für das Internet und das Original für ei-
nen Druck in einem Arbeitsgang zu erstellen.

Abb. 12: Der untere Teil des Exportfensters mit weiteren 
Einstellungen für den Export
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Mein Fazit
ON1 Photo RAW 2022 ist eine Software, die nur noch 
wenig Wünsche übriglässt. Bei geeigneter Hardware 
und richtiger Konfiguration ist es flott und stabil. Wer 
es bisher noch nicht kannte und mit seiner jetzigen 
Software nicht zufrieden ist, sollte einen Blick darauf 
werfen. Wer sich von seinem gewohnten Programm 
nicht trennen kann und will, sollte sich zumindest 
NoNoise AI anschauen. Wer neu einsteigt in die Be-
arbeitung digitaler Fotos, wird sich schnell zurecht-
finden. Die Lernkurve ist bei Photo RAW sehr steil. Das 
gute Handbuch hilft dabei. In den vergangenen Jahren 
wurde Photo RAW ständig weiterentwickelt und ich 
habe keine Zweifel, dass es auch in den kommenden 
Jahren so sein wird. Bei technischen Fragen gibt es 
einen schnellen und zuverlässigen Support. Wer im 
Englischen einigermaßen fit ist, hat es mit der Software 
leichter, aber auch mit der Deutschen Version lässt sich 
problemlos arbeiten. ■

Abb. 13: Ein Foto vom August 2021, aufgenommen im Garten am Haus und mit ON1 Photo RAW 2022 bearbeitet – einschließlich 
der Rauschreduzierung
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Streetfotografie

Gute Streetfotografie braucht Übung. Und die 
bekommen Sie mit diesem Buch der bekannten 
Streetfotografie-Trainerin und -Autorin Valérie 
Jardin.

In 75 aufeinander aufbauenden Übungen lernen 
Sie, die Elemente guter Fotografie Schritt für 
Schritt auf die Straße zu bringen. Jardin zeigt 
Ihnen, wie Sie schnell auf Situationen reagieren 
oder geduldig auf den richtigen Moment warten. 
Und vor allem: wie Sie sich für andere unsichtbar 
machen, um in Ruhe fotografieren zu können.

Sie lernen, mit dem Licht, der Farbe, den  Texturen 
und Kontrasten der Straße zu arbeiten. Sie suchen 
sich Ihre Motive im Gedränge einer U-Bahn, 
komponieren Ihre Bilder mit spiegelnden Schau-
fensterscheiben oder Regenpfützen und nutzen 
Perspektiven für dramatische Kompositionen. 
Und wer sich als Einsteiger*in schwertut, lernt zu 
Beginn des Buches, die eigenen Hemmschwellen 
zu  überwinden.

Tauchen Sie mit Valérie Jardin ein in dieses 
anspruchs volle und komplexe Genre der  
Fotografie und meistern Sie es in 75 Schritten!
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Ibarionex Perello

Mein Foto

Gute Fotografie basiert auf handwerklicher, techni­
scher Fertigkeit des Fotografen, auf einem geschulten 
fotografischen Blick, auf einer emotionalen Auseinan­
dersetzung mit dem Motiv und – was oft vergessen 
wird – auf Geduld, Ausdauer und Disziplin. 

Diese Aspekte des fotografischen Schaffens in einen 
persönlichen »Visuellen Workflow« zu integrieren 
und diesen Workflow dann in der fotografischen 
Praxis umzusetzen, will Ibarionex Perello mit seinem 
Buch vermitteln. Aus der Sicht eines erfahrenen und 
erfolgreichen Fotografen beschreibt der Autor seine 
foto grafische Arbeitsweise und seinen persönlichen 
Workflow – von der Vorbereitung einer Fotosession 
über die Aufnahmesituation bis hin zur Bildauswahl 
und Nachbearbeitung. 

In zahlreichen Übungen lernt der Leser, die Schritte 
eines bewährten Workflows in die eigene  fotografische 
Arbeit zu integrieren. Über diese technischen und 
 organisatorischen Aspekte hinaus vermittelt Perello 
aber auch die »Softskills«, die für eine gelingende 
 Fotografie unverzichtbar sind: Den achtsamen und 
unverstellten Blick auf die Szene, das Erfassen der 
Lichtsituation, das Empfinden für die Gestaltung mit 
Form, Licht und Farbe. Zudem zeigt er mit seinen 
Bildern und deren Entstehungsgeschichten, dass gute 
Fotografie immer von der Persönlichkeit des Foto­
grafen geprägt ist, dass Leidenschaft und Hingabe 
ebenso unverzichtbar sind wie handwerkliches Können.

Ein Buch für alle Fotografen, die spüren, dass ihre 
guten Bilder häufig dem Zufall geschuldet sind 
und die Qualität nicht konstant erreicht wird. Keine 
Patent rezepte, sondern eine Anleitung für planvolle, 
bewusste Fotografie mit Leidenschaft und Methode.

2705 HC Perello Mein Foto.indd   1 10.04.19   13:19
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Licht sehen und verstehen

Gestalten mit
Licht und Schatten 

Oliver Rausch

Auflage
4.9 783864 908378

Interesse am E-Book? 
www.dpunkt.plus

 € 39,90 (D)
ISBN 978-3-86490-837-8

Thema
• Fotografie

Richtet sich an
• (angehende) Profis
• Fotograf*innen in  

 Ausbildung und Studium
• ambitionierte 

Amateur*innnen

Oliver Rausch

Gestalten mit Licht und Schatten

Licht ist das unmittelbarste Gestaltungselement der 
Fotografie. Es ruft Emotionen hervor und lässt die 
Betrachter die Grundstimmung des Bildes erfassen, 
noch ehe sie das Motiv erkennen.

Oliver Rausch, Mitbegründer der Fotoakademie-Koeln, 
stellt dar, wie sich Licht der Bildaussage entsprechend 
gezielt wirkungsvoll einsetzen und die Bildgegen-
stände plastisch werden lässt. Schritt für Schritt 
vermittelt er ein Verständnis für das Phänomen Licht. 
Er analysiert das genaue Vorgehen, die Wirkungsweise 
und oft vorkommende Missverständnisse.

Ausführlich zeigt er, wie Sie Hauptlichtart und Licht-
quelle passend zur Grundaussage und Stimmung des 
Bildes setzen. Es folgen der Einsatz unterschiedlicher 
Lichtformer und Kontrastanpassungen durch Aufhel-
lung der Schatten. Durch Effekt- und Hintergrundbe-
leuchtung wird die Bildwirkung weiter verstärkt.

Diese Schritte können Sie zunächst anhand einfacher 
Studioporträts nachvollziehen, da sich dabei das Licht 
besonders kontrolliert einsetzen lässt. Anschließend 
geht es um komplexere Aufgaben wie die Ausleuch-
tung von Gruppenporträts, den Umgang mit Tages- 
und Blitzlicht sowie die Lichtführung in Stillleben, 
Landschaften oder Architekturmotiven.

Praxisarbeiten von Studierenden der Fotoakademie-
Koeln illustrieren aussagekräftig die jeweils wesent-
lichen Aspekte. Zudem erleichtern Exkurse zur Licht-
setzung in bekannten Filmen und Gemälden das 
Verständnis sowie eine Verlinkung zu Filmausschnitten 
aus dem Videotutorial »Masterclass Lichtsetzung«, die 
das praktische Vorgehen im Studio veranschaulichen.

Folgen Sie Oliver Rausch auf dem Weg zum perfekt 
ausgeleuchteten Bild und schulen Sie Ihr Auge. So 
werden Sie sicher in der Gestaltung mit Licht und 
können Ihren eigenen Stil entwickeln.

Fotoakademie-Koeln
Technik Gestaltung Aussage

2020 
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Hiltrud Enders

Freude am Sehen

Kontemplative Fotografie ist Alltagskunst, Aufmerksamkeit 
und Freude inmitten vertrauter Umgebung und gewohnter 
Abläufe und ja – auch mitten im Stress. Das Sehen und die 
Kamera rütteln kontinuierlich wach und lassen die Foto­
grafin, den Fotografen im Moment ankommen. Die Kraft im 
Ausdruck entsteht durch Anwesenheit, Authentizität und 
durch die Frische der Wahrnehmung. Wie erreichbar sind Sie 
für die Welt, so wie diese sich darstellt – nicht wie sie sein 
soll? Dieses Buch wird Ihre Sehgewohnheit verändern, wird 
Ihrer Fotografie neue Impulse geben. Grundlage ist Ruhe 
und Klarheit im Sehen. 

Die so entstandenen Bilder werden nicht bearbeitet im 
Sinne einer Verfeinerung, Überhöhung oder Raffiniert­
heit. Die Referenz ist immer was Sie sehen. Auch Anfänger 
können diese Art der Fotografie erlernen, auch ohne in die 
Tiefen der Kameratechnik einzusteigen.

2654 HC Enders Freude am Sehen.indd   1 08.11.18   13:09
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Carsten Schröder

Fotografie zwischendurch

Die Ausrede »Ich finde keine Zeit zum Fotografieren« wird 
in diesem Buch relativiert. Ihnen wird gezeigt, wie man 
auch mit »kleinem Zeitbudget« ausdrucksstark fotogra­
fieren kann. Lassen Sie sich Wege aufzeigen, wie auch im 
zumeist vollgepackten und oftmals stressvollen Alltag 
qualitativ hochwertige Bilder entstehen können – sei es 
auf dem Weg zur Arbeit, dem Nachhauseweg, in Pausen 
oder in Warte situationen.

Carsten Schröder präsentiert geschickt alltägliche Motiv­
bereiche, die bisher nicht in unserem Aufmerksamkeitsbe­
reich lagen und die mit jeder Art von Kamera fotografiert 
werden können – sogar mit dem Handy. Gleichzeitig 
schärft er Ihren Blick für gute Bildkompositionen mithilfe 
von Linien, Formen und Strukturen.

Keine langen Vorbereitungen und große Planungen! 
Die Augen öffnen und dabei neue Motive entdecken! 
20  Minuten gehen immer!

2736 HC Schröder Fotografie zwischendurch.indd   1 30.08.19   10:43
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Pia Parolin

Entwickle deine Fotografie!

Über den Wert von Kunst wird viel sinniert, diskutiert, 
gestritten. Kunst wird auf sehr verschiedene Weise 
– oder auch gar nicht – verstanden. Aber ist Kunst 
nicht in jeglicher Form die Vollendung der Umsetzung 
menschlicher Kreativität?

Als kreativer Mensch spürst du Situationen, siehst 
Licht und entdeckst Nuancen, die anderen Menschen 
vielleicht verborgen bleiben. Aber wie können Fremde 
durch dein Bild eine Stimmung spüren? Und wie kannst 
du letztlich mit deiner Kunst auf die Gesellschaft 
einwirken? Wie hebst du deine Fotografie auf ein höhe-
res Niveau und entwickelst deine Ausdrucksformen 
weiter?

In diesem Buch zeigt die begeisterte Fotografin Pia 
Parolin, wie du dich mit deinen Fotos künstlerisch 
ausdrückst und die Welt fotografisch so wiedergibst, 
wie du sie mit deinen Augen wahrnimmst. Sie vermit-
telt, wie du Stimmungen und Gefühle in deine Fotos 
einfließen lässt und dich vom sachlichen, distanzier-
ten Standpunkt löst. So werden deine Fotografien 
tiefgründiger und interessanter. Sie berühren und 
ergreifen die Menschen, die sie betrachten. Du lernst, 
dich auf das Spontane und Sensible zurückzubesinnen, 
dich zu trauen, zu einer beinahe unschuldigen Freiheit 
des Geistes zurückzukehren und deiner Kreativität 
Ausdruck zu geben.

Aus dem Inhalt:

• Vom Amateur zum Fotograf zum Künstler
• Vom Konzept zum Bild
• Praktische Anwendungen: Portfolio,  

Präsentation, Texte
• Genres der Kunstfotografie
• Was ist Kunst: Funktion, Ziel, Bedeutung

2896 HC Parolin Entwickle deine Fotografie.indd   12896 HC Parolin Entwickle deine Fotografie.indd   1 05.07.21   12:3705.07.21   12:37
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David duChemin

Das Herz der Fotografie

Ist dieses Bild gut? Nach welchen Kriterien bewerte 
ich eigentlich meine eigene Arbeit? Und wie sehen das 
andere? Diese Fragen stellt sich wohl jeder Fotograf 
bei der Durchsicht seiner Bilder – und bleibt dabei oft 
ratlos. Bildkritik ist nicht leicht, eine kritische Analyse 
der eigenen Arbeiten noch schwerer. Regeln, Formeln 
oder Rezepte helfen nicht wirklich, um zum Kern der 
Frage vorzustoßen: Was genau ist ein gutes Bild?

David duChemin gibt in seinem Buch auch keine 
Antwort auf diese Frage, liefert keine Rezepte für das 
»gute Bild« – er stellt Fragen. Fragen wie »Wo ist die 
Geschichte?«, »Wie sieht es mit Balance und Spannung 
aus?«, »Welche Rolle spielt das Licht?«, »Wie führen 
die Linien den Blick des Betrachters?«, Fragen, die dem 
Fotografen helfen sollen, Bilder besser zu verstehen, 
ihre Qualität zu erkennen. Die ihm aber auch helfen 
sollen, den kreativen Prozess des Fotografierens 
bewusster zu steuern und die Qualität seiner Arbeit  
zu verbessern.

Doch duChemin stellt nicht nur Fragen. Er erklärt, er 
illustriert mit eigenen Bildern, welche Bedeutung seine 
Fragen haben, wohin der Weg führt, den er dem Leser 
mit diesem Buch weist: Zu stärkeren und authentische-
ren Bildern, zum Kern, zum »Herz« der Fotografie.
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Pia Parolin

Flow –  
Fotografieren als  Glücks erlebnis

Hast Du schon einen »Flow« erlebt – beim Musizieren, 
beim Sport, beim Lösen einer komplizierten Aufgabe 
oder auch beim kreativen Schreiben? Du bist konzen-
triert, vergisst die Welt um dich herum und plötzlich 
erzielst du ein unerwartet gelungenes Ergebnis, das 
sich rund anfühlt. 

Den Bogen zwischen Fotografie, Flow und Glück zu 
spannen, fällt nicht schwer. Fotografie ist eine krea-
tive Aktivität, die vom Flow sehr stark vorangetrieben 
werden kann. Dabei wird ein Prozess in Gang gesetzt, 
der dich mit viel Ausdauer ausstattet und dir dazu 
verhilft, deine Kreativität freizusetzen, Glücksgefühle 
zu empfinden und ungehemmt ausdrucksstarke, 
 spannungsreiche Fotos aufzunehmen. 

In der Psychologie, Neurologie und Glücksforschung 
ist Flow ein feststehender Begriff. In diesem Buch wird 
dieser mentale Zustand genauer analysiert, sodass du 
ihn wiederholt reproduzieren und auf deine Fotografie 
anwenden kannst. Wie erreichst du diesen Zustand 
immer wieder und nutzt ihn beim Fotografieren? Wie 
kannst du ihn gezielt für kreativere Bildergebnisse 
einsetzen, Blockaden lösen und deine Fotopersönlich-
keit besser ergründen? Wie setzt du deine Fotoideen 
um, wie baust du ein tolles Bild auf, wie ein fotografi-
sches Projekt? Außer für den mentalen Flow-Zustand 
liefert das Buch eine Anleitung, wie du lernst, konzep-
tionell zu fotografieren und Bilder stimmungsvoll zu 
gestalten.

https://dpunkt.de/produkt/entwickle-deine-fotografie/?utm_source=fotoespresso&utm_medium=05-21&utm_campaign=ad
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In der modernen Naturfotografie können wir Land- 
 schaften, Pflanzen und Tiere so ablichten, wie sie tat-
sächlich aussehen. Moderne, auf Schärfe und Brillanz 

getrimmte Objektive ermöglichen dies. Die klassische 
Makrofotografie geht sogar noch einen Schritt weiter: 
Sie vergrößert in höchster Auflösung Details, die wir 
mit bloßem Auge nicht sehen können. Wie kommt es 
dann, dass wir Gemälde der impressionistischen Mei
ster aus der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts lieben, 
die den naturalistischen Detailreichtum bewusst nicht 
zeigen? Weshalb faszinieren uns Abbildungen, die 

mehr gemalt als fotografiert wirken? Die Antwort auf 
diese Fragen zeigt, warum Vintage-Makrofotografie so 
viele Menschen in ihren Bann zieht.

»Was bleibt noch, wenn man alles ausgesprochen 
hat?« (Matsuo Bashō, japanischer Dichter aus dem 17. 
Jahrhundert)

Mit dieser Frage weist uns Matsuo auf die Bedeutung 
zwischen den Worten hin, auf die Kraft des Angedeute
ten, des Unausgesprochenen. Ist alles ausgesprochen, 
gibt es nichts mehr zu sagen – und der Zuhörer braucht 
nicht mehr nachzufragen; ihm ist alles gesagt worden.

Matsuo Bashōs Gedanken lassen sich übertragen 
auf die Bildende Kunst, zu der Malerei und Fotografie 
gehören. Das naturalistisch gemalte Bild reduziert mit 
seinem Inhalts- und Detailreichtum den Interpreta
tionsspielraum des Betrachters auf ein Minimum. 
Nichts bleibt offen, der Naturalismus gibt alles vor.

Malen mit der Kamera gestern und heute
Die gleiche Erkenntnis führte in der zweiten Hälfte des 
19. Jahrhunderts einige Maler weg von der naturalis-
tischen und hin zu einer abstrakteren Malerei. Bei den 
Impressionisten wie Monet stand nicht mehr die Wie-
dergabe der realistischen Erscheinung des Motivs im 
Vordergrund, sondern das Erfassen seines Wesens. So 
bleibt Platz für die Empfindung und die Phantasie des 
Betrachters.

Inspiriert durch den Impressionismus entwickelte 
sich auch in der damaligen zeitgenössischen Fotografie 
eine neue Stilrichtung: der Piktorialismus. Hier wurde 
versucht, Stimmungen in die Aufnahmen einfließen zu 
lassen. Die Piktorialisten wollten als Künstler und nicht 
nur als Nutzer eines naturalistischen Abbildungsverfah-
rens wahrgenommen werden. Wichtige Vertreter wie 
Peter Henry Emerson, Alfred Stieglitz oder Gertrude 
Käsebier nutzen dazu eine weit offene Blende und vor 
allem Unschärfe.

Heute bestehen verschiedene Interpretationen und 
Auffassungen vom Begriff ›Malen mit der Kamera‹. So 
gibt es beispielsweise Ansätze, bei denen mittels spe-

Abb. 1:  Apfelblüte, fotografiert mit einem von 1930 
stammenden Filmobjektiv; hier kommt der sogenannte Swirl-
Effekt zum Tragen – das Drehen der Bokehunschärfen um den 
Bildmittelpunkt herum.  
Sony ILCE-7M2 • Cooke Kinic F1.5 25mm • f/1,5 • 1/640 s • ISO 64

Vintage-Makrofotografie: Malen mit der Kamera
Roland Günter
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zieller Kameraschwenks während der Belichtungszeit 
malerische Effekte erzielt werden. Andere Künstler nä-
hern sich gezielt malerischen Darstellungen mithilfe 
von langen Belichtungszeiten, während derer sich das 
Motiv oder Teile davon bewegen.

Vintage-Makrofotografie
Die Vintage-Makrofotografie wird von den gleichen  
Bestrebungen getragen wie die Arbeiten der Impressi-
onisten. Dabei kombiniert sie Merkmale der klassischen 
Makrofotografie mit denen der Malerei: Das Hauptmo-
tiv wird klar hervorgehoben. Das Umfeld mit seiner Un-
schärfe jedoch übernimmt einen deutlich größeren 
Wirkungsanteil am gesamten Bild als bei der klassi-
schen Makrofotografie. Diese Unschärfe, in der Foto-
grafie als ›Bokeh‹ bezeichnet (Japanisch: unscharf), hat 
im Gegensatz zur klassischen Makrofotografie mehr als 
eine nur dem Hauptmotiv dienende Rolle. Durch die 
besondere Wiedergabe von Kontrastkanten, Lichtern, 
Farben und Formen schafft sie Räume im Bild, die der 
Bildbetrachter mit seiner Phantasie füllen kann. Dabei 
übertrifft sie manchmal sogar das Hauptmotiv in seiner 
Bedeutung. Ein weiterer Aspekt: Die verstärkte Wirkung 
des Bokehs verleiht manchem Vintage-Makrobild einen 
Hauch von Dreidimensionalität; viele so entstandene 
Aufnahmen wirken auffallend plastisch.

Aber wie steht es mit dem Anspruch bei der Vin-
tage-Makrofotografie? Ist hier alles erlaubt? Ein klares 
Nein! Vintage-Makrofotografie ist fotografisches Hand-

Abb. 2:  Trinkende Honigbiene. Der Lichtreflex auf dem Rüssel und der butterweiche, ›gemalte‹ Hintergrund stammen vom 60 
Jahre alten Trioplan-Objektiv F2.8 100 mm bei Offenblende. Olympus E-M1 Mark II • f/2,8 • 1/500 s • ISO 200

werk auf der Basis klassischer Gestaltungsmittel. Somit 
gelten die gleichen Ansprüche hinsichtlich der künst-
lerischen Gesamtbetrachtung wie bei der klassischen 
Makrofotografie. Die Besonderheit bei der Vintage-
Makrofotografie liegt im Ausreizen der technischen Be-
grenztheit seiner Objektive.

Wie werden solche Fotos gemacht?
Der Schlüssel liegt in der Kombination aus alten Objek
tiven mit neuen, modernen Sensoren. Mit alten Ob-
jektiven sind hier Exemplare aus den 1890ern bis in die 
1970er Jahre gemeint. Sie weisen meist eine andere 
Bauart und ihre Linsen eine andere optische Berech-
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nung auf als heutige Objektive. Zum Teil waren sie auch 
gar nicht für die Fotokamera bestimmt, sondern für 
Filmkameras oder Projektoren. Computer und Normung 
spielten bei ihrer Herstellung noch keine Rolle. Somit 
gab buchstäblich jedes einzelne Objektiv Farben, Kon-
traste oder Lichter anders wieder – kombiniert mit aus 
heutiger Sicht zahlreichen Abbildungsfehlern.

Die Entwicklung blieb natürlich nicht stehen. Ab 
etwa den 1980er Jahren wurden optische Systeme zu-
nehmend mittels Computerprogrammen berechnet. 
Zahlreiche neu entwickelte Spezialgläser minimierten 
zusätzlich Abbildungsfehler. Der Schwerpunkt aller In-
genieure lag auf der Optimierung von Schärfe, Brillanz 
und auf sanfter Beruhigung der Unschärfen. Die Abbil-
dungseigenschaften der Objektive verschiedener Her-
steller näherten sich immer mehr an. Moderne Objekti-
ve zeichnen sich fast alle durch erfolgreiche Fehlerkor-
rektur sowie extreme Schärfe und Brillanz aus. Heute 
sieht man einem Bild kaum noch an, mit welchem Pro-
dukt welchen Anbieters es fotografiert wurde.

Alte Objektive, neue Bilder
Ein Objektiv allein macht bekanntlich noch kein Bild. 
Es muss ein Datenträger hinzukommen. Früher, in der 
Blütezeit der Vintage-Objektive, war dies der Film. Die 
auf diese Weise entstandenen Bilder waren Resultate 
aus dem Zusammenwirken der alten, fehlerbehafteten 
Objektive mit Filmemulsionen aus ihrer jeweiligen Zeit.

Abb. 3:  Vertrockneter Grashalm im Abendlicht, ›gemalt‹ mit der ›Dream Lens‹ von 1961. 
Sony ILCE-7M2 • Canon F0.95 50mm • f/0,95 • 1/250 s • ISO 100

Bei der heutigen Vintage-Makrofotografie treten 
hochmoderne Sensoren an die Stelle des Films. Die 
Ergebnisse sind phantastisch! Viele alte Objektive kön-
nen nun erstmals zeigen, was sie tatsächlich zu leisten 
imstande sind. Was an der Qualitätsgrenze der Filme 
hängen blieb, bringt digitale Entwicklung heute ans Ta-
geslicht. 

Jetzt zeigen sich die teils hervorragenden Leistun
gen damaliger Ingenieure. Unsere moderne Technik 

bildet die vielen kleinen und großen Unterschiede 
ab, die aus den früheren Linsenberechnungen und 
Objektivkonstruktionen entstanden sind.

Und all die fehlenden Schärfegrade, chromatischen 
Aberrationen, Überstrahlungen und so weiter, die aus 
fotooptischer Sicht Fehler darstellen, sind bei der Vin-
tage-Makrofotografie mit ihrer bevorzugten Offen-
blende gewolltes Stilmittel im Rahmen der künstleri-
schen Ausdrucksform. 
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Vintage-Makrofotografie: Malen mit der Kamera

Die dadurch entstehenden Unschärfen, 
Undeutlichkeiten, Ungenauigkeiten schaf-
fen den Raum, der, um es frei nach Matsuo 
Bashō zu formulieren, alles bereithält, was 
bleibt, wenn nicht alles ausgesprochen 
wird: Stimmungen, Gefühle, Phantasien. 

Roland Günter  ist professioneller Foto-
graf. Er setzt sich für Biodiversität vor der 
Haustür ein und vermittelt ihre Faszination 
in Multivisions-Vorträgen und Foto-Work-
shops (www.naturbildarchiv-guenter.de). 

Abb. 4:  Schlehe im Herbst, fotografiert mit einem etwa 70 Jahre alten englischen 50-mm-Projektionsobjektiv.  
Sony ILCE-7RM3 • Dallmeyer Projection F1.5 2 inch • f/1,5 • 1/100 s • ISO 400

Abb. 5:  Echte Schlüsselblume (Primula veris), ›gemalt‹ mit einem etwa 70 
Jahre alten englischen 50-mm-Projektionsobjektiv.  
Sony ILCE-7RM3 • Dallmeyer Projection F1.5 2 Inch • f/1,5 • 1/1250 s • ISO 100

https://www.naturbildarchiv-guenter.de
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Vintage-Makrofotografie: Malen mit der Kamera

Der Text ist das überarbeitete Einleitungskapitel aus  
Makrofoto Spezial, Ausgabe 2 (»Vintage-Makrofotogra-
fie«), ausschließlich erhältlich über www.makro-treff.de. 
Dort gibt es neben weiterführenden Informationen 
auch viele Makro-Fotos (Vintage- und herkömmliche 
Aufnahmen) zu sehen.  ■

Abb. 6:  Zierapfel mit Schneehaube. Die offene Blende f/1,2 des aus dem Anfang der 
1970er Jahre stammenden Olympus-Objektivs lässt den Zierapfel aus einem sanft-
malerischen Hintergrund heraustreten. 
Olympus E-M1 Mark II • Olympus OM F1.2 55 mm • f/1,2 • 1/40 s • ISO 200)

Abb. 7:  Herbstliches Weidenblatt. Dieses Foto zeigt, wie manche alten Gläser Farben und Licht 
zu einem malerischen Feuerwerk zusammenführen – hier das lichtstarke Objektiv Olympus F1.2 
55 mm. Olympus E-M1 Mark II • Olympus OM F1.2 55 mm • f/1,2 • 1/3200 s • ISO 400

https://www.makro-treff.de
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China-Importe werden teurer und vielleicht 
schneller
Bernd Kieckhöfel

Wer kennt es nicht, das Fotozubehör aus Fern-
ost? Adapter jeder Art, Streulichtblenden 
oder Filterringe in nahezu beliebigen Durch-

messern … Besonders zahlreich sind chinesische An-
bieter vertreten, beispielsweise bei Amazon und eBay. 
Bisher lieferten sie zu attraktiven Preisen und oft er-
staunlich schnell die gewünschte Ware nach Deutsch-
land. 

Im Juli 2021 haben sich die Spielregeln für die Ein-
fuhr der beliebten Kleinteile geändert. Ersatzlos ge-
strichen wurde die bisherige Freigrenze von 22 Euro 
für Importe aus Nicht-EU-Ländern. Auf Warenwerte 
bis 150 Euro sind jetzt 19 % Einfuhrsteuer fällig. China-
Shopping wird dadurch deutlich teurer. Nur Waren un-
ter 5,24 Euro bleiben steuerfrei, weil die Abgaben we-
niger als 1 Euro betragen und solche Beträge nicht er-
hoben werden. Zu beachten ist, dass der Warenwert 
grundsätzlich aus Kaufpreis plus Porto bestimmt wird. 

Neue Nebenwirkungen
Doch damit nicht genug: Erfolgt der Versand direkt aus 
Fernost, zahlt der deutsche, für den Weitertransport zu-
ständige Dienstleister die fälligen Abgaben an den Zoll 
und kassiert den Betrag beim Empfänger. DHL macht 
das ambulant an der Haustür und berechnet zusätzlich 
eine Auslagenpauschale von 6 Euro für diesen Service. 
FedEx verlangt für das Handling 2,5 % der Zollabgaben, 
mindestens aber 12,50 Euro, und fordert den Betrag 
häufig erst nach der Lieferung per Rechnung ein.

War ein 20-Euro-Artikel bisher 
von Einfuhrabgaben befreit, wer-
den zukünftig 3,80 Euro Einfuhr-
steuer erhoben. Übernimmt DHL 
das Handling und führt diesen Be-
trag an den Zoll ab, fallen zusätz-
lich 6 Euro an. Damit kostet das 
Produkt mindestens 29,80 Euro. 

Übersteigt der Wert 150 Euro, 
fallen zusätzliche Gebühren an, 
die unter anderem von Waren-
gruppe und Herkunftsland ab-
hängen. Der Zoll versucht, auf sei-
nen Webseiten [1] Hilfe bei der 
Berechnung zu leisten. Doch die 
Warengruppe zu erraten, ist nicht 
immer einfach. Ein Beispiel: Zu 
Objektiven aus China finden sich 
klare Angaben. Was für einen Au-
tofokus-Adapter von Megadap 
oder Techart gilt, erschließt sich 
keineswegs – Linsen enthalten sie 
jedenfalls nicht. Zählt ein Speed
booster- oder Lensturbo-Adapter 
als Objektiv? Um unangeneh-
men Überraschungen vorzubeu-
gen, sollte man in solchen Fäl-
len eine spezifische Anfrage beim 
Zoll stellen. Abb. 1:  China-Shopping: Importe aus Nicht-EU-Ländern werden teurer.
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Bekannte Risiken
Die Preise ausländischer Anbieter von höherwertigen 
Gütern können auf den ersten Blick verlockend sein. 
Aber beim Import technisch komplexer Produkte kann 
auch die Abwicklung von Garantie- und Serviceleistun-
gen eine Rolle spielen. Im Fall einer Inanspruchnahme 
trägt der Käufer in der Regel die Versandkosten ins 
Ausland.

DHL ist mit knapp 16 Euro für ein versichertes 
2-Kilo-Päckchen inklusive Tracking in die Volksrepublik 
China einer der günstigsten Anbieter. Spätestens jetzt 
wird die Abwicklung schwierig, wenn keine Zollpapiere 
über die Einfuhr vorliegen, weil sie ›unentdeckt‹ durch-
gewinkt wurde. Falls der Verkäufer nicht mehr existiert 
oder auf Anfragen keine Reaktion zeigt – in vielen Fo-
ren lautstark bejammert –, endet die Odyssee deutlich 
früher. Übrig bleibt ein teures Häufchen Elektroschrott.

›Import One-Stop Shopping‹
Ganz unvorbereitet traf diese Änderung die Anbieter 
aus Fernost nicht. Viele importieren containerweise 
nach Deutschland und lagern Waren bei Dienstleistern, 
die auch den Versand übernehmen. Erkennbar ist die-
ses sogenannte ›Import One-Stop Shopping‹ (IOSS) im 
Kleingedruckten: ›Verkauf durch XY und Versand durch 
Amazon‹. Bei eBay wird unter ›Versand‹ als Artikelstand
ort eine Stadt in Deutschland genannt, während die 
Adresse des Händlers in beiden Fällen einen Sitz im 
Ausland ausweist. 

Das obige Rechenbeispiel lässt vermuten, dass IOSS 
zukünftig noch häufiger genutzt wird, um den Preis at-
traktiv zu halten. Erfreuliche Nebenwirkung: Vorausge-
setzt, die gewünschte Ware lagert bereits in Deutsch-
land, ist zu erwarten, dass sich die Versandzeit spürbar 
verringert. Auch Retouren sollten dann an eine deutsche 
Adresse möglich sein. Ebenso spannend ist die Frage, 
wie sich dieses Konzept auf Garantie- und Service-An
sprüche auswirken wird.

Theorie und Praxis
Einerseits wurden Warenwerte bisher keineswegs im-
mer korrekt angegeben; zukünftig müssen Händler 
eine Zollerklärung abgeben. Andererseits kann der 

Zoll aufgrund des gigantischen 
Importvolumens auch weiterhin 
nur Stichproben durchführen. Doch 
über ein IOSS-Lager sind auslän-
dische Händler deutlich enger ans 
deutsche Finanzamt gebunden 
– und damit besser kontrollierbar. 
Zumal sie auch eine ›verantwortli-
che Person‹ in Deutschland benen-
nen müssen, die zur Rechenschaft 
gezogen werden kann.

Ein aktuell aus China geliefer-
tes Produkt im Wert von 3,25 Euro 
(kostenloser Versand) lag wie bis-
her nach knapp vier Wochen im 

Briefkasten. Mit Mühe ließ sich unter dem Aufkleber 
der Worldtech Logistic GmbH, einem Dienstleister für 
internationale Versender, der angegebene Warenwert 
erkennen: 3,25 Euro. Dieser Teil des neuen Prozesses 
scheint zu funktionieren.

Ein Besuch beim Zoll
Die Gelegenheit, staunend Stunden in einem deutschen 
Zollamt verleben zu dürfen, wird durch die Neurege-
lung weitgehend entfallen. Leider, denn der Unterhal-
tungswert konnte ausgesprochen hoch sein. Vorausge-
setzt, man brachte genug Zeit, Geld und Vertrauen in 
lokale Abwicklung mit. Wichtig war auch innere Ruhe, 
denn egal was passierte: Die Rolle des distanzierten, 

Abb. 2:  Beliebte Helicoid-Versionen: Auf ein 20-Euro-Produkt werden zukünftig 
mindestens zusätzlich 10 Euro an Abgaben fällig.

China-Importe werden teurer und vielleicht schneller
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aber folgsamen Beobachters sollte unbedingt beibe-
halten werden. Spielraum für homöopathisch dosierte 
nonverbale Reaktionen ist vorhanden. 

Ein in Japan bestelltes Objektiv hatte mir einen un-
vergesslichen Besuch in der Zollaußenstelle Ingolstadt 
beschert. Bereits die Ankunft auf dem Gelände war ein 
Erlebnis: ein in die Jahre gekommenes, schmuddeliges 
Sichtbeton-Bauwerk, an einer Ausfallstraße gelegen, 
direkt dahinter Bahngleise. Ohne die bunten, auf dem 
großen Rundkurs ums Gebäude gereihten Zugmaschi-
nen aus aller Herren Länder, bestückt mit konventio-
nellen Aufliegern oder Containern, hätte der Bau län-
geren Leerstand vermuten lassen.

Ich bahnte mir meinen Weg durch die Wagen-
burg, auf der Suche nach dem Eingang für Fußgän-
ger. Der graue Klotz offenbarte auf seiner Rücksei-
te eine Laderampe, reges Treiben und die gesuchte 
Tür. Innen herrschte atmosphärisch düstere Souter-
rain-Stimmung: nackte Betonwände, vergitterte Fens-
ter und kaltes Leuchtstoffröhren-Licht. Dazu Stimmen-
gewirr wie auf einem orientalischen Basar, garniert mit 
vielsprachigen und aufgeregt klingenden Handy-Tele-
fonaten nah am Eingang. Vor den Schaltern untermal-
ten Gesten das halblaute, bisweilen verzweifelt klin-
gende Gestammel.

Ein Nummernsystem versprach, nach der Anmel-
dung am Schalter 1 die Reihenfolge der nächsten 
Schritte zu regeln – was überraschend gut funktionierte. 
Aus einem Nebenraum wurden ständig kleinere Pakete 
über den Flur in ein anderes Zimmer getragen, eine 

Nummer aufgerufen, zum Eintreten (einzeln!) aufgefor-
dert und die Tür wieder geschlossen. 

Im Verhörton mit ausgeprägt bayrischem Idiom 
nach Art und Beschaffenheit des Inhalts befragt, muss-
te ich das mir vorgelegte Päckchen unter Aufsicht öff-
nen. Das Objektiv wurde beäugt, mit dem vorgeleg-
ten eBay-Kaufbeleg verglichen, die Wahrscheinlichkeit 
der Übereinstimmung abgeschätzt – und abschließend 
das Füllmaterial der Verpackung penibel inspiziert. Eine 
gebrummte Aufforderung schickte mich zum weiteren 
Warten an Schalter 2, klar als Kasse gekennzeichnet. 
Nach Zahlung von 19 % Einfuhrsteuer, erhoben auf die 
Summe aus Kaufpreis zuzüglich Porto, erhielt ich mein 
Paket, durfte das Herz der Finsternis verlassen und 
konnte mich in der Nachmittagssonne meines gut er-
haltenen 50-Euro-Schnäppchens erfreuen.  ■
[1]	 Webseiten des Zolls als Einstieg ins Frust-Surfen ;-): 

https://www.zoll.de/DE/Privatpersonen/
Postsendungen-Internetbestellungen/
Sendungen-aus-einem-Nicht-EU-Staat/Zoll-und-
Steuern/Internetbestellungen/
internetbestellungen_node.html

[2]	 Etwas übersichtlicher und Warengruppen nen-
nend ist dies – aber letztlich unverbindlich: 
https://www.import-shopping.de/zoll-und-
steuern-bei-china-bestellungen/#:~:text= 
Warenwert%20unter%2022%20%E2%82%AC%20
bzw,)%3A%20Keine%20Einfuhrsteuern%20

	■ Die Freigrenze von 22 Euro für Importe aus Nicht-
EU-Ländern wurde im Juli 2021 gestrichen.

	■ Auf Warenwerte (Kaufpreis plus Porto) bis 150 
Euro werden derzeit 19 Prozent Einfuhrsteuer er-
hoben. 

	■ DHL berechnet für die Zoll-Abwicklung in 
Deutschland zusätzlich 6 Euro.

	■ Übersteigt der Warenwert diese Grenze, fällt eine 
zusätzliche Gebühr an, die unter anderem von 
Warengruppe und Herkunftsland abhängt. 

	■ Warenwerte unter 5,24 Euro bleiben steuerfrei.

und%20Zollkosten&text=Zoll%20und%20
Steuern%20fallen%20erst,Artikel%2023%20
und%2024%20ZollbefreiungsVO)

Abb. 3:  Streulichtblenden und Filteradapterringe kosteten bisher 
frei Haus unter oder um die zehn Euro. 

China-Importe werden teurer und vielleicht schneller
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Lens-Turbo-Adapter für Crop-Kameras
Bernd Kieckhöfel

Als Speedbooster bezeichnet man ›Zwischen-
objektive‹ bzw. Adapter, die für einen größeren 
Sensor ausgelegte Objektive an Kameras mit 

kleineren Sensoren anpassen und dabei den Strahlen-
gang so fokussieren, dass er ›mehr Licht‹ auf den klei-
neren Sensor projiziert. Die Firma Metabones hat sol-
che Komponenten als Speedbooster bekannt gemacht, 
und die Firma Zhongyi folgte mit dem günstigeren Lens 
Turbo.

Durch ein ausgeklügeltes Linsensystem verkürzen 
sie beim Einsatz von Vollformatoptiken an Kameras mit 
kleinerem Sensor die äquivalente Brennweite des Ob-
jektivs. Auch die Lichtstärke nimmt zu, ein Objektiv mit 
Offenblende F1.8 erreicht rechnerisch damit den Wert 
F1.27. Mit Preisen ab 150 Euro sind solche Adapter aber 
keine Schnäppchen. Sie werden interessant, wenn man 
mehrere Objektive besitzt, die sich damit an einer Ka-
mera mit kleinerem Sensor ›beschleunigen‹ lassen. 

Meine Wahl fiel auf den Zhongyi Lens Turbo II für 
Vollformat-Nikon-Objektive in Kombination mit den 
Fuji-Kameras X-T2 und T10. Die Anzahl kompatibler 
Vollformatobjektive mit Nikon-Anschluss, einschließlich 
dreier aufs Nikon-Bajonett umgebauter OM-Objektive 
und zwei Lensbabys, mit Brennweiten von 17 mm bis 
100 mm verhieß die größte Vielfalt. 

Für das APS-C-Format der Fuji sprach der geringe-
re Crop-Faktor. Er liefert mit dem Lens Turbo, im Ge-
gensatz zu MFT-Sensoren, äquivalente Brennweiten, 
die bis auf wenige Millimeter am physikalischen Wert 

des Objektivs bleiben. So erreicht ein 17er 
Weitwinkel ungefähr den Bildwinkel ei-
nes 19-Millimeter-Objektivs und ein 100er 
das Brennweiten-Äquivalent von 109 Mil-
limeter. 

Mathematik
Zur Berechnung wird die physikalische 
Brennweite zunächst mit dem Crop-Fak-
tor der Kamera multipliziert. Das Ergebnis, 
multipliziert mit dem Reduktionsfaktor 
des Zhongyi Lens Turbo (0,726), ergibt die 
äquivalente Brennweite. Als Formel: Phy-
sikalische Brennweite × Crop-Faktor der 
Kamera × Lensturbo-Reduktion (0,726) = 
neue äquivalente Brennweite.

Die Logik der Blendereihe bleibt erhal-
ten, aus F2.0 wird mit dem Lensturbo F1.4. 
Zwischenwerte wie F3.5, geteilt durch 
1,414 (Wurzel aus 2), ergeben den neuen 
Blendenwert. Die Veränderung der Blen-
denwerte im Detail muss man sich nicht 

Abb. 1:  Dream-Team für Schärfe und Bokeh: 
Nikon 35/2 AF-D und der Zhongyi Lens Turbo II

Abb. 4:  Selbst ein 28er Weitwinkel kann am APS-C-Sensor beeindrucken 
(Olympus OM 28/3.5 mit Nikon-Bajonett, Fuji X-T2).



© 2021 • fotoespresso • www.fotoespresso.de	 Ausgabe 5/2021� 47

Lens-Turbo-Adapter für Crop-Kameras

merken. Nur dass die Schärfentiefe naturgemäß durch 
die größere Blendenöffnung abnimmt, sollte man im 
Hinterkopf behalten. Denn die aufgedruckten Werte 
gelten nicht mehr.

Praxis
Umgewöhnung erfordern bei der Komposition die 
durch den Lens Turbo größeren Bildwinkel. Ein im 
Original 50er-Objektiv bleibt eine Normalbrennweite 
und wird an der APS-C-Kamera nicht mehr zum leichten 
Tele. Somit muss man seinem Motiv wieder näher rü-
cken. Ansonsten zeigen sich kaum störende Auffällig-
keiten. Auch die leichten Telebrennweiten verhalten 
sich unauffällig und alltagstauglich. Je nach Motiv und 
Lichtverhältnissen kann eine Belichtungskorrektur nötig 
sein. Die Kontrolle des Histogramms beziehungsweise 
die Anzeige überbelichteter Bereiche im Wiedergabe-
modus vereinfacht die Kontrolle. Gegebenenfalls ist 
auch die Belichtungsmessmethode Mittenbetont eine 
gute Wahl, falls die von der Kamera sonst genutzte Me-
thode Mehrfeld aufgrund der unbekannten Objektive 
und der zusätzlichen Linsen des Adapters aus dem Tritt 
kommt.

Weitwinkel und Verzeichnungen
Erste Versuche mit einem Vivitar 17/3.5 bei Blende f/5,6 
bis f/8 konnten auf Unendlich fokussiert auch an den 
Bildrändern überzeugen. Verzeichnungen von Weit-
winkelobjektiven fallen bei klassischen Landschafts
aufnahmen weniger auf. An einer über dem Wasser 

verlaufenden Horizontlinie hingegen können sie stö-
ren. Am Bildrand verlaufende einfache Verzeichnungen 
sind mit Lightroom (ObjektivkorrekturrManuell rVer
zerrung) bedingt korrigierbar. Inwieweit vorhandene 
Lightroom-Profile für Objektive nützlich sind, lässt sich 
nur durch eigene Versuche herausfinden. Für das Nikon 
20/2.8 AF ist ein durchaus brauchbares Profil vorhanden.

Photoshop bietet ebenfalls nützliche Werkzeuge. Der  
Filter Objektivkorrektur erlaubt es, eine geometrische 
Verzerrung manuell auszugleichen. Mit der Funktion 
Transformieren Verzerren oder Verformen lassen sich  
solche Fehler ebenfalls kaschieren. Dennoch empfiehlt 
sich ein sichtbar verzeichnendes Weitwinkel nur be-
dingt für die klassische Architekturfotografie, während 
Verzeichnungen in Aufnahmen von einer verwinkelten 
Altstadt nicht auffallen.

Erfahrungswerte
In meiner Wahrnehmung schlagen sich modernere 
Objektivrechnungen tendenziell besser am Lens Turbo 
als ältere. Den größten Wow-Effekt gibt es bei Weitwin-
kel-Optiken, die an der APS-C-Kamera wieder nahezu 
den ganzen Bildwinkel nutzen können. Einer meiner 
Favoriten ist das Nikon AF 35/2; es stammt aus den frü-
hen 90er Jahren. Einerseits hat es eine von mir gerne 
genutzte Brennweite, andererseits lässt sich durch den 
für ein AF-Objektiv untypisch großen Drehwinkel von 
fast 180 Grad auch treffsicher von Hand fokussieren. 
Das gilt auch für das mechanisch noch besser verarbei-
tete Olympus-OM 28/3.5. Ohne Zweifel machen 20 mm 
oder gar 17 mm Brennweite Spaß, sind aber längst 
nicht so universell einsetzbar.

Haptisch und optisch überzeugend ist auch das 
Nikon 50 mm/1.8 AiS. Die Abbildungsleistung die-

Abb. 3:  Viele Olympus OM-Objektive lassen sich auf das Nikon 
Bajonett umrüsten und am Zhongyi Lensturbo II nutzen. Eine 
OM-Variante dieses Adapters ist bisher nicht verfügbar.

Abb. 2:  Die Lightroom-Objektivkorrektur erlaubt es, einfache 
Verzeichnungen von Weitwinkelobjektiven zu korrigieren.
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ser manuellen 80er-Jahre-Optik überzeugt; mit ihrer 
Pancake-Bauweise passt sie gut zur zierlichen X-T10. 
Vergleichbares gilt auch für das Nikon E 100/2.8, das im 
Übrigen deutlich besser ist als der Ruf der Nikon-E-Ob-
jektivserie. Das Nikkor 85/1.8 AF schlägt sich ebenfalls 
gut, allerdings ist diese Brennweite auch ohne zusätz-
lichen Adapter mit jedem 50er an einer APS-C-Kamera 
annähernd erreichbar. Ein betagtes Nikkor-S 5 cm 1 : 2, 
Baujahr 1960, konnte nicht gefallen. Dass es womöglich 
daran liegen könnte, dass seine unübliche 7/5-Konst-
ruktion aus alten Glassorten mit vier weiteren Turbo-
Linsen nicht harmoniert, bleibt eine Vermutung.

Moderne Nikon-G-Objektive ohne Blendenring sind 
ebenfalls nutzbar. Der Zhongyi-Turbo-Adapter bie-
tet eine Verstellmechanik für die Blende, die prinzip
bedingt ohne Skala oder Werte auskommen muss. Die-
ser Mechanismus muss auch für Nikkore mit Blenden-
ring durch Rechtsdrehung aktiviert werden – nur dann 
kann die Blende über den Ring am Objektiv verstellt 
werden. Umgebaute OM-Optiken erfordern diesen 
Schritt nicht.

Kompatibilität prüfen
Vor dem Kauf eines Lens-Turbo-Adapters sollte man die 
Kompatibilität der vorgesehenen Objektive überprü-
fen. In Unendlich-Stellung darf laut Hersteller kein Teil 
mehr als drei Millimeter in den Adapter ragen. Meine 
hier vorgestellten Objektive haben sich als kompatibel 
erwiesen. Für den Zhongyi Lens Turbo II sind mehr als 
80 Optiken gelistet:

https://docs.google.com/spreadsheets/d/1fli3sS
84XZNcUECZa0sMgI439CtUOrPDY3FmVEBa6SE/
edit?pref=2&pli=1#gid=0

	■ 	Erste Wahl sind Adapter von Leitax, die als Rund-
um-Sorglos-Paket mit knapp 100 Euro pro Stück zu 
Buche schlagen. Auf den Internetseiten von Leitax 
gibt es sehr gut bebilderte Schritt-für-Schritt-Anlei-
tungen:  http://leitax.com/

	■ 	Den Umbau von Olympus-OM-Objektiven auf ein 
Nikon-F-Bajonett mit günstiger China-Ware be-

schreibt Band 1 des E-Books »Digital fotografieren 
mit alten Objektiven«, das bei Amazon erhältlich und 
mit der kostenlosen Kindle-App für Android, iOS 
und PC auf fast jedem Gerät lesbar ist. 
https://www.amazon.de/gp/product/B08LVP8NLW/
ref=dbs_a_def_rwt_hsch_vapi_tkin_p1_i2

Anmerkung zur Blendenschreibweise:  Wenn wir die 
Offenblende (die maximal offene Blende) eines Objek-
tivs meinen, schreiben wir Fx. Meinen wir die tatsäch-
lich eingesetzte Blende, verwenden wir die Schreib
weise f/x.   ■

Abb. 4:  Die durch den Adapter gesteigerte Lichtstärke zeigt ihren Reiz im Bokeh (Olympus OM 50/1.8 mit Nikon-Bajonett, Fuji X-T10).

https://docs.google.com/spreadsheets/d/1fli3sS84XZNcUECZa0sMgI439CtUOrPDY3FmVEBa6SE/edit?pref=2&pli=1#gid=0
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1fli3sS84XZNcUECZa0sMgI439CtUOrPDY3FmVEBa6SE/edit?pref=2&pli=1#gid=0
https://docs.google.com/spreadsheets/d/1fli3sS84XZNcUECZa0sMgI439CtUOrPDY3FmVEBa6SE/edit?pref=2&pli=1#gid=0
http://leitax.com/
https://www.amazon.de/gp/product/B08LVP8NLW/ref=dbs_a_def_rwt_hsch_vapi_tkin_p1_i2
https://www.amazon.de/gp/product/B08LVP8NLW/ref=dbs_a_def_rwt_hsch_vapi_tkin_p1_i2
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Ein ›besserer‹ Himmel per Photoshop CC
Jürgen Gulbins

Nein, ich möchte Ihnen kein besseres Jenseits 
versprechen. Als Fotograf meine ich mit Him-
mel natürlich das Gewölbe über uns, das in 

manchen Aufnahmen leider gar nicht dem entspricht, 
was man sich als Fotografin oder Fotograf wünscht. 
Während ein blauer Himmel bei Sonnenschein, vor-
zugsweise noch mit einigen netten weißen Wolken, oft 
ausgesprochen brauchbar ist und mit einer gekonnten 
Schwarzweiß-Umsetzung entsprechend Dramatik 
zeigt, ist ein bedeckter, grauer Himmel etwas, was 
man praktisch nie im Bild gebrauchen kann. Allerdings 
kommt das weiche Licht manchen Aufnahmen schon 
eher entgegen – solange kein Himmel im Bild ist.

Viele Fotografen greifen deshalb in die Trickkis-
te und ›gestalten‹ den Himmel am Rechner nach eige-
nen Vorstellungen. Dies setzt mit den bisher üblichen 
Techniken Vorstellungskraft, einen Ersatzhimmel oder 
zumindest Elemente daraus sowie einiges an Editier-
Know-how voraus, um den Himmel passend zur Szene 
zu gestalten und das Darunter so zu bearbeiten, dass 
das Ergebnis glaubhaft ist. Eine schwierige Aufgabe da-
bei ist das Freistellen des Himmels bzw. der Objekte da-
vor, um keine unschönen Blitzer und Säume zu erhal-
ten. Daneben gilt es, die Szene unter dem Himmel farb-
lich harmonisch mit dem Himmel abzustimmen.

Genau hier setzt zunehmend die Bildbearbeitungs-
Software an. Den Himmel auszutauschen wird zum 
Standardrepertoire – in Luminar, Luminar AI, ON1 Pho-
to, Affinity Photo, LandscapePro, aber eben auch in den 

neueren Versionen von Photoshop CC. Mit dem Pho-
toshop-Update im August 2021 (auf Version 22.5.0) 
wurde das Repertoire an Himmeln nochmals deut-
lich erweitert, sodass man nun nicht mehr sofort in ei-
nem derart bearbeiteten Bild einen der wenigen zuvor 
angebotenen Himmel wiedererkennen kann. (Natür-
lich kann man auch selbst aufgenommene Himmel ver-
wenden und so die Vielfalt erhöhen und eventuell so-
gar eine Einzigartigkeit erzeugen.)

Ich möchte nach dieser relativ langen Vorrede die 
Funktion Himmel austauschen von Photoshop (Version 
22.5.0) etwas detaillierter beschreiben. Man findet sie 
unter dem Menü Bearbeiten. Voraussetzung ist ein Bild 
mit einem Himmel im oberen Teil; die oberste Ebene 
muss zudem eine Pixelebene sein. Bei Bedarf erstellt 
man dazu per Q-Z-À-(E) (Mac: Q-Á-Â-(E)) eine 
Kombi-Ebene, die alle darunterliegenden Ebenen zu ei-
ner neuen Pixelebene kombiniert.

Da die Funktion im Standardfall nicht-destruktiv ar-
beitet, kann man recht unbekümmert an die Aufgabe 
herangehen. Es erscheint zunächst das Dialogfenster 
von Abbildung [4] (s. Seite 8). Eines der wesentlichen 
Elemente findet man oben unter A: die Auswahl ei-
nes ›passenden‹ Himmels. Geht man in dieses Menü, so 
werden einem zunächst unterschiedliche Gruppen von 
Himmeln angeboten, wie das Panel in Abbildung [4] A 

zeigt. In aller Regel ist bereits eine der Gruppen aus-
geklappt und zeigt in Form von etwas größeren Icons 
eine Liste von Himmelsansichten.

Hier wählt man per Klick einen der Himmel aus (und 
klappt bei Bedarf dazu andere Himmelsgruppen über 
die Gruppen-Icons  aus). Das Basis-Paket kommt 
zunächst mit den Gruppen Blauer Himmel, Spektak-
ulär sowie Sonnenuntergänge. Man kann eine Gruppe 
mit eigenen Himmel-Bildern hinzufügen sowie weitere 
Himmel-Gruppen von einer Adobe-Seite kostenlos 

Abb. 1: Die Szene hat Potenzial, der Himmel ist aber 
ausdruckslos. (Foto: Gerhard Rossbach)

Abb. 2: Der Himmel ist jetzt nicht mehr leer und passt farblich zu 
den Hallen, deren Farbton bereits vom Himmel beeinflusst ist.
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herunterladen und danach der Liste der Gruppen mit 
Himmeln hinzufügen.

Um die Dialoge in Abbildung [4] sinnvoll bedienen 
zu können, ist es ratsam, sich zunächst zu vergegenwär-
tigen, welche einzelnen Schritte die Funktion Himmel 
austauschen umfasst:

1.	 PS analysiert das Bild und sucht oben im Bild den 
Himmel. Wird kein Himmel erkannt, erscheint eine 
entsprechende Fehlermeldung. Bei erkanntem Him-
mel erstellt PS im Standardfall eine neue Ebenen-
gruppe (Himmel-Austausch-Gruppe, s. Abb. [3]).

2.	 Photoshop legt dort fünf Ebenen an:
A	 eine Einstellungsebene (Gradationskurve), die die 

Farbe des Vordergrunds steuert,
B	 eine Ebene Vordergrundbeleuchtung, die Himmel 

und Vordergrund etwas aneinander anpasst. 
Sie hat eine recht unscharfe Maske mit weichen 
Rändern. Die Ebene selbst hat den Mischmodus 
Multiplizieren (oder Negativ multiplizieren), um 
den gewünschten Effekt zu erzielen;

C	 die eigentliche Himmel-Ebene mit dem zuvor im 
Menü von Abbildung [4] A gewählten Himmel. 
Die Ebenenmaske dazu maskiert den Vorder-
grund (blendet ihn aus).

D	 eine Einstellungsebene (Typ Farbbalance) Tem-
peratur des Himmels zur Steuerung der Farbtem-
peratur des Himmels,

E	 eine Einstellungsebene (Helligkeit/Kontrast) Hel-
ligkeit des Himmels und Temperatur, mit der man 
die Helligkeits des Himmels korrigieren kann. 
  Die Ebenen D und E sind per Schnittmaske 
(signalisiert durch die Einrückung und das - 
Icon) auf die Himmel-Ebene C beschränkt.

Diese fünf Ebenen liegen zusammen in einer Ebenen
gruppe F Himmel-Austausch-Gruppe. So können alle 
Änderungen über diese Ebenengruppe aus- oder wie-
der eingeblendet werden – oder rückgängig gemacht 
werden, indem man diese ganze Gruppe löscht.

Photoshop legt auch nur die Ebenen an, die es für 
die vorgenommenen Korrekturen benötigt. Korrigiert 
man beispielsweise nicht die Farbtemperatur des Him-
mels oder dessen Helligkeit, so fehlen die betreffenden 
Ebenen (D und/oder E) in der Ebenengruppe F.

Kehren wir nun zum Dialog Himmel austauschen von Ab-
bildung [4] zurück. Hier finden wir fünf Kontrollbereiche:

A.	 die Wahl des Ersatzhimmels selbst,

B.	 die Kanten-Verschiebung und die Kantenhärte für 
die Maske der Ebene Himmel,

C.	 die Korrektur des Himmels (ein-/ausklappbar), bei 
der sich die Helligkeit sowie der Farbton des Him-
mels kontrollieren lassen. Zusätzlich erlaubt ein 
Regler, den Himmel zu skalieren; mit einer Option 
kann man den Himmel horizontal spiegeln.

D.	 Beeinflussung der Szene unter dem Himmel. Sie 
erfolgt über den Verrechnungsmodus (Multiplizie-
ren oder Negativ multiplizieren) sowie die Beleuch-
tungsanpassung und die Farbanpassung.

Abb. 3: Für unser Basisbild aus Abbildung [2] sieht der 
Photoshop-Ebenenstapel nach der Funktion Himmel 

austauschen etwa so aus. Die Ebenengruppe F stammt aus 

dieser Funktion.
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Abb. 4: Dialogfenster zum Austauschen des Himmels eines Bilds
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	 Insbesondere bei sehr hellen oder dunklen Him-
meln sowie bei farbkräftigem Himmel sollte man 
die Möglichkeit nutzen, die Szene an den gewähl-
ten Himmel anzupassen. Die Automatik von Photos-
hop tut dies nur bedingt. 
  Den Verrechnungsmodus – hier als Lichtmodus 
bezeichnet – Multiplizieren ist der Standard. Multi-
plizieren dunkelt ab, Negativ multiplizieren hellt auf. 
Dieser Modus wird in der Ebene B (Vordergrund
beleuchtung) verwendet.

E.	 Hier legen Sie über das Ausgabe-Menü fest, ob 
das Ergebnis per Neue Ebene oder per Duplizierte 
Ebene hinterlegt wird. Im Standardfall wählt man 
hier Neue Ebene und erhält damit den in Abbildung 
[3] gezeigten Ebenenstapel. Mit Duplizierte Ebene 
kombiniert Photoshop alle Korrekturen zu einer 
neuen Kombinationsebene. Dies spart Speicher-
platz; danach ist es aber nicht mehr möglich, Kor-
rekturen im Ebenenstapel von Abbildung [3] vor-
zunehmen. Man kann nur noch die Deckkraft der 
neuen Kombinationsebene reduzieren. Dramatisch 
ist dies jedoch nicht, da man diese Kombinations-
ebene löschen und den ganzen Prozess neu starten 
kann. Photoshop hat sich die letzten Einstellungen 
gemerkt.

3.	 Mit einem Klick auf OK (Abb. [4] F) wird der Erstellungs
prozess gestartet und die neuen Ebenen angelegt.

Die Werkzeuge links oben
Bei aktivem Dialog aus Abbildung [4] lassen sich die 
Werkzeuge links oben verwenden. Die meisten Funk-
tionen sind selbsterklärend. Mit dem Pinsel  lässt 
sich die Maske zum Himmel korrigieren. Im Standardfall 
pinselt man damit den Himmel in Bereiche hinein, wo 
die Maske den Himmel bisher ausgeblendet hat. Bei 
gedrückter À-Taste (Mac: Á-Taste) wirkt der Pinsel als 
Radierer und ›löscht‹ (maskiert) Himmelsbereiche aus 
der Bildkombination. 

Unter Umständen muss man den Himmel über den 
Regler Skalieren etwas skalieren (vergrößern), sodass er 
auch Bereiche im Bild abdeckt, die bisher nicht abge-
deckt waren.

Das Himmel-Panel
Über das -Icon im Himmel-Menü (Abb. [4] A) wer-
den eine Reihe weiterer Funktionen zu den Himmel-
Vorlagen angeboten. So lassen sich über den obersten 
Menüeintrag weitere Himmel importieren, ein Himmel 
lässt sich umbenennen oder löschen, ein ›Standard-
Himmel‹ einfügen oder Himmel exportieren. Der Ein-
trag Weitere Himmel erhalten führt zu einer Adobe-Sei-
te, auf der weitere Himmel-Gruppen zum kostenlosen 
Download angeboten werden. Lädt man sie auf das 
lokale System, so muss man sie zur Nutzung danach 
über die Funktion Himmel importieren noch explizit 
importieren. Die Gruppen erscheinen danach im Menü 
Himmel (Abb. [4] A).

Nachträgliche Korrekturen
Es gibt eine Vielzahl von Möglichkeiten, den Himmel 
und seine Beeinflussung der Szene darunter nach Ab-
schluss der Funktion Himmel austauschen noch zu kor-
rigieren.

A.	 So lässt sich die Deckkraft der einzelnen Ebenen 
innerhalb der Ebenengruppe natürlich nachträglich 
ändern. (Sie beträgt nach der Photoshop-Funktion 
teilweise weniger als 100 %, sodass sich über eine 
Erhöhung der Deckkraft dort der betreffende Ef-
fekt auch verstärken lässt.) 

B.	 Man reduziert lediglich die Deckkraft der Ebenen-
gruppe und schwächt so den Gesamteffekt leicht 
ab. Dadurch kann teilweise auch der ursprüngliche 
Himmel etwas in Erscheinung treten.

C.	 Man verwirft die gesamte Ebenengruppe und 
beginnt von vorne. Da sich Photoshop die letzten 
Einstellungen merkt, dürfte im zweiten Anlauf die 
Korrektur schneller möglich sein.

D.	 Ist einem die Ebenenmaske zur Ebene Himmel nicht 
genau genug, lässt sie sich neu erstellen; alternativ 
kann man die vorhandene Maske mit den üblichen 
Maskentechniken verfeinern. Man sollte in den 
meisten Fällen dann aber auch die Ebenenmaske 
zur Ebene Vordergrundbeleuchtung überarbeiten. 
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Im Prinzip handelt es sich dabei um eine stark 
weichgezeichnete Kopie der Maske zum Himmel.

E.	 In den meisten Fällen ist die Himmel-Maske, die 
Photoshop erstellt, recht gut – sofern keine zu 
komplexen Objekte vor dem Himmel liegen. In Ein-
zelfällen kann man die Maske weiter verfeinern (so-
fern man im Ausgabe-Menü Neue Ebenen benutzt 
hat). So kann man die Maske zum Beispiel weicher 
gestalten. Dazu selektiert man die Maske, ruft das 
PS-Fenster Eigenschaften auf und benutzt dort den 
Regler Weiche Kante sowie eventuell Verblassen.  
  Oder man gestaltet die Maske härter, indem man 
die Funktion Tonwertkorrektur auf der Maske selbst 
ausführt und damit den Kontrast erhöht. Zahlrei-
che weitere Bearbeitungsfunktionen für diese Mas-
ke bieten sich an. Sie setzen aber etwas Photoshop-
Know-how voraus. 
  Es gibt eine ganze Reihe weiterer Verfeinerun-
gen. Dazu sollte man sich Deckkraft-Einstellungen 
der einzelnen Ebenen ansehen und bei den Einstel
lungsebenen deren Korrekturfunktion.

F.	 Natürlich lässt sich auch der verwendete Himmel 
selbst weiter bearbeiten, etwa direkt in der Himmel-
Ebene heller, dunkler, kontrastärmer oder kontrast-
reicher machen oder dehnen, komprimieren, …

Was die Funktion Himmel austauschen nicht abdeckt, 
ist die Spiegelung des Himmels in einer Wasserfläche 

im Vordergrund. Hier muss man schon selbst Hand 
anlegen (s. das Beispiel auf Seite 44). Im Bild von Abbil-
dung [5] hat Photoshop den Himmel nicht erkannt.

Eigene Himmel einbringen
Statt der Adobe-Himmel lassen sich auch eigene Him-
mel mit in die Himmels-Kollektion aufnehmen. Sie soll-
ten möglichst hochauflösend sein und als JPEG- (mit 
geringer Komprimierung), PSD- oder TIFF-Bilder vor-
liegen. 

Ist noch Landschaft oder eine andere Szene unter 
dem Himmel, sollte man zuvor den Himmel freistellen 
bzw. die Landschaft entfernen. Für die eigenen Himmel 
legt man vorzugsweise eine eigene Himmel-Gruppe 
an. Dies erfolgt über das zuvor beschriebene Menü un-
ter dem -Icon (s. Abb. [6]).

Man findet jedoch im Internet auch eine Menge ›fer-
tiger‹ Himmel. Ein Teil davon ist lizenzfrei (oder man 
›spendet‹ einen Betrag). Drei Beispiele dafür liefern 
folgende URLs:
	■ https://replacement-sky.com
	■ https://unsplash.com/s/photos/sky-replacement
	■ https://pixabay.com/de/images/search/himmel/

Ist der Himmelaustausch vertretbar?
Ob der Austausch des Himmels einer Aufnahme unter 
Foto-ethischen Aspekten vertretbar ist, müssen Sie für 
Ihre Bilder selbst entscheiden. Sofern Sie mit solchen 
Bildern an einem Wettbewerb oder einer Fotogrup-
pen-Auswertung teilnehmen, entscheiden deren Re-
geln darüber. Bei manchen Wettbewerben muss man 
deshalb zur Kontrolle das Originalbild ohne alle Korrek-
turen vorlegen.

Ich selbst möchte hier kein Urteil fällen und kei-
ne Empfehlung abgeben. Persönlich versuche ich, zu-
nächst mit den üblichen Korrekturmitteln (Himmel ab-
dunkeln, Kontrast steigern, selektive Farbkorrektur, 
…) meine Himmel zu verbessern und greife erst dann 
zu solchen Austauschmöglichkeiten, verwende dabei 
aber (abgesehen von den Demonstrationen hier) mög-
lichst eigene Himmel-Bilder. Dafür mache ich häufiger 
spezielle Aufnahmen von ausdrucksstarken Himmeln. 

Abb. 5: In dieser Aufnahme konnte Photoshop keinen Himmel 
erkennen – er liegt hier eben nicht oben.

Abb. 6: Dieses Funktions-
Menü ruft man über das 
Zahnrad-Icon im Himmels-
Menü auf.

g

https://replacement-sky.com
https://unsplash.com/s/photos/sky-replacement
https://pixabay.com/de/images/search/himmel/
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Und schließlich sollte der verwendete Austausch-Him-
mel zur vorhandenen Szene passen, und beide sollten 
möglichst gut aneinander angeglichen werden.

Drei weitere Beispiele
Hier noch einige Beispiele für Szenen, in denen ich 
den Himmel zum Ausprobieren dieser Funktion ausge-
tauscht habe:  

Der afrikanische Sonnenuntergang in Abbildung [7] 
hat bereits einen ausdrucksvollen Himmel. Hier sollte 
er aber noch dramatischer werden. Für den Austausch 
wurde das Bild eines Sonnenuntergangs von Abbil-
dung [8] eingesetzt. (Es enthält unten noch Silhouetten 
von Bäumen.) Für die Kombination wurde der Himmel 
deutlich skaliert, um die untergehende Sonne weiter 

zu vergrößern. Zusätzlich wurde der Himmel in der 
Kombination über das Verschiebewerkzeug  (s. 
Abb. [4] oben links) nach oben verschoben, kurz unter 
den oberen Bildrand. 

Abbildung [9] zeigt die so entstandene Kombinati-
on, Abbildung [10] das Dialogfenster zur Funktion Him-
mel austauschen.

Abb. 7: Afrikanischer Sonnenuntergang von Ingrid Petrowitz

Abb. 8: Bild eines Sonnenuntergangs, bei dem der untere 
Landschaftsteil (vor dem Import in die Photoshop-Liste 
von Himmeln) weggeschnitten wurde. Baumfragmente vor 
der Sonne sind darin aber noch vorhanden. Man könnte 
sie bei Bedarf im Bild des Himmels (vor dem Import) noch 
überstempeln oder mit anderen Bereichen des roten Himmels 
ersetzen.

Abb. 9: Mit dem ausgetauschten Himmel ist es spektakulärer.

Abb. 10: Für die große Sonne in Abbildung [9] musste die 
Himmel-Vorlage (ein eigenes Bild eines Sonnenuntergangs) 
kräftig skaliert und die Kante nach unten geschoben 
werden, was das Dialogpanel zeigt. Wie realistisch die neue 
Kombination ist, sei dahingestellt.
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Die Aufnahme in Abbildung [11] stammt von Sandra Pe-
trowitz und entstand auf einer Spitzbergen-Reise. Der 
Himmel mit den Eiderenten ist monoton und düster.

Deshalb wurde der Himmel über die Photoshop-Funk
tion ausgetauscht und dazu der von mir aufgenomme-
ne Himmel aus Abbildung [12] verwendet. Ich hatte ihn 
zuvor wie beschrieben in eine eigene Gruppe von Him-
meln importiert. Es ergibt sich das Bildergebnis von 
Abbildung [13]. Die Einstellungen für das kombinierte 
Bild sind in Abbildung [14] zu sehen. Der Himmel muss-
te etwas vergrößert (skaliert) und mit dem -Werk-
zeug nach oben verschoben werden. Um das Meer im 
Vordergrund sowie die Vögel nicht zu dunkel werden 
zu lassen, wurde als Mischmodus das aufhellende Ne-
gativ multiplizieren verwendet.

Um die Enten vom Himmel deutlicher abzuheben, 
habe ich die Ebene Vordergrundbeleuchtung aus
geblendet, da sie mir die Vögel zu sehr abdunkelte. Zu-
sätzlich habe ich über eine Gradationskurve direkt über 
dem Basisbild die Tiere selektiv aufgehellt (die Kurve 
aufgesteilt), dazu die Enten mit dem Schnellauswahl-
Pinsel  im Basisbild selektiert und mit dieser aktiven 
Auswahl die Einstellungsebene Gradationskurven ange-
legt. Ob das Bild mit dem neuen Himmel besser wird, 

müssen Sie beurteilen. (Sandra kommentiert das Expe-
riment mit ihrem Foto lieber nicht ;o)

Abb. 11: Bild von einer Arktisreise von Sandra Petrowitz

Abb. 12: Diesen Himmel habe ich für die Kombination verwendet.

Abb. 13: Bild mit dem ausgetauschten Himmel und kleineren 
Nacharbeiten in der Ebenenpalette

Abb. 14: Das Panel für den Austausch des trüben Arktis-
Himmels. Der Ersatzhimmel stammt von einer eigenen 
Aufnahme.
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Die nächste Aufgabe ist etwas komplexer. Abbildung 
[15] zeigt das Ausgangsbild, eine Aufnahme eines ma-
surischen Sees mit schöner Spiegelung der Bäume und 
des vollkommen monotonen Himmels.

Da beim Basisbild bereits Korrekturen mittels zweier 
obenliegender Photoshop-Einstellungsebenen vorge-
nommen wurden, muss zunächst eine Kombinations-
ebene per Q-Z-À-(E) (Mac: Q-Á-Â-(E)) als Aus-
gangsbasis für Himmel austauschen erstellt werden.

Für den Austausch wird der Himmel von Abbil-
dung [16] verwendet. Das erste Ergebnis der Kombi-
nation demonstriert Abbildung [17]. Die Einstellung 
für die Funktion Himmel austauschen dazu zeigt Abbil-
dung [18]. Darin wurde der Himmel per  etwas nach 

unten verschoben sowie die Kante deutlich nach unten 
gerückt und zusätzlich verblasst. Dies hat sichtbar die 
Baumwipfel rechts aufgehellt. Auch die Helligkeit des 
Himmels wurde angehoben. Negativ multiplizieren er-
gibt in diesem Beispiel das bessere Ergebnis, verstärkt 
durch eine kräftige Beleuchtungsanpassung und Farb-
korrektur des Vordergrunds.

Das Ergebnis überzeugt mich aber noch nicht 
ganz. Um den Himmel noch farbkräftiger zu machen, 
gibt es zahlreiche Techniken. Hier lege ich dazu eine 

Abb. 15: Die Bäume spiegeln sich im ruhigen Wasser des 
masurischen Sees im ersten Morgenlicht, noch mit etwas 
Nebel.

Abb. 16: Der Himmel, der den von Abbildung [15] ersetzen soll, 
ist in der Photoshop-Gruppe Spektakulär zu finden.

Abb. 17: Das erste Ergebnis der Kombination der Aufnahme 
aus Abbildung [15] und des Himmels aus Abbildung [16]

Abb. 18: Panel für die erste Kombination von Abbildung [17]. 
Der Himmel wurde mit  etwas nach unten verschoben und 
ebenso die Unterkante des Himmels (per Kante verschieben).
Zusätzlich wurde die Himmelskante deutlich verblasst, was 
die Baumwipfel rechts sichtbar aufhellt und färbt.
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Einstellungsebene Farbton/Sättigung über die Ebene 
Himmel – ebenfalls per Schnittmaske eingerückt. In ihr 
erhöhe ich etwas die Sättigung. (Alternativ hätte man 
in der bereits vorhandenen Einstellungsebene Hellig-
keit des Himmels den Kontrast verstärken können.) 

Der Ebenenstapel sieht dann wie in Abbildung [20] aus 
und das Bildergebnis wie in Abbildung [21]: Noch spie-
gelt sich der Himmel zu schwach im See. Eine Sünde 
zieht halt weitere Arbeit nach sich, um die Sünde zu 
vertuschen!

Um die Spiegelung des Himmels im See zu verstär-
ken, gibt es zahlreiche Möglichkeiten. Hier eine etwas 
ausgefallene Variante:

1.	 Zunächst wird oberhalb der Ebenengruppe eine 
Kombinationsebene angelegt (per Q-Z-À-(E)). 

Abb. 19: 
Einstellungsebene 
zur Erhöhung der 
Farbsättigung des 
Himmels 

2.	 Nun wird per BildrBilddrehungrArbeitsfläche ver
tikal spiegeln das gesamte Bild auf den Kopf gestellt. 
Es ist damit fertig für eine zweite Anwendung von 

Himmel austauschen – dieses Mal aber mit der See-
fläche als ›Himmel‹.

3.	 	Jetzt wird die Himmel-Tausch-Funktion erneut auf-
gerufen, mit den gleichen Parametern wie zuvor . 
Das liefert folgendes Ergebnis:

Abb. 20: Photoshop-Ebenenstapel der Erstellung der 
Kombinationsebene A, dem anschließenden Himmels-
Austausch sowie der zusätzlichen Farbsättigung des Himmels

Abb. 21: Der Himmel ist nun etwas kräftiger, der See darunter 
zeigt aber für meine Fantasie noch zu wenig vom Himmel.

Abb. 22: Das auf dem Kopf stehende Bild mit einem zweiten 
Himmel (mit Grassaum)

a
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4.	 Im nächsten Schritt wird das Zwischenergebnis per 
BildrBilddrehungrArbeitsfläche vertikal spiegeln 
vom Kopf wieder auf die Füße gestellt:

Damit könnte man das grausame Spiel beenden. Aber 
die Spiegelung im recht dunklen See sollte eigentlich 
dunkler sein.

5.	 	Deshalb wird eine neue Einstellungsebene vom Typ 
Gradationskurven angelegt; damit dunkle ich die 
helleren Partien der Spiegelung ab. Dieses Absen-
ken wird per Ebenenmaske auf den See beschränkt. 
Abbildung [24] zeigt das Bildergebnis. An ihm sind 
sicher weitere ›Optimierungen‹ möglich, vielleicht 
sogar sinnvoll.

Ich gestehe, dass in diesem Beispiel die Gäule mit mir 
durchgegangen sind und ich mich dem Spiel ergeben 
habe. Beziehe ich mich auf meinen Artikel ›Realität, 
Fotografie, Fantasie, KI/AI‹ in fotoespresso 4/2021, so 
ist das Bild weit weg von der Realität, ebenso von der 
Fotografie. Es bewegt sich deutlich im Bereich der 
Fantasie – unter Verwendung von ein klein wenig KI 
(Künstlicher Intelligenz), die Photoshop einsetzt, um 
den Himmel in der Szene zu erkennen und auszutau-
schen – in diesem Beispiel gleich zweifach angewendet 
und ein bisschen nachkorrigiert. 

Die hier durchgeführte ›Neugestaltung‹ der Szene ließ 
sich recht schnell und einfach durchführen und erfor-
derte mit Hilfe der neuen Photoshop-Funktion wenig 
Können, jedoch für die zügige Bearbeitung ein wenig 
Vorstellungskraft. Mit den KI/AI-basierten Werkzeugen 
von Luminar AI wäre sie noch einfacher gewesen.

Ob ich ein solches Bild veröffentlichen würde, ist 
eine andere Frage. Ich werde auch so viel Kritik dafür 
ernten, diese Möglichkeiten ausführlich beschrieben zu 
haben, muss aber gestehen, dass mir das Experimen-
tieren Spaß gemacht hat.

Abb. 23: Das Ergebnis aus Abbildung [22], hier wieder auf die 
Füße gestellt

Abb. 24: Die vorläufig finale Version des Bilds mit einer deutlich sichtbaren Spieglung des ›neuen Himmels‹ im vor mir liegenden See
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Der Vollständigkeit 
halber zeigt das neben-
stehende Diagramm 
in Abbildung [25] noch 
die Art der Einstellungs-
ebenen, die Photoshop 
mit der Funktion Him-
mel austauschen erzeugt 
(falls alle Regler benutzt 
bzw. verändert werden).

In diesem Zusammen-
hang sei erwähnt, dass 
Photoshop CC unter 
Auswahl (ganz oben in 
der Menüleiste) die Aus-
wahlfunktion Himmel an-
bietet, die eine Auswahl 
für den Himmel im Bild 
erstellt. Auch hier wird 
der Himmel oben im Bild 
gesucht. Diese Auswahl, 
die zumeist bereits recht 
brauchbare Ergebnisse 
liefert, lässt sich über die 
Funktion Auswählen und 
maskieren weiter ver-
feinern. Der Knopf dazu 
erscheint automatisch 

Abb. 25: Panel Himmel Austauschen zu Abbildung [13] A (ohne die zuvor beschriebenen nachträglichen Verfeinerungen) sowie der von Photoshop erzeugte 
Ebenenstapel B mit den darin enthaltenen Einstellungsebenen C. Diese können später manuell noch korrigiert und über ihre Deckkraft im Effekt reduziert werden.
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oben im Photoshop-Fenster, zu sehen in Abb. 
[26] A.

Die Auswahl lässt sich z. B. nutzen, um mit ei-
genen Techniken den Himmel zu bearbeiten 
– typischerweise mit Hilfe einer Einstellungs-
ebene, etwa um ihn abzudunkeln, den Kontrast 
zu ändern oder den Farbton oder den Weiß
abgleich zu korrigieren. Invertiert man diese 
Auswahl (per Q-Z-(I) (Mac: Q-Â-(I))) oder 
über AuswahlrAuswahl umkehren oder, falls 
man damit bereits eine neue Ebene mit der 

aktiven Auswahl nun als Ebenenmaske erstellt hat, per 
Z-(I) (Mac: Z-(I)) – bei selektierter Maske. So 
lässt sich losgelöst vom Himmel die Szene darunter se-
lektiv bearbeiten. 

Die in der Ebenenpalette selektierte Maske selbst 
lässt sich über das Eigenschaften-Fenster (FensterrEi

genschaften) zur Maske über den Regler Weiche Kan-
te weichzeichnen (s. Abb. [27]) oder in der Dichte redu-
zieren, dort auch Umkehren sowie über die Funktion 
Auswählen und maskieren verfeinern. Die Maske selbst 
kann man mit zahlreichen weiteren Photoshop-Funk-
tionen bearbeiten.  ■

Abb. 26:  Eigenschaften zur Himmelsmaske aus Abb. 27

Abb. 27:  Die Menüfolge AuswahlrHimmel hat in diesem Bild eine recht brauchbare Auswahl des Himmel erstellt (siehe gestrichelte Linie 
oben). Die Auswahl lässt sich über den Knopf A mit einem erweiterten Dialog weiter verfeinern.

a
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Interessante Webseiten
Jürgen Gulbins

Passend zu meinem Artikel zum Austausch des 
Himmels per Photoshop CC auf Seite 6 und 
meinem  

Artikel ›Realität, Fotografie, Fanatsie, KI‹ in fotoespresso 
4/2021 habe ich ein interessantes Video auf der Seite 
von Krolop & Gerst gefunden. Das Unternehmen bietet 
ein Paket von Himmeln an, die man als ›Tauschhimmel‹ 
in Photoshop CC, in Luminar Ai und wahrscheinlich in 
einer Reihe weiterer Anwendungen einsetzen kann:  
https://krolop-gerst.com/das-ultimative-und-beste-
himmel-download-paket-v1/. Der Zielkundenkreis die-
ses Pakets sind primär Profi-Fotografen, die damit bei 
Bedarf Bilder optimieren können. Die Reaktion des ›Pu-
blikums‹ war teils recht negativ, fast persönlich verlet-
zend. Martin Krolop führt deshalb eine interessante 
Diskussion – auch mit Online-Teilnehmern – zu diesem 
Thema. Aus meiner Sicht lohnt es sich, dieses Video an-
zusehen. Sie finden es unter der oben aufgeführten 
URL. Ihn ihm wird das Für und Wider solcher ›Manipula-
tionen‹ diskutiert. Martin Krolop versucht in diesem 
Beitrag, eine Diskussion anzustoßen. Unabhängig da-
von, ob Sie Gegner oder Befürworter solcher Retu-
schen sind, sollten Sie sich seine Argumentation anhö-
ren – und natürlich einige Gegenargumente. Krolop 
nimmt die Diskussion wirklich ernst, versucht unvorein-
genommen zu sein, quält sich teilweise mit Statements 
und Aussagen und argumentiert, dass es unter ande-
rem auch auf den Verwendungszweck der so entste-
henden Bilder ankommt.

Ich selbst bin, losgelöst von dem hier aufgeführten 
Video, ein wenig enttäuscht, dass wir zu meinem Artikel  
in fotoespresso 4/2021 keinerlei Kommentare bekom-
men haben. Haben sich unsere Leser noch keine Mei-
nung dazu gebildet oder hätte ich deutlicher zu einer 
Diskussion aufrufen müssen? In Zukunft werden sich 
viele Fotografen, ob nun Profis oder Amateure, mit die-

sem Thema beschäftigen müssen.

Offenlegung:  Es gibt zwischen Krolop & Gerst und 
dpunkt, fotoespresso oder mir keinerlei Absprachen 
oder geschäftliche Verbindungen. Das Zuvorstehende 
ist rein meine persönliche Meinung und Betrachtungs-
weise – jeder darf widersprechen!  l

https://www.fotoespresso.de/fotoespresso-4-2021/
https://www.fotoespresso.de/fotoespresso-4-2021/
https://krolop-gerst.com
https://krolop-gerst.com/das-ultimative-und-beste-himmel-download-paket-v1/
https://krolop-gerst.com/das-ultimative-und-beste-himmel-download-paket-v1/
https://www.youtube.com/watch?v=yjIttVb_dQ8
https://www.fotoespresso.de/fotoespresso-4-2021/
https://krolop-gerst.com/das-ultimative-und-beste-himmel-download-paket-v1/
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Karte zur Lichtverschmutzung

Die ›Lichtverschmutzung‹ nimmt ständig zu. Das 
stört nicht nur nachtaktive Tiere, sondern auch 
manchen Fotografen, der nächtliche Land-

schafts- oder Sternenaufnahmen machen möchte. Be-
sonders störend ist es dann, wenn man die Milchstraße 
fotografieren möchte. (Dafür sind wir aber bereits et-
was spät im Jahr. Auf der nördlichen Halbkugel sind die 
Monate Juni bis September besser geeignet, da dann 
die Milchstraße höher über dem Horizont steht.)

Möchte man nächtlichen Aufnahmen mit möglichst 
wenig ›Lichtverschmutzung‹ machen, sollte man sich 
deshalb eine Stelle in der Landschaft aussuchen, die 
möglichst wenig Streulicht von Ortschaften und Indus-
trieanlagen aufweist. Eine Hilfe dabei kann die Light 
Pollution Map sein. Man findet sie unter https://www.
lightpollutionmap.info (siehe Abbildung ). 

Natürlich kann man einzoomen und sich das ei-
gene Zielgebiet genauer anzeigen lassen. In der Re-
gel wird dabei nicht wie in Abbildung  die Karte von 
ganz Europa gezeigt, sondern bereits die Umgebung 
des momentanen Standorts. Man kann einzoomen und 
den Ausschnitt verschieben – offensichtlich liegt dem 
Service eine Google-Maps-Karte zugrunde. Im Panel 
rechts oben lassen sich einige Einstellungen vorneh-
men, etwa ob man eine Straßenkarte oder eine hybride 
Karte sehen möchte. Die hybride Karte zeigt neben den 
Ortschaften und Straßen auch Geländeformationen.

Wesentlich sind natürlich die Informationen zur 
Lichtverschmutzung. Rot und stärker noch Weiß weist 

auf eine hohe Verschmutzung hin, Grün auf eine gerin-
ge und Blau auf eine sehr geringe. (Dies gilt zumindest 
für die helle Darstellung; es gibt auch noch eine dunk-
le.) Um größere Städte herum ist aus dieser Perspektive 
die Situation für den Nachtfotografen natürlich misera-
bel. Die starke Lichtverschmutzung in Belgien, die man 
in Abbildung  sieht, führe ich darauf zurück, dass dort 
viele Straßen und Autobahnen nachts beleuchtet sind.

Man muss sich ein wenig mit der Karte und den ver-
schiedenen Einstellungen vertraut machen, um den 
richtigen Nutzen aus der Karte zu ziehen. So lassen sich 
mit dem Meterstab-Werkzeug  (aufgerufen über das 
Panel links oben) Entfernungen messen (auf 1. Punkt 
klicken und mit gedrückter Maustaste auf 2. Punkt zie-
hen). Es lässt sich dort über  eine englischsprachige 
Anleitung abrufen; mit  und mit  kann man ein- 
oder auszoomen (was einfacher noch über die Tasten 

https://www.lightpollutionmap.info
https://www.lightpollutionmap.info
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(+) und (–) möglich ist). Im blau-
en Panel rechts oben wählt man 
verschiedene Ansichten.

Stöbern Sie einmal in der Umge-
bung Ihres Wohnortes oder Ihres 
geplanten Feriengebiets – sofern 
Sie solche Nachtaufnahmen pla-
nen.

Bei dieser Karte stören die ver-
schiedenen überlagerten Goo-
gle-Anzeigen. Sie lassen sich lei-
der auch nicht wegklicken. Offen-
sichtlich wird die Seite darüber 
finanziert. Trotzdem erweist sich 
die Karte für die Planung von 
Nachtaufnahmen mit wenig 
Streulicht als nützlich. 

Von Vorteil ist, wenn man ei-
nen großen hochauflösenden 
Bildschirm verwendet, da sonst 
die Werbung unerwünscht viel 
von der Karte verdeckt.  l

[2]  Hier die Licht-Karte nahe meinem Wohnort am Rande des Schwarzwalds, wo es noch Bereiche mit moderater nächtlicher Lichtverschmutzung gibt. Ich 
habe einen Teil der recht störenden Werbung abgeschnitten oder weiß überblendet.
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Pilzwachstum im Zeitraffer 

Wie man das Wachstum verschiedener Pilze 
im Zeitraffer aufnimmt, das schildert eng-
lischsprachig Louie Schwartzberg – zu-

mindest in groben Zügen – in folgendem YouTube-
Video:   
https://www.youtube.com/watch?v=5yq0_mqN97s 
Dass man dazu etwas an professioneller Ausrüstung 
benötigt, zumindest was das Licht betrifft, erklärt 
sich fast von selbst. Und natürlich braucht man ein 
wenig Fantasie, um die Szene zu gestalten, denn ein 
großer Teil dieser Aufnahmen entsteht im Studio, 
wo man Kamera, Auslösung und Licht besser unter 
Kontrolle hat. Dabei benötigt man zwei Arten von 
Licht: das Licht zum szenisch ansprechenden Aus-
leuchten der Pilze sowie das Licht, das die Pilze zum 
Wachsen anregt. Ebenso ist eine gewisse Sach-
kenntnis zu den Pilzen erforderlich – und natürlich 
viel Geduld!

Hier einige weitere Zeitraffer-Aufnahmen zum 
gleichen Thema – alle ohne Erläuterung und nur mit 
unterlegter Musik (zum Teil mehr störend als ange-
nehm):
	■ Owen Reiser:  https://www.youtube.com/

watch?v=FJBUkb4aXZk
	■ subwaysurfer:  https://www.youtube.com/

channel/UCxO10xYkeBWv_8DvTLb1TCQ
	■ My Garden Channel:  https://www.youtube.com/

watch?v=iQsJGKpYoWM
	■ vokuno:  https://www.youtube.com/

watch?v=UNo6CxRcg3Q

Hier erläutert und zeigt Louie Schwartzberg (englischsprachig), wie er Zeitrafferaufnahmen vom Wachstum verschiedener Pilze erstellt hat.

Falls Sie gerne Makroaufnahmen erstellen, sollten Sie 
sich durch die Videos anregen lassen, selbst in den 
Wald zu gehen und Pilzaufnahmen zu machen – es 
müssen nicht gleich Zeitraffer sein. Jetzt ist die rich-
tige Zeit dazu – möglichst noch bevor der erste Frost 
kommt. Mein Ratschlag: 

	■ Beginnen Sie mit Einzelaufnahmen.
	■ Nehmen Sie einen Müllsack als Unterlage mit, denn 

Sie werden sich hinknien müssen (ein Kniepolster ist 
dabei zusätzlich nützlich).

	■ Ein niedriges Stativ ist hilfreich.

	■ Nehmen Sie Licht mit – eine Taschenlampe, eine 
LED-Leuchte oder einen Blitz mit Funksteuerung, 
um eine interessante Ausleuchtung zu erreichen.

	■ Wenn Sie alleine unterwegs sind, hilft ein weiteres 
Ministativ für das Licht – oder ein Bohnensack.

	■ Ziehen Sie sich warm und wetterfest an.
	■ Eine Freundin oder ein Freund können hilfreich sein, 

etwa um das Licht zu halten.
	■ Eine möglichst niedrige Aufnahmeposition liefert 

zumeist die besseren Aufnahmen.
	■ Nehmen Sie sich Zeit – damit werden es zumeist 

bessere Aufnahmen.  ■

https://www.youtube.com/watch?v=5yq0_mqN97s
https://www.youtube.com/watch?v=FJBUkb4aXZk
https://www.youtube.com/watch?v=FJBUkb4aXZk
https://www.youtube.com/channel/UCxO10xYkeBWv_8DvTLb1TCQ
https://www.youtube.com/channel/UCxO10xYkeBWv_8DvTLb1TCQ
https://www.youtube.com/
watch?v=iQsJGKpYoWM
https://www.youtube.com/
watch?v=iQsJGKpYoWM
https://www.youtube.com/watch?v=UNo6CxRcg3Q
https://www.youtube.com/watch?v=UNo6CxRcg3Q


Einstieg ins Lightpainting
Foto-Tipps und Workshops für das Malen mit Licht und Zeit

Olaf Schieche

Wagen Sie den Einstieg in die Lichtmalerei und lernen Sie vom erfahre-
nen Lightpainter Olaf Schieche alias ZOLAQ , dass perfekte Lichtkunst-
bilder keine Hexerei sind! Lichtmalerei ist eine der kreativsten Formen 
der Fotografie mit nahezu unendlichen Möglichkeiten. Er zeigt Schritt 
für Schritt, wie mithilfe von Lichtwerkzeugen und Leuchtmittel Light-
paintings kreiert werden. Dabei wird das Erstellen von einfachen und 
komplexen Figuren und Effekten gezeigt. Diese Zweitauflage enthält 
sechs zusätzliche Kapitel und wurde um zahlreiche neue Kreativtech-
niken, Lichtobjekte und Lichtwerkzeuge erweitert.

 
 
 
 

»Olaf Schieche gelingt das Kunststück, komplexe Schritte so einfach zu 
erklären, dass man sofort loslegen und experimentieren möchte.«

www.fotopaed.de, März 2020
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Bundle up!
Lesefreude im Doppelpack

Egal ob Büro, Home Office oder on-the-go, wir versorgen Sie 
direkt mit Fachwissen im Bundle-Format. 

Einfach Bundle kaufen und direkt das E-Book lesen, so lange 
das Printbuch noch auf dem Postweg ist.

Nur bei uns im Webshop unter www.dpunkt.de
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Bleiben Sie auf dem Laufenden!

dpunkt.newsletter

Melden Sie sich zu unseren Newsletter an und bleiben 
Sie über unsere Neuerscheinungen, Veranstaltungen, 
Online-Angebote auf dem neusten Stand. Zur  NewsletteranmeldungIT • Fotografie • Zeichnen • Maker
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